
Auf der Grundlage meiner 15-jährigen 
Berufserfahrung in der europäischen 
und belgischen Politik habe die Liste 
der 10 wichtigsten Fallstricke, die man 
in der Politik vermeiden sollte, zusammen-
gestellt. Sie sind nicht wissenschaftlich 
belegt, aber so verbreitet, dass du täg-
lich ein Beispiel für jeden einzelnen da-
von im Politteil der Zeitung finden kannst. 
Es gibt mehr als 10 Fallstricke, aber dies 
sind die offensichtlichsten und ein guter 
Ausgangspunkt für alle, die in der Politik 
(führen, erfolgreich sein, sich entfalten und) 
überleben wollen. Sich dieser Fallstricke 
gänzlich bewusst zu sein, kann ange-
henden Politikerinnen und Politikern 
als Überlebenshilfe dienen.
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Mit diesem Buch möchte ich Frauen dabei helfen, sich in der 
Politik zu behaupten und die tückischsten Fallstricke der 
Macht mit Anmut zu umgehen.

 Katrien Van den broeck

ux espérer revenir un jour en 
grâce, je dois me faire ou
blier et me planquer avec un 
casque de maçon sur la tête, 
à cause des jets de boulons 
des petits copains, en atten
dant des jours meill
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Vorwort von Svenja Hahn

A
ls ich begann mich als Studentin mit Anfang 20 politisch zu en-
gagieren dachte ich, die größte Herausforderung würde werden, 
andere von meinen Ideen zu überzeugen. Doch ich sollte mich 

geirrt haben.
Politik wird oft durch Macht de�niert, aber selten sprechen wir 

als Gesellschaft ehrlich über die Auswirkungen von Macht auf den 
Menschen: Was sie von denen verlangt, die sie anstreben, wie sie Ins-
titutionen prägt und wie sie Menschen still und leise verändern kann. 
Macht kann Mut, Visionen und Fortschritt be�ügeln, aber sie kann 
auch isolieren, erschöpfen und verzerren. Politiker brauchen Macht, 
um gestalten zu können, deshalb wird im gesellschaftlichen Diskurs oft 
darüber geredet Macht zu erlangen, sie zu behalten oder zu verlieren; 
aber fast nie davon, wie man sie gestaltet, ohne dabei seine Integrität, 
Menschlichkeit und Zielstrebigkeit zu verlieren.

Dieses Buch wirft einen ungeschönten Blick auf diese meist stille 
Realität. In Die 10 Fallstricke der Macht spricht Katrien Van Den   Broeck 
eine der schwierigsten Realitäten im Leben von Politikern an: Die größ-
ten Risiken für eine Führungsposition kommen selten von außen. Sie 
entstehen in uns selbst. Wie das Buch darlegt, kann es sich zum Bei-
spiel um Isolation, Perfektionismus oder die allmähliche Entfremdung 
von den Menschen handeln, die man vertritt. Dabei zeigt Van Den 
  Broeck auch auf, dass es sich nicht um eine Charakterschwäche handelt, 
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sondern vielmehr um vorhersehbare, oft systemimmanente Folgen 
von politischer Verantwortung.

Jede Politikerin, jeder Politiker wird beim Lesen dieses Buches eine 
oder mehrere Dynamiken wieder erkennen. Denn Politik stellt einen 
immer wieder auf die Probe, oft auf eine unerwartete Art und Weise. 
Die Herausforderungen im Plenum oder im Ausschusssaal sind sicht-
bar, aber es sind vor allem die ruhigeren Momente hinter den Kulissen, 
in denen man den Druck eines ö�entlichen Amtes spürt und sich immer 
wieder neu entscheiden muss, was für eine Art Politik man machen 
möchte und was für eine Art Politikerin oder Politiker man sein möchte.

Dieses Buch ist sehr hilfreich, um diesen Momenten mit Ehrlich-
keit und strukturierter Re�exion frühzeitig zu begegnen. Denn die 
zehn Fallstricke, die Van Den  Broeck beschreibt, sind weder ausgefallen 
noch außergewöhnlich. Sie sind ganz alltäglich, was sie umso heraus-
fordernder macht.

Ich habe europaweit zahlreiche talentierte Menschen getro�en, die 
mit außergewöhnlichem Tatendrang und einer Vision in die Politik ge-
gangen sind. Leider sind es oft Frauen, die schnell feststellen, dass sie 
auf andere Herausforderungen als Männer tre�en: Weniger Spielraum 
für Fehler. Informelle Entscheidungsrunden ohne sie. Ö�entliche Be-
wertungen ihres Aussehens statt ihrer Inhalte. Die Erwartung, Politik 
genauso zu gestalten wie ihre männlichen Kollegen. Von solchen und 
ähnlichen Erlebnissen wird jede politisch aktive Frau berichten können 
und immer mehr tun dies auch ö�entlich.

Die Auswirkungen davon werden jedoch selten ö�entlich bekannt. 
Aus diesem Grund ist auch die Mission der Alliance Of Her – der Initiati-
ve der alde-Partei zur Stärkung und Vernetzung liberaler Frauen in der 
Politik in Europa – so bedeutsam geworden. Innerhalb der letzten zehn 
Jahre hat sie sich zu einem Netzwerk entwickelt, in dem Politikerinnen 
sich gegenseitig unterstützen, nicht nur beim Einstieg in ein ö�entli-
ches Amt, sondern auch dabei, mit Selbstvertrauen und Authentizität 
zu führen und Macht auszuüben. Schließlich braucht es Ehrgeiz und 
Selbsterkenntnis, um in der Politik auf dem Boden zu bleiben.

Dieses Buch richtet sich nicht nur an Frauen oder an Anhänger einer 
bestimmten politischen Richtung. Die hier beschriebenen Fallstricke 



1 0 1 1

V O R W O R T  V O N   S V E N J A  H A H N

unterscheiden nicht nach Geschlecht, Ideologie oder Nationalität. Eine 
Ministerin und eine Wahlkamp�elferin können aus unterschiedlichen 
Gründen und auf unterschiedliche Weise in dieselben Fallen tappen. 
Entscheidend ist, ob wir das Bewusstsein entwickeln, sie frühzeitig 
zu erkennen und den Mut haben, sie o�en zu benennen.

Durch meine eigene Arbeit zu digitalen Bürgerrechten, wirtschaft-
licher Freiheit und demokratischer Resilienz, sowie als Vorsitzende der 
alde-Partei bin ich zunehmend davon überzeugt, dass die Zukunft 
Europas nicht nur von guten politischen Ideen abhängt, sondern auch 
von einer modernen Führungskultur. Oft heißt es, an der Spitze sei es 
sehr einsam und viel zu oft tri�t es zu. Was gleichzeitig absurd ist, da 
besonders Politik davon lebt, gemeinsam Ideen und Lösungen zu ent-
wickeln. Gerade in der Politik brauchen wir endlich eine moderne Füh-
rungskultur, die Gemeinschaft stärkt, Hinterfragen nicht als Schwäche 
sieht und Fehler auch mal verzeiht.

Macht �ndet sich überall: in Regierungen, Unternehmen, politischen 
Parteien, Institutionen und sogar in Familien. Es besteht kein Zweifel 
daran, dass Macht Menschen verändert. Macht an sich, ist aus meiner 
Sicht weder etwas Schlechtes noch etwas Gutes: In der Politik ist sie 
vor allem ein notwendiges Instrument, um Ideen und Konzepte um-
zusetzen. Die Frage ist, wie man politische Macht ausübt und was sie 
mit einem selbst macht.

Europa braucht politische Führungskräfte, die den Fallstricken der 
Macht widerstehen können, um das Beste aus ihr zu machen. Ich hof-
fe, dass dieses Buch eine neue Generation politischer Führungskräfte 
dazu ermutigt, Macht nicht nur anzustreben, sondern sie auch wirklich 
zu verstehen, um sie klug, aber auch demütig einzusetzen.

SVENJA HAHN

Vorsitzende der ALDE-Partei



 :  



1 2 1 3

Vorwort der Autorin: 
Warum ich? Warum jetzt?

E
s ist der 2. Dezember 2018, und ich bin beim allerersten Global-
Citizen-Bene�zkonzert in Johannesburg, Südafrika, mit Beyon-
cé, Jay-Z, Pharrell Williams, Chris Martin, Trevor Noah, Oprah 

Winfrey … und meinem Chef, dem belgischen Minister für Entwick-
lungshilfe Alexander De Croo. Ich stehe mit meinem Handy vor der 
Bühne, meine Hände zittern. 100.000 Menschen lauschen De Croo, der 
als Mitbegründer von SheDecides und Autor von The Age of Women eine 
Rede über Frauenrechte hält. Er fordert die Menge auf, „She is equal“ 
zu rufen. „She is …“, sagt er, und 100.000 Menschen rufen insgesamt 
fünf Mal „equal“ zurück. Mein Arm schmerzt, aber ich kann nicht 
au�ören zu �lmen. Belgien schaut zu. Am nächsten Tag berichtet die 
Presse von Alexander De Croos rockstarähnlichem Plädoyer für Frauen-
rechte. Mission erfüllt.

Schnellvorlauf ins Jahr 2022. Ich arbeite nach wie vor für Alexander 
De Croo, der mittlerweile Premierminister ist und habe mir seine Mis-
sion für mehr Geschlechtergleichstellung zu eigen gemacht. An den 
Wochenenden coache ich Frauen der Alliance of Her Academy dar-
in, ihre politischen Ambitionen zu verfolgen. Ich bringe ihnen alles 
bei, was ich in 15 Jahren nationaler und europäischer Politik gelernt 
habe. Obwohl die belgische Regierung die erste geschlechtergerech-
te Regierung mit ebenso vielen Frauen wie Männern ist, erwies „sie“ 
sich als ungerecht. Bis Dezember 2022 wurden zwei Frauen aus der 
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belgischen Regierung zum Rücktritt gezwungen und schamlos aus dem 
Amt gedrängt. Insgesamt verließen vier Frauen die belgische Regierung. 
Das Schicksal zweier Ministerinnen hing am seidenen Faden. Eine ein-
zige Frau verließ das Amt aus freien Stücken: Sophie Wilmès, um sich 
um ihren kranken Ehemann zu kümmern.

Obwohl sie eindeutig in Machtpositionen waren, wurden oder fühl-
ten sich die Frauen in unserer Regierung untergraben, unterbrochen und 
in Frage gestellt, von Entscheidungen ausgeschlossen und im Unklaren 
gelassen. Da ich einige der Ministerinnen persönlich kannte, bekam ich 
ihre Frustration und Enttäuschung oft mit. Aus meiner Position heraus 
hörte ich immer wieder Negativbewertungen, meist von Männern: „Sie 
ist nicht klug genug“, „Sie versteht es nicht“, „Sie ist der Aufgabe nicht 
gewachsen“, „Sie sollte nicht in der Politik sein“ … Das brachte mich 
dazu, an meiner Mission bei der Alliance of Her zu zweifeln. Es ist 
zwar toll, dass wir Frauen an die Macht bringen, aber was, wenn sie dort 
nicht bestehen können? Ist nicht jeder Rücktritt oder jede Entlassung 
einer Frau ein Beweis dafür, dass Politik eine Männerwelt ist? Ich frage 
mich, wie ich meine Erkenntnisse über die Kehrseite der Politik mit den 

Frauen welche die 

belgische Regierung 

zwischen 2020 und 
2023 verließen.
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Teilnehmerinnen der Alliance of Her teilen kann. Was als wilder Gedan-
ke begann, wird zu einem vollwertigen Workshop über die 10 Fallstricke 
der Macht. In diesem Training wird der Grundsatz „Ein weiser Mann 
ist doppelt so viel wert!“ in „Eine vorgewarnte Frau organisiert sich!“ 
umgewandelt, um die Teilnehmerinnen davor zu bewahren, in die o�en-
sichtlichen Fallstricke der Macht zu geraten. Das Ziel der Alliance of Her 
weitet sich aus: Wir wollen, dass Frauen in der Politik nicht nur führen, 
erfolgreich sind und sich entfalten, sondern vor allem auch überleben.

Der Workshop und damit auch dieses Buch über die 10 Fallstricke 
der Macht basieren auf meiner Erfahrung und meiner Arbeit in der 
Politik. Meine Karriere begann 2006 im Europäischen Parlament als par-
lamentarische Assistentin von Johan Van Hecke und setzte sich 2009 
im Kabinett von Guy Verhofstadt fort. Sowohl Johan als auch Guy hat-
ten langjährige Karrieren in der nationalen Politik vorzuweisen, beide 
als Parteivorsitzende, letzterer zudem als Premierminister. 2016 ver-
ließ ich das Europäische Parlament, um mein eigenes Unternehmen 
für Kommunikation und digitales Marketing zu gründen, doch die 
Politik lockte mich zurück. Seit sechs Jahren arbeite ich nun für Ale-
xander De Croo. Dieses Buch ist kein akademisches Werk. Es ist ein 
praktischer Leitfaden zu 10 Fallstricken, samt Warnsignalen zur früh-
zeitigen Erkennung und zahlreichen Tipps zur Rettung, falls man doch 
in die Falle getappt ist. Am Ende jedes Kapitels �nden sich Handlungs-
empfehlungen, um zu prüfen, ob Handlungsmaßnahmen erforderlich 
sind. Das letzte Kapitel über Machtpsychose enthält weniger Lösungen 
und keine Handlungsbox, denn sobald man dieses Stadium erreicht 
hat, gibt es kaum einen anderen Ausweg, als etwas anderes mit sei-
nem Leben anzufangen. Möglicherweise stoßen einige Kapitel dieses 
Buches auf Widerstand. Vielleicht hast du Einwände oder bist anderer 
Meinung. Wenn das der Fall ist, lies bitte weiter und ertrage das Unbe-
hagen für eine Weile. Es könnte ein Zeichen dafür sein, dass du bereits 
in eine Falle getappt bist und es nicht wahrhaben willst. Um von diesem 
Überlebensleitfaden zu pro�tieren, bedarf es einer o�enen Einstellung 
und Eigenverantwortung. Die Opferrolle zu spielen oder die Schuld 
anderen oder dem System zuzuschieben, ist keine Lösung, wenn du 
die Kontrolle über dein politisches Schicksal behalten möchtest.



 :  
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Einleitung

I
ch bin zwar keine Neurowissenschaftlerin, aber es ist doch o�en-
sichtlich, dass mit dem Erreichen einer Machtposition der Eintritt 
in ein Minenfeld einhergeht. Es verändert einen, man wird weniger 

zugänglich oder sympathisch und entwickelt sich schließlich zu einem 
regelrechten Kriminellen. Gleichzeitig verändert sich die Art und Weise, 
wie andere Menschen einen behandeln. Für manche wird man zum Idol, 
für andere zur Bedrohung. Es trübt das Urteilsvermögen, macht einen 
egozentrisch und bringt das Schlimmste zum Vorschein. Da fragt man 
sich schon, ob Macht auch etwas Gutes sein kann.

Wer sich mit Status, Ein�uss und anderen Ursachen hierarchischer 
Unterschiede beschäftigen, dem ist klar, dass Macht unsere psycho-
logischen und verhaltensbezogenen Tendenzen grundlegend verän-
dert. Sie verstärkt unser abstraktes Denken und Handeln und führt 
dadurch zu einer stärkeren Fokussierung auf die persönliche Ziele und 
den eigenen inneren Zustand. 1 In der spannenden neuen Wissenschaft 
der Neuropolitik könnte man sogar live auf einem fmrt verfolgen, was 
in unserem Gehirn vor sich geht. 2

 1 Smith, Pamela K. & Galinsky, Adam D. (2010). The Nonconscious Nature of Power: Cues and 
Consequences. Social and Personality Psychology Compass, 4(10), 918–938. https://doi.
org/10.1111/j.1751–9004.2010.00300.x

 2 Qvortrup, Matt (2024). The Political Brain: The Emergence of Neuropolitics. CEU Press 
Perspectives.
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Der Dopaminrausch den man verspürt, wenn man die Menge jubeln 
hört oder wenn man ein bahnbrechendes Gesetz verabschiedet, kann 
einen in den ehrgeizigen Wahnsinn treiben, wobei man wie ein Kokain-
süchtiger nach dem nächsten Kick sucht. Auf dieser Mission beginnt 
man, die Emotionen, Reaktionen und Interessen anderer zu übersehen. 
Die Selbstbezogenheit und das Erfolgsgefühl können dazu führen, dass 
man seine Umgebung nicht mehr wahrnimmt. Menschen in Macht-
positionen neigen zudem zu einem dominanten und kontrollierenden 
Kon�iktlösungsstil und verlernen oft alternative Handlungsfähigkeiten. 
Studien zeigen, dass Machthaber leicht in Dominanz verfallen, Redezeit 
monopolisieren und sich unangebracht einmischen. In Verhandlungen 
neigen sie dazu, eine von zwei Strategien zu verfolgen – „nimm es oder 
lass sein“ oder „nimm es oder leide“ – wobei sie sich als un�exibel er-
weisen. Macht trübt zudem das Urteilsvermögen und verleitet zu einer 
stark voreingenommenen oder ungenauen Einschätzung von Situatio-
nen, oft zum eigenen Vorteil. 3

Es kommt noch schlimmer. Eine Reihe von Studien der University 
of California Berkeley 4 ergab, dass ein�ussreiche Menschen eher dazu 
neigen, Regeln zu missachten, Gesetze zu brechen, bei Verhandlungen 
zu lügen und unethisches Verhalten zu billigen. Ist das übertrieben? 
Denk mal darüber nach: Anfang 2024 war jeder vierte Abgeordnete 
des Europäischen Parlaments in Gerichtsverfahren oder Skandale ver-
wickelt. 25 Prozent der amtierenden Europaabgeordneten waren also 
wegen Gesetzesverstößen und Fehlverhaltens, darunter Korruption, 
Unterschlagung und Belästigung, angeklagt. 5

Ich hatte nie wirkliche Macht im Sinne eines politischen Mandats, 
aber ich erinnere mich noch lebhaft daran, dass mir Freunde und Kolle-
gen nach meinem Abschied als Büroleiterin des liberalen Fraktionsvor-
sitzenden im Europäischen Parlament sagten, sie hätten mich in dieser 

 3 Coleman, Peter T. & Ferguson, Robert (2014). Making conflict work: Harnessing the Power 
of Disagreement. HMH. 

 4 Keltner, Dacher. (2017). The power paradox: How We Gain and Lose Influence. Penguin.
 5 Michel, Anne & Nouvet, Vincent (2024, 2. Februar). One in Four MEPs Is Implicated  

in Judicial Cases or Scandals. Le Monde. https://www.politico.eu/article/european- 

parliament-harassment-intimidation-abuse/.
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Funktion nicht gemocht. Sie waren erleichtert, dass ich diese Schlüssel-
position nicht mehr innehatte. Manche sagten, ich hätte mich in eine 
richtige Zicke verwandelt, während andere mir vorwarfen, unerreichbar 
und arbeitswütig geworden zu sein. Obwohl meine Macht begrenzt war, 
habe ich mich mitreißen lassen.

Frauen im Fokus

Die Fallstricke in diesem Buch werden anhand von männlichen und 
weiblichen Beispielen aus der europäischen Politik und darüber hinaus 
veranschaulicht. Außerdem lud ich Politikerinnen aus dem Alliance of 
Her Netzwerk ein, ihre Erfahrungen und Gedanken zu diesen Fall-
stricken zu teilen. Es geht nicht darum zu beweisen, dass Frauen be-
sonders häu�g Fehler machen oder dass sie für die Politik ungeeignet 
sind. Im Gegenteil: Sowohl Männer als auch Frauen tappen in diese 
Fallstricke. Es gibt jedoch zwei interessante Gründe, diese Frauen zu 
Wort kommen zu lassen. Erstens sollen Politikerinnen die Vorbilder 
bekommen, nach denen sie so verzweifelt suchen. Politikwissenschaft 
und Berichterstattung beziehen sich meist vor allem auf Männer. Wenn 
du in der Google Bildersuche das Wort „Politiker“ eingibst, sind die 
ersten Ergebnisse Männer. Zweitens sind Frauen oft viel re�ektierter, 
sich ihres Verhaltens bewusster und in der Lage, ihre Verantwortung 
zu erkennen. Sie haben kein Problem damit, Fehler zuzugeben – oft 
sogar mehr als nötig. Ihre Erfahrungsberichte sind deshalb hilfreich, 
um zu verstehen, warum Politikerinnen und Politiker in diese Fallen 
tappen. Positiv gesehen, zeigen sie uns auch Maßnahmen, mit denen 
sie einen tieferen Sturz in die Falle verhindert oder die Situation sogar 
wieder ins Lot gebracht haben. Die Beispiele sollen niemanden an den 
Pranger stellen, benennen oder bloßstellen. Die Bewältigungsstrate-
gien, die man in Machtpositionen entwickelt, sind vielleicht nicht die 
richtigen, aber sie sind menschlich.

Politik ist anstrengend, für Männer und besonders für Frauen. 
Frauen haben in Machtpositionen nicht denselben Status wie Männer – 
sie sind immer noch Außenseiter. Auf Fotos von Tre�en politischer 
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Führungskräfte in Europa nach Frauen zu suchen, gleicht der Suche 
nach Walter im Wimmelbild. 6 Laut dem Weltwirtschaftsforum bräuchte 
die Politik bei der aktuellen Geschwindigkeit noch 169 Jahre, um die 
Geschlechterkluft zu schließen 7. Liegt es daran, dass Frauen schlechte 
Politikerinnen sind? Im Gegenteil: Die London School of Economics 
schätzte, dass schwedische Abgeordnete aller Geschlechter nach der 
Einführung von Quoten bessere Leistungen erbrachten, da Frauen 
sich stärker engagierten und einige der mittelmäßigen Männer dazu 
inspirierten, es ihnen gleichzutun. 8 Liegt es daran, dass Frauen zu weich 
für die Politik sind? In den vergangenen Jahren verließen mehrere 
Frauen die Politik, darunter Sigrid Kaag, Nicola Sturgeon und Jacin-
da Ardern. Sie alle berichteten von den Strapazen der Politik und den 
ständigen physischen und psychischen Angri�en, denen sie als Frauen 
ausgesetzt waren. Wie stark müssen Frauen wirklich sein? Die britische 
Abgeordnete Jo Cox wurde 2016 in Großbritannien auf o�ener Stra-
ße erschossen, die schwedische Außenministerin Anna Lindh wurde 
2003 beim Einkaufen in Stockholm niedergestochen und die dänische 
Ministerpräsidentin Mette Frederiksen wurde dieses Jahr im Zentrum 
von Kopenhagen von einem Mann angegri�en.

Auf der Suche nach Antworten bin ich auf zwei Dinge gestoßen, die 
Frauen das Vorankommen und Überleben in der Politik erschweren. 
Das erste sind natürlich geschlechtsspezi�sche Vorurteile – die Tat-
sache, dass die meisten Männer und auch die meisten Frauen weibliche 
Führungskräfte ablehnen. Wenn du denkst, ich übertreibe, empfehle 
ich dir M. A. Siegharts Buch The Authority Gap. Dabei handelt es sich 
um eine realistische, wenn auch düstere forschungsbasierte Analy-
se zu der Frage, warum Frauen in Führungspositionen immer noch 

 6 Das ist ein Verweis auf „Wo ist Wally?“, eine britische Reihe von Kinder-Suchbildern, 
die vom englischen Illustrator Martin Handford geschaffen wurde. Dabei müssen die Le-

ser eine Figur namens Wally (oder im Deutschen Walter) und seine Freunde finden, die auf 
den Seiten versteckt sind.

 7 World Economic Forum (2024, 11. Juni). Global Gender Gap Report 2024. https://www.we-

forum.org/publications/global-gender-gap-report-2024/digest/.
 8 Olle Folke, Torsten P. & Rickne Johanna (2017, 5. April). Gender Quotas and the Cri-

sis of the Mediocre Man. London School of Economics Blog. https://blogs.lse.ac.uk/
europpblog/2017/04/05/gender-quotas-and-the-crisis-of-the-mediocre-man/.



2 0

E I N L E I T U N G

2 1

als weniger kompetent, fähig und ein�ussreich angesehen werden 
als gleichrangige Männer. 9 Selbst wenn sie einmal an der Macht sind, 
ist die Voreingenommenheit gegenüber Frauen in Führungspositionen 
nach wie vor stark ausgeprägt und erschwert ihnen die Arbeit. Frauen 
starten nicht bei 0, sie starten bei -5.

Die Lücke in der Präsenz von Frauen und damit in ihrem Status 
hat eine weitere Konsequenz: Sie legt die Messlatte höher. Eine groß 
angelegte Studie von Forschern der Georgia State University, in der 
weibliche und männliche Führungskräfte in 18 lateinamerikanischen 
und ostasiatischen Demokratien verglichen wurden, ergab, dass weib-
liche Führungskräfte im Durchschnitt nicht nur mit weniger Unterstüt-
zung ins Amt kommen, sondern dass diese auch schneller schwindet. 
Der Hauptautor der Studie, Ryan E. Carlin, stellte fest, dass Präsiden-
tinnen unbeliebter waren und strenger beurteilt wurden als ihre männ-
lichen Amtskollegen. 10 Das muss mit dem Status von Frauen in der 
Politik zusammenhängen. Laut Professor Adam Galinsky entspricht 
der Status unterschiedlichen Bandbreiten akzeptablen Verhaltens. Wer 
in seinem Umfeld einen hohen Status hat, kommt mit vielem durch. Hat 
man aber einen niedrigeren Status, schrumpft der Spielraum. Frauen 
haben in der Politik immer noch nicht denselben Status wie Männer. 
Das gilt auch für Politiker mit Migrationshintergrund oder anderer 
Hautfarbe. Um es zur Verdeutlichung einmal etwas zu übertreiben: 
Während ein männlicher Politiker gegen die Regeln verstoßen und sei-
ne politische Karriere mit einer einfachen Entschuldigung fortsetzen 
kann, wird eine Politikerin wochenlang durch den Dreck gezogen und 
als unvertrauenswürdig in der Ö�entlichkeit diskreditiert. Frauen haben 
einen geringen Fehlerspielraum und müssen in Machtpositionen einen 
makellosen Kurs verfolgen. Andernfalls werden sie von den Medien 
und ihren Gegnern in der Luft zerrissen.

 9 Sieghart, Mary Ann (2021). The Authority Gap: Why Women Are Still Taken Less Seriously 
than Men, and What We Can Do About It. Doubleday.

 10 Carlin, Ryan E., Miguel Carreras & Love, Gregory J. (2019). Presidents’ Sex and  Popularity: 
Baselines, Dynamics and Policy Performance. British Journal of Political Science, 50(4), 
1359–1379. https://doi.org/10.1017/s0007123418000364.



E I N L E I T U N G

Einige Fallstricke der Macht haben auch einen geschlechtsspezi-
�schen Aspekt. Diese Fallstricke hängen damit zusammen, wie Männer 
und Frauen miteinander umgehen, was die Gesellschaft von beiden 
Geschlechtern erwartet, wie Jungen und Mädchen erzogen werden und 
so weiter. Warum habe ich nicht tiefer gegraben und Antworten darauf 
formuliert, wie man diese grundlegenden Mechanismen und Vorurteile 
der Ungleichheit angehen kann? Die Antwort lautet: Pragmatismus. 
Vorurteile und Stereotypen, kulturelle Prägungen und Bildungssysteme 
liegen außerhalb des Ein�ussbereichs dieses Buches. Der Kampf gegen 
sie hat Feministinnen und Aktivistinnen bereits Jahrzehnte, wenn nicht 
Jahrhunderte gekostet. Veränderung ist träge. Was wir ändern können, 
sind unser eigenes individuelles Verhalten und unsere Einstellungen. 11 
Deshalb konzentriert sich das Buch darauf, was angehende Politikerin-
nen und Politiker tun können, um in der Politik zu bestehen, ihre eigene 
Karriere in die Hand zu nehmen, die Fallstricke der Macht zu erkennen 
und entsprechend zu handeln. Denn nur in einer Machtposition kön-
nen sie die grundlegende Mechanismen der Ungleichheit verändern. 
Nur wenn sie bestehen, können sie Teil des systemischen Wandels sein 
und zu den notwendigen Vorbildern werden, um Stereotypen und ge-
schlechtsspezi�sche Vorurteile auf struktureller Ebene zu bekämpfen

Sicherheit geht vor

Nur wenige Menschen schenken der Flugbegleiterin oder dem Flug-
begleiter Beachtung, wenn er oder sie vor dem Start die Sicherheits-
hinweise durchgeht. Stattdessen vertrauen sie darauf, dass sie während 
des Fluges im Bedarfsfall entsprechende Anweisungen erhalten. In der 
Politik gibt es keine Flugbegleiter und keine Sicherheitshinweise. Es 
gibt keine Garantie dafür, dass dich jemand in Sicherheit bringt oder 
dir hilft, wenn es schwierig wird. Im Gegenteil: Wenn es holprig wird, 
werden dir die Leute gerne den letzten Schubs in den Abgrund geben. 

 11 Helgesen, Sally & Goldsmith, Marshall (2018). How Women Rise: Break the 12 Habits Hol-
ding You Back from Your Next Raise, Promotion, or Job. Hachette Books.
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Denn Machtpositionen sind begrenzt und dein Abgang ist für jemand 
anderen der Einstieg und der Weg zum Ruhm. Auf andere zu schauen, 
könnte dir auch mehr schaden als nützen, denn seien wir ehrlich: Viele 
Politiker scheinen das Streben nach Anstand und Ehre schon vor langer 
Zeit aufgegeben zu haben. Der lebende Beweis dafür ist der Präsident-
schaftskandidat der Republikaner für die Wahl 2024 in den Vereinigten 
Staaten von Amerika. Er sieht sich einer Vielzahl von Anklagen wegen 
schwerer Straftaten gegenüber, von denen einige möglicherweise zur 
Gefängnisstrafe führen könnten.

Wenn man sich auf eine politische Reise begibt, ist es daher sinnvoll, 
die Sicherheitshinweise zu beachten. Das bedeutet, den Geschichten 
der Vorgängerinnen und Vorgängern aufmerksam zu lauschen. Es lohnt 
sich, aus den Fehlern anderer zu lernen, um sie nicht zu wiederholen. 
Natürlich gibt es mehr als 10 Fallstricke, aber dies sind die o�ensicht-
lichsten. Man braucht nur den Politikteil einer Zeitung aufzuschlagen, 
um Beispiele für jeden einzelnen zu �nden. Diese 10 Fallstricke sind ein 
guter Ausgangspunkt für diejenigen, die in der Politik (führen, erfolg-
reich sein, sich entfalten und) überleben wollen. Sich der Fallstricke 
völlig bewusst zu sein, kann aufstrebenden Politikerinnen und Poli-
tikern entweder helfen, während des Fluges „sicher“ zu bleiben, oder 
bei Bedarf den Notausgang zu �nden.

Für jede Falle in diesem Buch gibt es eine Liste von Warnsignalen. 
Betrachte sie als Frühwarnungen – Anzeichen dafür, dass du dich in die 
falsche Richtung bewegst. Am Ende jedes Kapitels �ndest du praktische 
Tipps, wie du die Fallen vermeiden kannst oder – wenn es schon zu spät 
ist – wie du die Kontrolle über dein politisches Schicksal zurückgewin-
nen kannst. Sie dienen als Rettungsanker, denn jede dieser 10 Macht-
fallen könnte der Grund für das Ende deiner politischen Karriere sein. 
Sie endet vielleicht nicht abrupt in einer dramatischen „Sudden-Death“ 

-Situation, 12 aber die 10 Fallen könnten der Grund sein, warum du lang - 
sam dein politisches Kapital verlierst.

Stell also sicher, dass dein Sicherheitsgurt für die Fahrt angelegt ist.

 12 „Sudden Death“ ist nicht wörtlich zu nehmen. Es bezieht sich darauf, dass deine politische 
Karriere abrupt endet oder dir deine Machtposition plötzlich entzogen wird.



Interview mit MARGRETHE VESTAGER DK 

Zu dem Zeitpunkt des Interviews war Margrethe 
Vizepräsidentin der Europäischen Kommission 
für ein Europa, das für das digitale Zeitalter gerüstet ist, 
 sowie Kommissarin für Wettbewerb (2014–2024).

Margrethe Vestager ist seit Dezember 2019 Vizepräsidentin 
der Europäischen Kommission und fungierte in der Juncker-
Kommission als EU-Wettbewerbskommissarin. Vor ihren euro-
päischen Ämtern war sie dänische Ministerin für Wirtschaft 
und Inneres sowie Vorsitzende ihrer Partei. Davor war sie eben-
falls Ministerin für Bildung und kirchliche Angelegenheiten.

Ich muss zugeben, ich habe noch nie ein politisches Büro mit so 
vielen Bildern gesehen.

Das sind die Menschen, die mir wichtig sind. Das sagt aus, wer ich bin. 
Und es zeigt auch, für wen ich arbeite. Letztendlich arbeiten wir schließ-

lich alle für echte Menschen – für alle Europäer, nicht für diejenigen, 
denen ich neben der EU-Flagge die Hand schüttele.

Ist das deine Art, deine Lieben bei dir zu haben? An der Spitze kann 
es einsam sein …
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Es ist insofern einsam, als es vieles gibt, das man nicht teilen kann. Au-

ßerdem weiß man oft, dass es andere auf deinen Job abgesehen haben.

Wie gehst du damit um?

Man muss sich ein bisschen um sich selbst kümmern. Es ist wichtig, 
jemanden außerhalb der Politik zu haben, mit dem man gerne zusam-

men ist, der einem den Rücken freihält, der bereit ist zuzuhören, auch 
wenn er oder sie keine Ahnung hat, wovon du redest. Jemand, der die 
Langeweile erträgt, während du ihm oder ihr von allem erzählst, was 
dich nervt. Jemand, der dich vielleicht ein bisschen antreibt und dir 
Ratschläge gibt. Ich umgebe mich mit verschiedenen Menschen, damit 
ich die Last mit ihnen teilen kann (lacht). Meine Familie und ein paar 
Freunde, die meiner öffentlichen Bekanntheit schon lange voraus waren. 
Außerdem habe ich einen Buchclub mit sieben anderen Frauen. Wir 
lesen seit 35 Jahren gemeinsam Bücher. Das ist eine gute Möglichkeit 
sich zu treffen und in Kontakt zu bleiben, wenn man unterschiedliche 
Leben führt und möglicherweise nicht oft zusammenkommt.

Das ist ein Frauen-Buchclub?

Ja, ich finde das gut. Frauen reden über andere Dinge als Männer, wenn 
sie unter sich sind. Man fühlt sich dort sicher.

Apropos sicheres Umfeld: Es scheint Politikern schwerzufallen, ge-

sunde Teams mit offener Kommunikation aufzubauen. Wie erklärst 
du dir das?

Als ich vor 10 Jahren im Berlaymont anfing, fragte man mich, ob alle 
Anfragen nur über die Kabinettschefin oder den Kabinettschef laufen 
sollten. Niemand konnte mir sagen, warum. Ich fand das dumm. Denn 
wenn man der Kabinettsleitung das Informationsmonopol gibt, schaltet 
man die anderen Teammitglieder aus und nutzt die unterschiedlichen 
Kompetenzen im Team nicht aus. Leider ist es eine Art „natürliche 
Entwicklung“, dass man sich nicht mit der Chefin auseinandersetzt. 
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Man kommt nicht zu dir, weil „sie so beschäftigt ist“, „sie es wahrschein-

lich gar nicht wirklich hören will“, „lass uns sie nicht stören“. Deshalb ist 
es mir wichtig zu signalisieren, dass ich zuhören will und dass die Leute 
um mich herum mitbekommen, was los ist. In meinem Büro herrscht 
eine Politik der offenen Tür. Ich achte darauf, dass ich sichtbar und 
erreichbar bin. Ich komme zum Beispiel jeden Tag am Haupteingang 
vorbei, sodass mich die Leute jeden Morgen bei Bedarf ansprechen 
können. Wenn du in deinem Büro hinter verschlossenen Türen sitzt und 
mit einem geheimen Aufzug zu deinem Auto fährst, dann bekommst 
du nichts mit.

Und du hast Kolleginnen und Kollegen, die das tun?

Ich habe Kolleginnen und Kollegen, die das tun.

Ist Offenheit unverzichtbar?

Nun, man trifft häufig auf Leute, die nach oben schmeicheln und nach 
unten schreien. Wenn du so jemanden unwissentlich in deinem Team 
hast, merkst du es vielleicht selbst nicht. Eine solche Person kann aber 
den Rest des Teams ruinieren. Du brauchst also jemanden, die oder der 
offen sagt, was los ist.

Wir haben im Europäischen Parlament viele zerrüttete Teams ge-

sehen, die an schlechtem Management zugrunde gingen. Wie gehst 
du vor?

Ich überlege, was ich selbst gerne hätte: Ich hasse es, angeschrien und 
zurechtgewiesen zu werden. Ich glaube also nicht, dass Leute Leistung 
erbringen, wenn sie Angst vor dir haben – Angst, gefeuert oder auf ir-

gendeine Weise angegriffen zu werden. Ich finde es gut, wenn Leute 
hohe Erwartungen an mich haben. Ich schätze es, wenn meine Worte 
respektiert werden. Ich kann ein „Nein” akzeptieren, wenn die Leute 
denken, dass meine Idee schlecht ist. Ich höre zu. Und genauso be-

handle ich andere Menschen – so einfach ist das. Das ist nichts, was man 
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aus „Sieben Wege zu guter Führung“ lernen muss. Ich lese nie Manage-

mentbücher. Ich lese Literatur; das eignet sich viel besser um andere 
Menschen kennenzulernen.

Dürfen Politikerinnen und Politiker auch faul sein?

Es ist wichtig, etwas zu sein. Menschlich zu sein. Zunächst einmal, weil 
man seine Botschaft so oft wiederholen muss. Irgendwann wird man 
es leid, sich selbst zuzuhören. Man muss es aber trotzdem immer wie-

der tun, weil es so viele Menschen gibt die dieselbe Botschaft hören 
müssen, bevor man etwas ändern kann. Aber auch, um bei Verstand 
zu bleiben. Zum Beispiel, wenn man länger aufbleibt und noch ein Glas 
Rotwein trinkt, obwohl man noch nicht alle Unterlagen für den nächsten 
Tag gelesen hat. Ausgeglichenheit bedeutet auch manchmal zu sagen: 

„Das muss ich jetzt nicht tun.“ Frauen tappen selten in die Falle der 
Faulheit. Sie arbeiten meist zu viel. Ich scheine ein natürliches Talent 
dafür zu haben, ein bisschen faul zu sein (lacht). Zum Beispiel arbeite 
ich unter der Woche abends nicht wie verrückt. Ich möchte ein richtiges 
Leben haben. Ich gehe vom Büro nach Hause, erledige meine Einkäufe 
und koche für mich selbst. Du musst Wege finden, dich vom ständigen 
Arbeiten abzuhalten.

Warst du schon immer gut darin, dich selbst zu bremsen?

Als ich stellvertretende Ministerpräsidentin war, war es ganz schön 
verrückt. Ein bisschen wie in einem Wäschetrockner, bei dem man nicht 
sehen kann, was hinter der geschlossenen Tür passiert. Man ist also mit-

tendrin, dreht sich und dreht sich, aber für andere ist die eigene Arbeit 
schwer zu erkennen. Als ich nach Brüssel kam, wurde mir klar, dass ich 
zu viel Zeit im Wäschetrockner verbracht hatte. Jetzt konzentriere ich 
mich auf das, was für unsere Mission wichtig ist. Ich tauche nicht ein-

fach auf, um andere glücklich zu machen, denn das macht mich nicht 
glücklich. Diese „braves Mädchen“ -Einstellung, bei der man arbeitet, 
arbeitet, arbeitet, arbeitet, arbeitet und Dinge tut, nur weil es erwartet 
wird – das mache ich nicht mehr.
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Für viele weibliche Führungskräfte ist der Wunsch, das brave 
Mädchen zu spielen und perfekt zu sein, eine Falle. Das lähmt sie.

Ja. Ich bin keine Perfektionistin, aber es ist eine echte Falle, denn dann 
bekommst du nie etwas fertig, weil es nie gut genug sein wird. Du bist 
nie zufrieden, weil es nie gut genug ist und du wirst keine Erfolge feiern, 
weil sie nicht perfekt waren. Außerdem verlierst du dich in mittelmä-

ßigen Dingen.

Was würdest du Politikerinnen und Politikern raten, die damit 
zu kämpfen haben?

Perfektion gibt es nicht und das erwarten die Menschen auch nicht 
von dir. Sie verlangen Dinge, die funktionieren. Oft hat man nur zwei 
Minuten für eine Erklärung und kann sich glücklich schätzen, wenn 
sie einem die gesamte Zeit über zuhören – selbst wenn man perfekt 
ist. Die Leute wollen jemanden sehen, der engagiert und motiviert ist 
und Ergebnisse liefert. Da bleibt ihnen keine Zeit, zu prüfen, ob du per-

fekt bist oder nicht. Wenn du zum Beispiel eine Laufmasche in deiner 
Strumpfhose hast, denkst du vielleicht, dass du unbedingt eine Apo-

theke finden musst um eine neue zu besorgen. Dabei ist es so: Wenn es 
dir egal ist, kümmert es auch niemanden. Und wenn Leute dich nach 
deinen Strümpfen beurteilen, sind sie dumm.

Als du 29 warst, hast du ein Angebot bekommen, dass du nicht ab-

lehnen konntest: Ministerin zu werden. Wie hast du das geschafft?

Ich war 29 und arbeitete als Beamtin im Finanzministerium. Ich war 
in meiner Partei sehr aktiv und hatte mich in der Studentenpolitik 
engagiert, also kannte ich mich in der Politik aus. Vom Parlament und 
dem Ministeramt hatte ich jedoch keine Ahnung. Das Erste, was man 
mir im Ministerium gab, waren drei Ordner – 10 Zentimeter dick. Man 
sagte mir: „Lies das durch, dann weißt du alles.“ Das hätte ich niemals 
alles lesen können – es war schließlich keine Prüfung! Also bat ich sie 
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stattdessen, mir die relevantesten Dinge zu vermitteln, wodurch der 
Start recht gut gelang. Zum anderen hatte ich eine sehr, sehr gute Frau 
an meiner Seite. Sie kannte das Parlament in- und auswendig. Sie brach-

te mir bei, zuzuhören. Die Parlamentarier fanden es einfach toll, wenn 
man vorbeikam, sich hinsetzte, einen Kaffee trank und ihnen zuhörte, 
was sie dachten, was sie gerne tun würden und wie sie die Dinge ange-

hen würden. So baut man sich ein Netzwerk auf. Wenn es dann einmal 
stürmisch wird, gibt es Leute, die ihr Bestes tun, um dir zu helfen.

Man braucht Hilfe, denn Politik kann ziemlich brutal sein. Wie Haie 
greifen sie an – die Medien, die Opposition, sogar die eigene Partei. 
Haben sie dich jemals ins Visier genommen?

Oh ja, oft.

Wie geht man mit diesen Angriffen um?

Du brauchst Unterstützung. Wenn du die nicht hast, bist du wie ein 
verwundetes Tier und die Jäger wittern das Blut. Als Zweites solltest 
du die Feindseligkeit aus dem Weg räumen. Wenn der Angriff völlig un-

gerechtfertigt ist, solltest du dich wehren. Tu dies aber niemals ohne 
zu wissen, wer auf deiner Seite ist. In den meisten Fällen, in denen Leute 
zu Fall gebracht werden, liegt es an ihrem eigenen Vorgehen. Wenn du 
zum Beispiel angegriffen wirst und deine Verteidigung mit einer Halb-

wahrheit beginnt, machst du dich angreifbarer. Meistens sind die Leute 
bei Fehltritten nachsichtig, solange du sie eingestehst, es bereust und 
daraus lernst. Sie sind es aber nicht, wenn du darauf beharrst, dass du 
nie etwas falsch gemacht hast. Das bestätigt nämlich jedes Vorurteil 
über Menschen in Machtpositionen: Wer Privilegien hat, missbraucht 
sie. Und schließlich: Hab keine Angst vor dem Angriff. Wer sich davor 
versteckt, wird nicht wissen, wie man dagegen ankämpft oder damit 
umgeht. Du musst herausfinden, wie du den Sturm meistern kannst 
und es ist wichtig, dabei Unterstützung zu haben. Bist du allein, werden 
sie dich zu Fall bringen.
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Macht geht mit Privilegien einher, wie du gesagt hast. Politikerinnen 
und Politiker klammern sich oft an ihre Privilegien und Ämter. Was 
hältst du davon?

Das regeln größtenteils die Wählerinnen und Wähler. Die internen 
Machtkämpfe ebenfalls. Wenn die Partei nämlich den Eindruck gewinnt, 
dass du deine besten Zeiten hinter dir hast, dich zu wichtig nimmst oder 
dich nur an den Posten klammerst, weil du keine Ahnung hast, was du 
sonst mit dir anfangen sollst – weil du kein Leben, sondern nur eine 
Karriere aufgebaut hast –, wird sie dich abservieren.

Sollten wir dann Amtszeiten begrenzen?

Die Begrenzung auf zwei Amtszeiten als Abgeordnete finde ich zu streng. 
Die Amtszeit des Präsidenten sollte man aber begrenzen, weil dem Amt 
weitaus mehr Macht zukommt – was für die Person viel gefährlicher ist. 
Es besteht nämlich die Gefahr, dass man anfängt zu denken, es dre-

he sich alles um einen selbst. Dabei merkt man nicht, dass man den 
falschen Weg einschlägt. Man glaubt, man sei die geeignetste Person, 
man kann niemand anderem vertrauen und niemand anderes könnte 
es schaffen. Man hält sich für großartig und glaubt, es gäbe keine Alter-

native. Und man bildet keine Nachfolgerin oder Nachfolger aus. Warum 
auch? Es ist toll, Macht auszuüben, weißt du. Aber wenn es vorbei ist, 
bleibt nichts von einem übrig.

Das klingt wie ein Aufruf, immer eine klare Grenze zwischen sich 
selbst und dem eigenen Amt zu ziehen.

Ja, damit muss man vorsichtig sein. Das Amt gehört dir nicht. Es wurde 
dir für eine begrenzte Zeit übertragen, damit du eine Aufgabe erfüllst 
und dann wird es dir wieder entzogen werden. So oder so wirst du sie 
verlieren. Das letzte Hemd hat keine Taschen, wie man so schön sagt.
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A
ls Abraham Lincoln am Nachmittag des 19. November 1863 die 
Soldaten ehren wollte, die ihr Leben geopfert hatten, um die 
Konföderierten in der Schlacht von Gettysburg zu besiegen, 

würdigte er sie mit den Worten, sie seien gestorben, „damit die Regie-
rung des Volkes, durch das Volk und für das Volk nicht von der Erde 
verschwinde“. 13 Eigentlich scheint es logisch, dass Politikerinnen und 
Politiker für das Volk regieren. „Das Volk“ – also diejenigen, die sie 
gewählt, unterstützt und ihnen die Macht ermöglicht haben – sind 
aber oft die Ersten, die sie scheinbar vergessen. Anstatt sich um „diese 
Menschen“ zu bemühen und zu ihnen zurückzukehren, lassen sich 
Politikerinnen und Politiker ablenken, indem sie ihr Augenmerk auf 
sich selbst, „die Politik an sich“ oder im schlimmsten Fall auf ihre bloße 

 13 Lincoln, Abraham (1863, November 19). The Gettysburg address [Redeprotokoll]. American 
Rhetoric.

Abraham Lincoln bei seiner berühm - 

ten Gettysburg-Rede im Jahr 1863. 
Granger Collection, NYC.
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Existenz in der Politik richten. Anstatt in Verbindung zu bleiben, ver-
lieren sie den Kontakt. Anstatt sich vom Volk leiten zu lassen, schreiten 
sie allein voran – alles zum Nachteil ihrer politischen Lebensdauer.

Ich möchte keineswegs die Zweiteilung zwischen der Elite und dem 
Volk aufgreifen. Heutzutage wird das Wort „Volk“ oft missbraucht oder 
dazu genutzt, Wählerinnen und Wähler in die Irre zu führen. Extremis-
tische Politikerinnen und Politiker sowie Populistinnen und Populisten 
behaupten, sie wüssten was „das Volk“ will, während ihre Gegnerschaft 
(„die Elite“), vom „echten Volk“ entfremdet sei. In der ersten Arena der 
Fallstricke muss der Begri� „Volk“ sehr konkret verstanden werden: 
Es sind deine Freunde, deine Familie, deine Bekannten, die Menschen, 
die dich von Anfang an unterstützt haben, die Menschen, welche dich 
heute unterstützen, deine Verbündeten, deine Mitarbeitenden, dein 
Wahlkampfteam, deine Parteikolleginnen und -kollegen, deine Wähler-
schaft und, zu einem großen Teil, Menschen genau wie du: Frauen (oder 
Männer), Mütter (oder Väter), Schwestern (oder Brüder).
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Glorreiche Isolation

Der Elfenbeinturm als Zufluchtsort

M
an hört oft, dass Politikerinnen und Politiker in ihrem Elfen-
beinturm festsitzen. Dieser Elfenbeinturm war schon immer 
eine Redewendung. Historisch gesehen hat es so etwas wie 

einen Elfenbeinturm nie gegeben, nicht einmal in biblischen Zeiten. 
Elfenbein war damals so kostspielig, dass es bestenfalls für kleine reli-
giöse Gegenstände oder Statuen verwendet 
wurde. 14

Die Ironie dieses Ausdrucks liegt darin, 
dass Regierungsgebäude oft buchstäbliche 
Türme sind. Denk nur mal an das Berlay-
mont-Gebäude in Brüssel, in dem die Euro-
päische Kommission untergebracht ist, oder 
an das Europäische Parlament in Straßburg. 
Das sind hohe Gebäude, die man ohne den 

 14 Shapin, Steven Steven (2021). The Ivory Tower: The Histo-

ry of a Figure of Speech and Its Cultural Uses. 
British Journal for the History of Science, 
45(1), 1–27. https://scholar.harvard.
edu/files/shapin/files/shapin_
ivory_tower_bjhs.pdf.

1FALLE

Elfenbeinturm, 

von Eva Strauss
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richtigen Ausweis oder eine strenge Sicherheitskontrolle unmöglich 
betreten kann. Da ich selbst mehr als zehn Jahre in diesen „Elfenbein-
türmen“ gearbeitet habe, kann ich gut verstehen, warum Politikerinnen 
und Politiker sich dort wohlfühlen. Es ist recht gemütlich, sauber und 
sicher, mit einem ordentlichen Restaurant und allen Annehmlichkeiten, 
die man braucht – vom Fitnessstudio bis zum Geldautomaten. Durch 
die Geschäftigkeit und die Aufregung, herrscht dort das Gefühl, dass 
dies der Ort ist, „wo sich alles abspielt“ – im Gegensatz zur Außenwelt, 
unter „den Menschen“. Die roten Teppiche, das hö�iche Personal, das 
wie Pinguine gekleidet ist und die rund um die Uhr währende Medien-
aufmerksamkeit geben den Bewohnerinnen und Bewohnern dieser 
Türme das Gefühl, sehr wichtig zu sein. Und die Außenstehenden … 
nun ja, die verstehen das nicht.

Als ich an�ng, für Guy Verhofstadt im Europäischen Parlament 
zu arbeiten – nachdem er fast 10 Jahre lang Ministerpräsident gewe-
sen war –, war ich von seiner Menschenscheu schockiert. Mit der Zeit 
verstand ich es aber. Sobald man in die Politik einsteigt, gehört man der 
Ö�entlichkeit. Jeder glaubt, das Recht zu haben, dich anzusprechen und 
dich etwas zu fragen. Meine Lieblingsanfrage: „Ich habe bei der letzten 
Wahl für dich gestimmt, kannst du dir den Lebenslauf meines Sohnes 
ansehen und ihm einen Job besorgen?“ Wenn man den ganzen Tag lang 
von Leuten angesprochen wird, gerade in den unangenehmsten Mo-
menten, mit den unverschämtesten Fragen, ist es nur menschlich, dass 
man anfängt, den Kontakt zu anderen zu meiden. Dann ist es einem 
lieber, im Restaurant des Parlaments zu essen, als die Straße zu über-
queren und das Risiko einzugehen, von einem zufälligen Passanten/
Wähler angesprochen zu werden. Wie Annely Akkermann (ee), Alliance 
of Her Alumna, ehemalige Finanzministerin und jetzt Abgeordnete, 
bestätigt: „Man hat das Gefühl, dass jeder etwas von einem will. Und 
das ist ziemlich anstrengend.“ 

Obendrein können die Leute ziemlich unhö�ich sein. Am Anfang 
deiner politischen Karriere sind die Leute meist nett. Du bist ein neues 
Gesicht und möglicherweise die Veränderung, auf die sie gewartet ha-
ben. Wenn du aber schon eine Weile an der Macht bist und ein paar kon-
troverse Entscheidungen tre�en musstest, können Gespräche unhö�ich 
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werden. Als Politikerin oder Politiker hast du nicht nur weniger Zeit, 
an die Türen der Leute zu klopfen, dir fehlt vielleicht auch der Mut 
dazu. Kritik auf X oder in den Medien zu lesen ist eine Sache, aber wenn 
sich Menschen persönlich bei dir beschweren und klagen, ist das etwas 
ganz anderes. Außerdem dürfen wir nicht vergessen, dass es in letzter 
Zeit zu Gewalttaten gegen Politikerinnen und Politiker, unter anderem 
in Deutschland, der Slowakei und Dänemark gekommen ist. Es gibt 
also reichlich Gründe, sich in seinem Elfenbeinturm zu verstecken.

Wenn ich nach Brüssel pendle, sehe ich im Zug immer wieder Poli-
tikerinnen und Politiker, die sich verstecken, in ihre Schals hüllen und 
versuchen, nicht bemerkt oder gestört zu werden. Ich �nde das immer 
seltsam, denn mit einem Gespräch vor Ort könnte man sicher ein paar 
Wählerinnen und Wähler für sich gewinnen. Gleichzeitig ist es aber 
auch menschlich – ich genieße meine Zeit für mich im Zug nämlich 
auch. Zudem sind nicht alle Politikerinnen und Politiker extrovertiert 
und jederzeit gesprächsbereit. Für manche ist Geselligkeit eine Selbst-
verständlichkeit, für andere hingegen eine große Herausforderung. Die 
Europaabgeordnete und Alliance of Her Alumna Svenja Hahn (de) ge - 
stand in unserem Kurs, dass sie sich beim Einkaufen im Supermarkt 
unwohl fühle, da sie nicht zur Kasse gelange, ohne von völlig Fremden 
mit Fragen gelöchert zu werden. Als Person des ö�entlichen Lebens be-
steht zudem die Gefahr, dass Leute ungefragt Fotos machen und diese 
online verbreiten, sodass ein Bild von dir im Supermarkt im Schlafanzug 
im Handumdrehen viral geht. Dieses ständige Gefühl, verfolgt zu wer-
den, kann dazu führen, dass man sogar den Brotkauf lieber auslagern 
möchte. Ironischerweise steht die Selbstisolierung von Politikerinnen 
und Politikern oft in krassem Gegensatz zu ihrem Image und ihrer 
Markenbildung. Politikerinnen und Politiker und ihre pr-Fachleute 
lieben Aufnahmen inmitten der Menschenmenge, weil dadurch der 
Eindruck entsteht, dass sie sich um die Ö�entlichkeit kümmern und 
ihr nahestehen.

Oft sind Szenen des Händeschüttelns, der ausgestreckten Hand 
oder der Kusshand, vor allem unter rangniedrigeren Beamten oder Kin-
dern, inszeniert. Die für vips geltenden Sicherheits- und Protokollvor-
schriften lassen spontane Begegnungen dieser Art nämlich garnicht zu.
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Besser auf den (Online-)Markt gehen

Auch wenn ich verstehe, dass der Elfenbeinturm ein sicherer Ort ist, kann 
das Verstecken in der Politik problematisch werden. Sich zurückzuzie-
hen und vor Menschen oder der Wählerschaft zu scheuen, kann zu dei-
ner ersten Falle werden. Das gilt vor allem in Zeiten, in denen Populistin-
nen und Populisten gezielt das Bild der distanzierten „Elite“ verbreiten.

Warum ist Isolation problematisch? Ist sie nicht eine Möglichkeit, 
sich auf das Wesentliche zu konzentrieren und sich nicht von Neben-
geräuschen ablenken zu lassen? Ist Politik nicht ohnehin schon ein  
24/7-Job? Wann soll man all diese Menschen tre�en? Zunächst musst 
du dir bewusst machen, dass Politik eine Welt für sich ist. Wenn du die-
ser Welt nicht oft genug ent�iehst, wirst du irgendwann mehr in dieser 
Welt leben als in der Realität. Du wirst anfangen zu glauben, dass dein 
Handeln wichtiger ist als alles andere, dass die Bürgerschaft bestens 
mit dem politischen Geschehen vertraut ist und genau wie du fest davon 

Emmanuel Macron, 

Facebook, 9. Oktober 2023



3 8

F A L L E  1 :  G L O R R E I C H E  I S O L A T I O N

3 9

überzeugt ist, dass es das Wichtigste auf der Welt ist. Die traurige Reali-
tät ist natürlich, dass sich nicht jeder für Politik interessiert. Politik ist 
etwas, worüber sich die Leute beschweren, worüber sie sich ärgern 
oder aufregen, wenn auch meist nur in Zeiten von Wahlen oder großen 
Skandalen. Für die meisten Menschen ist Politik etwas Fernes. Bequem 
hinter den Mauern politischer Türme zu sitzen, lässt Mandatstragende 
diese düstere Realität vielleicht vergessen. Das ist auch das Erste, was 
dir klar wird, wenn du aus der politischen Blase heraustrittst. Das Leben 
geht weiter. Politik hat nur wenig Ein�uss auf das Leben der Menschen. 
Sie lesen lieber Sportnachrichten oder die Klatschspalte, statt sich über 
die neuesten Gesetzesvorlagen im Regionalparlament zu informieren. 
Deshalb ist es für Politikerinnen und Politiker unerlässlich, ihr Büro 
zu verlassen und mit Menschen außerhalb der Politik zu sprechen. 
Nur so bleiben sie bei Verstand, geistig �t und mit beiden Beinen fest 
in der realen Welt verankert.

Aber es geht nicht nur um dich. Es geht um die Menschen, die ihr 
Schicksal und ihr Vertrauen in dich legen. Für sie ist Zugänglichkeit ent-
scheidend. Wenn es für die Wählerschaft oder Fans keine Möglichkeit 
gibt, dich zu erreichen, dir Fragen zu stellen oder Kontakt aufzuneh-
men, wirst du zu einem Fremden oder schlimmer noch zu einem Geist – 
jemandem, der weit weg ist und sich unmöglich um ihre Interessen 
kümmern kann. Um als Politikerin oder Politiker erfolgreich zu sein und 
in der Politik zu bestehen, musst du ein echtes Interesse am Kontakt 
mit den Menschen haben und deine Wählerschaft tre�en. Schließlich 
haben sie dir die Macht gegeben, ihr Leben zu verändern, nicht dein 
eigenes. Sie werden die Ergebnisse der nächsten Wahl bestimmen. Ihre 
Stimmung spiegelt sich in Umfragen zur Wählerzuversicht wider. Ein 
niederländisches Sprichwort lautet: „Vertrauen kommt zu Fuß und 
geht zu Pferd.“ Vertrauen wächst langsam, ist aber leicht zu verlieren. 
Sobald du als Politikerinnen oder Politiker empfunden wirst, die nur 
zur Wahlzeit auftauchen, verlierst du ihr Vertrauen und wahrscheinlich 
auch ihre Stimme an jemanden, der sich wirklich engagiert.

Soziale Medien scheinen für Politikerinnen und Politiker das ideale 
Mittel zur Bürgernahe sein, während sie sicher in ihren Elfenbeintür-
men sitzen. Durch Live-Chats und Fragerunden, Direktnachrichten 
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und Live-Stories wirst du für die hat Wählerschaft fast schon anfassbar. 
Ich bin eine klare Verfechterin der intensiven politischen Social-Me-
dia-Nutzung, aber alles hat seine Grenzen. Man muss viel Zeit und 
Geld investieren, damit es funktioniert, und sollte die Bedeutung eines 

„Likes“ nicht überschätzen. Eine Begegnung im echten Leben wird 
immer eine nachhaltigere Wirkung haben online. Es gibt jede Menge 
Politikerinnen und Politiker mit Millionen von Followern und einer 
ganzen Menge Likes, die Wahlen verlieren oder abgewählt werden.

Wie sieht es mit Frauen aus?

Frauen machen oft den Fehler, Fachwissen überzubewerten. 15 Keine 
Frau möchte als „die Dumme“ bezeichnet werden. Deshalb verstecken 
sich Frauen in den ersten Monaten ihrer Amtszeit oft in ihrem Büro, 
um „zu lernen“. Hätte ich für jede Ministerin, die zu Beginn ihrer Amts-
zeit gesagt hat, sie werde ihr Portfolio gründlich studieren, 100 Euro 
bekommen, könnte ich mir eine schöne Reise auf die Bahamas gön-
nen. In Wirklichkeit beraubt sie diese „Studienphase“ der wichtigsten 
 Chance in ihren ersten Monaten im Amt: sich bei den Interessengrup-
pen beliebt zu machen, Zeit in den Au�au eines Teams zu investieren, 
Fachleute an sich zu binden und ihre Wählerschaft auf dem Laufenden 
zu halten. Deine Ö�entlichkeitsarbeit in den ersten sechs Monaten ist 
entscheidend. Natürlich wäre es für eine Verteidigungsministerin oder 
einen Verteidigungsminister nachteilig, zu Beginn der Amtszeit nichts 
über den Zustand der nationalen Armee oder aktuelle Themen infor-
miert zu sein, aber Macht ist mehr als nur Fachwissen. Es geht dabei 
auch um deine Autorität, Ausstrahlung und Fähigkeit, Entscheidungen 
auf der Grundlage von Expertenempfehlungen zu tre�en. Wenn du 
also gerade zur Umweltministerin ernannt wurdest und vorhattest, 
deinen Terminkalender für fünf Wochen freizuhalten, um eu-Rechts-
vorschriften zu studieren, überleg es dir bitte noch einmal und lade 
stattdessen Fachleute, Aktivistinnen und Aktivisten, deine lokalen 

 15 Helgesen/Goldsmith, How Women Rise, 2018.
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Abgeordneten und sogar Gegnerinnen und Gegner ein, um die drin-
gendsten nationalen Prioritäten zu besprechen. Zuhören ist in der Po- 
litik ein Wundermittel.



Warnsignale

 · Deine Lieben vermissen. Deine Freunde und Familie sind dein größtes 
Kapital im Leben, aber auch für dein politisches Überleben. Warum? 
Weil sie meist nicht in der politischen Blase leben und dir sagen können, 
dass du loslassen, ab und zu durchatmen und dich beruhigen sollst. Sie 
ermöglichen es dir, die Dinge aus einer anderen, weniger politischen 
Perspektive zu betrachten. Viele Politikerinnen und Politiker gestehen, 
dass ihre Familie sie davor bewahrt, überheblich zu werden. Wie Alex-
ander De Croo sagte: „Meine Frau und meine Kinder sagen, ich sei hart 
geworden. Ich hasse das, aber es ist gut, dass sie mir einen Spiegel vor-
halten.“ 16 Es lohnt sich, Zeit und Aufmerksamkeit für „normale Men-
schen“ aufzubringen – also für diejenigen, die nicht auf der politischen 
Gehaltsliste stehen – und alltägliche Dinge auf dem Programm zu be-
halten, wie Familienfeiern, die Kinder zur Schule zu bringen oder das 
monatliche Mittagessen mit deinen besten Freunden. Deinen Ratge-
bern gefällt das vielleicht nicht. Sie wollen, dass du stattdessen vor gro-
ßen Gruppen von Geschäftsleuten sprichst. Aber Zeit mit Familie und 
Freunden zu verbringen, ist der gesunde, unpolitische Kontakt, den du 
brauchst, um bei Verstand zu bleiben und dich selbst nicht zu verlieren. 
Leider wirst du deine Lieben während deiner Amtszeit wahrscheinlich 
viel seltener sehen. Das gestand die ehemalige belgische Ministerin 

 16 Liekens, Raf (2023, 18. Dezember). Het politiek jaaroverzicht van Alexander De Croo. Humo.



4 2

W A R N S I G N A L E

4 3

Meryame Kitir, nachdem sie dramatisch von ihrem Amt als Minis-
terin für Entwicklungszusammenarbeit zurücktreten musste: „Man 
lernt, wer die wahren Freunde sind: Diejenigen, die man in der Politik 
am meisten vernachlässigt, tauchen wieder auf, wenn man aussteigt.“ 17

 · Deine Gemeinde meiden, indem du zum Beispiel in die nächste Stadt 
fährst, um zur Bäckerei zu gehen, oder nicht mehr in dein Lieblingscafé 
gehst, ist ein zweites Warnsignal. Politik spielt sich vor Ort ab. Deshalb 
ist es besonders wichtig, mit deiner Gemeinde verbunden zu bleiben. 
Wenn du dich nicht mehr an lokalen Gewohnheiten oder Veranstaltun-
gen beteiligst, fühlen sich die Menschen möglicherweise entfremdet 
und halten dich für realitätsfern. Diese Verbindungen zu p�egen hält 
dich auf dem Boden und verscha�t dir starke lokale Unterstützung. 

„Eine oder Einer von ihnen“ zu bleiben ist besser, als „eine oder einer 
von diesen Politikern“ zu werden. Selbst kleine Veranstaltungen sind 
wichtig, um deine Beziehung zur Gemeinde zu stärken. Lass dich (oder 
deine Ratgeber) nicht von der Größe des Publikums abschrecken. Aoife 
McCooeys Erfolg als Bezirksrätin von Monaghan verdankt sie ihrer 
aktiven Beteiligung am Gemeindeleben. Dadurch konnte sie den Kon-
takt zur Wählerschaft aufrechterhalten und ihr politisches Programm 
verständlich vermitteln, wie der Dokumentar�lm „She Will be Heard“ 
(2022) der Alliance of Her zeigt.

 · Sich zu wichtig fürs Wahlkampfgespräch fühlen. Es stimmt zwar, dass 
Social Media und Fernsehen es dir ermöglichen, im Alltagsbewustsein 
der Menschen präsent zu sein, aber nichts geht über eine Begegnung 
im echten Leben. Nicht nur, weil die Menschen den Aufwand zu schät-
zen wissen, sondern auch, weil es bescheiden macht. Leute, die dir 
erzählen, Wahlkampf sei „zu amerikanisch“ und „die Leute hier wissen 
das nicht zu schätzen“, haben keine Ahnung wovon sie reden. Sobald 
du an der Macht und jeden Tag im nationalen Fernsehen zu sehen bist, 
fühlt es sich vielleicht nicht mehr notwendig an – das ist es aber. Selbst 

 17 Liekens, Raf (2024, 6. Februar). Op de keien van de Wetstraat, HUMO sprak met Meryame 
Kitir en Eva De Bleeker. Humo.
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Premierministerin Kaja Kallas zog im Wahlkampf 2023 in ihren weißen 
Turnschuhen von Tür zu Tür, obwohl sie als Stimme des Westens gegen 
Putin und als aufstrebender Star in den internationalen Medien galt. 
Es ist gut, sich an seine Wurzeln zu erinnern. Du wirst überrascht sein, 
wie bedeutungsvoll und aufschlussreich diese Gespräche sein können.

 · Veranstaltungen absagen. Jeder, der schon einmal für eine Politikerin 
oder einen Politiker gearbeitet hat, weiß, dass das Terminabsagen zum 
Job gehören. Oft gibt es einen guten Grund, wie etwa längere Parla-
mentsdebatten, zusätzliche Besprechungen oder Vorbereitungszeit, 
nationale Notfälle, Drama in der Partei und so weiter. Aber oft haben 
Politikerinnen und Politiker einfach genug vom Händeschütteln, den 
ö�entlichen Reden, den Sel�es und den blutrünstigen Journalistin-
nen und Journalisten, die am Eingang warten. Manchmal möchtest du 
vielleicht einfach nur eine Veranstaltung absagen und dich entspannen. 
Für die Menschen, die dich eingeladen haben, ist die Absage jedoch kein 
Spaß. Wie viel Zeit und Mühe ist in die Veranstaltungsorganisation 
ge�ossen? Wie viele Menschen sind davon betro�en? Frage dich lieber, 
warum du dich versteckst. Willst du wirklich zu einer Politikerin oder 
einem Politiker werden, die oder der immer in letzter Minute absagt 
und deshalb keine Einladungen mehr erhält?
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U
m sich nicht im politischen Zirkus zu verlieren oder abzu-
schotten, muss man verwurzelt und verbunden bleiben. Selbst 
eine WhatsApp-Gruppe kann Wunder bewirken. Während 

ihrer letzten vier Jahre als Innenministerin hielten Annelies Verlindens 
(be) Freunde aus Kindertagen sie über ihren WhatsApp-Gruppenchat 
bei Laune, spendeten ihr Mut und halfen ihr mit Humor und Witzen, 
die Dinge im richtigen Licht zu sehen. Im Gegenzug erhielten ihre 
Freunde einen kleinen Einblick hinter die Kulissen und konnten ihre 
Erfahrungen miterleben. 18

Du brauchst diese handfeste Verbindung zum echten Leben nicht 
nur zur moralischen Unterstützung, sondern auch als Realitätscheck. 
Digitale Tools können dir dabei helfen, Zeit für dich oder deine Familie 
zu sichern. Annely Akkermann, Alumna der estnischen Alliance of 
Her, nutzt die kostenlose estnische App Toggl Track. „So kann ich se-
hen, wie viel Zeit ich an einem Tag oder in einer Woche verbracht habe. 
Wenn viel Zeit für politische Aufgaben draufgeht, nehme ich keine 
zusätzlichen Verp�ichtungen an. Es fällt mir leichter, „Nein“ zu sagen, 
damit es nicht auf Kosten der Zeit mit meiner Familie oder des Schlafs 
geht.“ Laut der bosnischen Justizministerin des Sarajevo Kantons, Darja 
Softic Kadenic, dauerte es ein ganzes Jahr bis sie Arbeit und Freizeit 

 18 Interview mit Annelies Verlinden, Belgische Innenministerin (seit 2020).

So bleibst du verbunden
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in Einklang bringen konnte. Eine ihrer Lösungen besteht darin, viele 
Einladungen abzulehnen und nur zu den Dingen „Ja“ zu sagen, die 
wirklich wichtig sind, auch wenn das ihre Partei manchmal enttäuscht. 19

Wenn du dich allmählich zurückzuziehst, hast du vielleicht berech-
tigte Gründe. Das soll hier kein Urteil sein. Vielleicht hast du zu viele 
unangenehme Begegnungen hinter dir oder bist einfach überarbei-
tet und sehnst dich nach etwas Ruhe und Frieden. In diesem Fall ist 
das Gegenmittel zu deiner glorreichen Isolation nicht, alles plötzlich 
umzukehren und wieder 200 Prozent zu geben. Das ist so, als würde 
man komplett au�ören zu essen, um abzunehmen – eine Strategie, 
die zum Scheitern verurteilt ist. Drastische Veränderungen sind nicht 
besonders nachhaltig. Beginne stattdessen mit kleinen Schritten und 
versuche, wieder Freude an diesen gesellschaftlichen Aktivitäten zu �n-
den. Frag dich: Was braucht es, damit ich wieder von Tür zu Tür gehen 
kann. Ein lustiges Team? Ein großes Grillfest danach? Zu welchem 
Veranstaltungsformat würde ich gerne gehen? Kann ich Freunde oder 
Familienmitglieder oder sogar meine Kinder mitnehmen, damit es 
weniger politisch geladen ist? Wenn Bürgerversammlungen für dich 
sinnvoll sind, überleg dir, was an der Situation anders gestaltet werden 
könnte, damit du dich wohlfühlst.

Wenn dir jegliche soziale Interaktion zu viel ist und du lieber im Bett 
bleiben würdest, ist es Zeit für einen richtigen Urlaub und ernsthafte 
mentale Erholung. Wenn deine soziale Batterie leer ist, wird dir das 
demokratische Vorgehen in der Politik schwer fallen. Letzten Endes sind 
die Menschen – ob es dir gefällt oder nicht – der Grundpfeiler deiner 
Macht.

 19 Interview mit Darja Softic Kadenic (BA), „Alliance of Her“ Alumna
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Aufhören zuzuhören

Sprich mit der Hand, das Gesicht hört nicht zu

Politik ist von Natur aus kon�iktreich. Manche behaupten, dass dies 
in unserer hyperpolarisierten Welt stärker der Fall ist als je zuvor. 
Als Historikerin glaube ich allerdings, dass die Politik noch nie eine 
wirklich friedfertige Branche war.

Ein einfaches, aber wirkungsvolles Mittel zur Kon�iktlösung oder 
-vermeidung ist es, zuzuhören. Jeden Tag werden Millionen von Kursen 
zum aktiven Zuhören angeboten. Dabei geht es darum, einer ande-
ren Person zuzuhören und auf sie einzugehen, um das gegenseitige 
Verständnis zu verbessern. Es ist ein wichtiger erster Schritt, um Si-
tuationen zu entschärfen, Lösungsansätze zu �nden, Kompromisse 
zu schließen oder Kon�ikte zu bewältigen, denn e�ektive Kommu-
nikation erfordert sowohl Sprechen als auch Zuhören. Wenn es nun 
eine Sache gibt, die man auf den höheren Ebenen der Politik wirklich 
vermisst, dann ist es, dass politische Entscheidungstragende zuhören. 
Wenn man sich Parlamentsdebatten ansieht, fragt man sich manch-
mal, warum man sie überhaupt noch Debatten nennt. Man könnte sie 
genauso gut einfach „Monologe“ nennen. Es folgt eine Aussage nach 
der anderen, in denen Redner sich an vorgefertigte Notizen halten und 
sich selten die Mühe machen, auf das Publikum einzugehen. In Schein-
demokratien wie Russland oder China muss man nur dem „großen 
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Führer“ zuhören, aber in unseren europäischen Demokratien bedarf es 
der Mitwirkung Anderer, um demokratische Entscheidungen zu tre�en. 
Zuhören ist also unerlässlich.

Während ihres Aufstiegs neigen Politikerinnen und Politiker dazu, 
reichlich zuzuhören. Sie lauschen den Sorgen der Bürgerinnen und 
Bürger, den Ratschlägen der Parteimitglieder und den Argumenten 
ihrer Gegner, um Gegenargumente zu formulieren. Sobald sie allerdings 
an der Macht sind, scheint das Zuhören ein Ende zu �nden. Insbesonde-
re, besonders wenn es um abweichende Stimmen geht, denn die gelten 
als Spielverderber. Ihre Argumente, ihre Bedenken, ihre Standpunkte 
werden als „wirklich negativ“ oder „in ihrem eigenen Denkschema ge-
fangen“ abgetan. Von der Opposition bis hin zu den kritischen Stimmen 
in der eigenen Partei versiegen die Gespräche. Darauf folgen kritische 
Journalistinnen und Journalisten, Meinungsmacher, die nicht mit einem 
übereinstimmen, und akademische Fachleute, die einem das Gegenteil 
beweisen. Was für eine nervige Truppe, in der Tat! Weiter unten auf der 
Liste stehen die Zivilgesellschaft, Interessengruppen, Lobbyierende, 
Bürgergremien, Diplomatinnen und Diplomaten. Manche Politikerin-
nen und Politiker hören schlichtweg nicht mehr Informationen oder 
Erkenntnisse von denen, die ihre Sichtweise nicht stützen.

Oft wird Zeitmangel als Ausrede für das fehlende Zuhören vor-
geschoben. Amtstragende tun Leute mit den Worten „Bitte sprich 
mit meinen Referenten“ oder „Ich habe jetzt keine Zeit, aber schick 
mir doch eine E-Mail“ ab. Manchmal führt diese Ausrede zu einer 
ziemlichen Ironie. Sich keine halbe Stunde Zeit für ein unzufriedenes 
Parteimitglied zu nehmen, kann dazu führen, dass man zwei oder drei 
ganze Tage damit verbringt, einen Medienaufruhr zu entschärfen, weil 
diese Person ihre Angelegenheit ö�entlich gemacht hat. Manchmal 
wird die Tür nicht absichtlich verschlossen, aber das Ergebnis ist das-
selbe: Wertvolle Informationen werden nicht weitergegeben und die 
Menschen haben das Gefühl, nicht gehört zu werden. Ein Lobbyist 
aus der eu-Blase beklagte sich kürzlich bei mir, dass er bei den etablier-
ten Parteien keinen Termin mehr bekommen könne, weil „sie glauben, 
sie wüssten schon, was ich sagen werde“. Er war am Boden zerstört, 
dass die extremeren Parteien hingegen zuhörten und gab widerwillig 

Protest sign by Eline Janssens, 

St-Lucas Kunstsecundair Antwerpen
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Protest sign by Eline Janssens,

St-Lucas Kunstsecundair Antwerpen

Protestschild von Eline Janssens, 
St-Lucas Kunstsecundair Antwerpen

zu, dass er mittlerweile Gefallen an der Zusammenarbeit mit ihnen 
gefunden hatte.

Ich plädiere nicht dafür, allen Lobbyistinnen und Lobbyisten zu-
zuhören, die an deine Tür klopfen, aber setze mich für eine o�enere 
Haltung ein. Wenn du vorgibst, alles zu wissen und nicht mehr zuhörst, 
entgehen dir wertvolle Informationen. Dann verstehst du nicht, warum 
die Leute A oder B wollen oder warum sie sich über X und Y aufregen – 
und genau diese Einblicke brauchst du, um die Oberhand zu gewinnen.

Sich taub zu stellen geht über die Politik hinaus. Es besteht auch 
die Gefahr, dass du au�örst, Freunden und Familie zuzuhören. Sobald 
man in der politischen Nahrungskette aufsteigt, erfährt man viele Din-
ge, die sie nicht wissen, wie unverö�entlichte Staatsgeheimnisse und 
Details. Dadurch denkst du vielleicht, dass sie es unmöglich verstehen, 
helfen oder etwas relevantes beitragen können. Du wirst sie erneut 
vor den Kopf stoßen und was noch wichtiger ist: Du wirst au�ören, 
Mitgefühl zu lernen und zu üben. Zuhören ist wie Atmen, und Atmen 
ist lebenswichtig.
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Wann wird Zuhören schädlich?

Beim Zuhören geht es nicht darum, sich bei der Entscheidungs�ndung 
von jeglichen Anekdoten und Einzelgeschichten ablenken zu lassen. 
Für politische Entscheidungstragende ist es wichtig, sich nicht in Details 
zu verlieren und den Blick für das große Ganze zu bewahren. Daten und 
Forschung sind wichtig. Um die Sache zu verkomplizieren, kann man 
auch zu viel zuhören — dem, was die Leute online sagen, Anekdoten, 
die dein Urteilsvermögen trüben, einer Unmenge persönlicher Mei-
nungen und Vorlieben, die dir nicht weiterhelfen. Viele Menschen teilen 
ihre ehrlichen Meinungen und Ansichten in den sozialen Medien. Diese 
Beiträge können wertvoll sein, um zu verstehen was in der Gesellschaft 
vor sich geht. Es gibt zahlreiche Tools für das „social listening“, aber es 
sind auch viele undurchsichtige Kräfte am Werk. Womöglich mobilisiert 
die Opposition aktiv Menschen oder vielleicht stammen die Beiträge so-
gar von einer russischen Trollfabrik. Besonders für Frauen kann zu viel 
social listening gesundheitsschädlich sein, da sie tendenziell mehr hass-
erfüllte Kommentare, Morddrohungen und Dick Pics erhalten. Einer der 
wirksamsten Schritte der Alliance of Her Alumna Romina Pourmhok-
tari (se) war es, in ihren ersten Amtsjahren als schwedische Umweltmi-
nisterin auf soziale Medien zu verzichten. Angesichts ihres Alters und 
der Rolle, die soziale Medien für ihre Karriere gespielt hatten, war das 
ein sehr mutiger Schritt. Dennoch entschied sie, dass sie angesichts der 
Negativität und der persönlichen Angri�e mehr zu verlieren als zu ge-
winnen hatte, wenn sie die Höllentore der sozialen Medien ö�nete.

Was, wenn die Menschen aufhören zu reden?

Alliance of Her Alumna Darja Softic Kadenic (ba), war vor ihrer Zeit 
als Ministerin eine Assistenzprofessorin an der juristischen Fakultät 
der Universität Sarajevo. Als sie sich ihrer Partei anschloss, bemerk-
te sie, dass manche Menschen plötzlich au�örten, auf sie zuzuge-
hen, Informationen mit ihr zu teilen oder ihr Ratschläge zu geben.  
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Wenn die Leute au�ören zu reden, wird dein Leben als Politikerin 
kompliziert. Sie hören auf, ehrlich zu sein. Macht führt bei anderen 
Menschen zu Schweigen. Anstatt ihrer lokalen Abgeordneten zu sagen, 
dass sie über ihre Klimapolitik verärgert sind, bitten sie bei einer Ver-
anstaltung vor Ort nur um ein Sel�e. Anstatt der Ministerin zu sagen, 
dass ihr letztes Interview Mist war, erzählen ihre Mitarbeiter ihr, der 
Journalist sei ein Arschloch gewesen. Diese Art von Unehrlichkeit und 
Schmeichelei mag Politikerinnen und Politiker bei Laune halten und 
ihnen das Gefühl geben, dass sie großartige Arbeit leisten, aber wirk-
lich hilfreich ist das nicht. 20 Um dem Mangel an Ehrlichkeit in deinem 
Umfeld entgegenzuwirken, musst du eine o�ene Haltung gegenüber an-
deren entwickeln. Dazu musst du den Menschen zeigen, dass du gerne 
zuhörst und eine Politik der o�enen Tür verfolgst. Wenn die Leute das 
Gefühl haben, dass du auch bei schlechten Nachrichten zuhörst, werden 
sie dir weiterhin notwendige Informationen zugetragen. Schieß niemals 
auf den Boten. Sorge dafür, dass er oder sie sich sicher und gehört fühlt. 21

 20 In strategischen Geheimdienststudien wird dies als „tödliche Umarmung“ definiert. Siehe 
Heifetz, R.A. (1994). Leadership without Easy Answers. Harvard University Press.

 21 Schau dir Artikel von unzufriedenen Parteimitgliedern nach einer Wahlniederlage an. Eine 
Aussage, die immer wiederkehrt, ist, dass niemand auf die abweichenden Stimmen inner-

halb der Partei gehört habe.



 · Du hörst auf, Nachrichten zu lesen. Oft hört man Politikerinnen und 
Politiker sagen, sie hätten aufgehört, Nachrichten zu lesen, weil diese 
so negativ seien. Präsident Barack Obama riet ihnen sogar, sich nicht 
von den Nachrichten ablenken zu lassen. 22 Was in den Nachrichten 
steht, ist natürlich oft nur ein Teil der Geschichte. Wenn man zu lange 
in der Politik arbeitet, liest man die Zeitungen eher als Ergebnis eines 
Kampfes zwischen den Pressesprecherinnen und -sprechern. Wer konn-
te den Journalisten so umgarnen, dass er seine Version der Wahrheit 
verbreitet? Die Medien von heute, getrieben von Werbeeinnahmen 
und Clickbait, sind oft eher negativ als positiv. Wenn die Nachrich-
ten scheust machst du dir nur etwas vor. „Deine Wähler“ werden sie 
weiterhin verfolgen, außer du lockst sie in ein Online-Kaninchenloch, 
wie es die Extremisten tun und fütterst sie ausschließlich mit deinen 
sorgfältig ausgewählten Informationen auf Telegram und hauseigenen 
Apps. Neuigkeiten zu verfolgen, egal ob dir die Berichterstattung ge-
fällt oder nicht, hat einen doppelten Vorteil: Du liest, was andere lesen 
und kannst deine politische Stärke besser beurteilen. Räumen dir die 
Medien noch Zeit und Raum ein? Oder wirst du langsam zum Außen-
seiter? Werden deine Pressemitteilungen verö�entlicht oder scha�en 
es deine Kollegen in die Schlagzeilen? Wenn du die Nachrichten nicht 

 22 Interview mit Annelies Verlinden, Belgische Innenministerin (seit 2020).

Warnsignale
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wegen der Nachrichten selbst liest, dann lies sie zumindest, um den 
Überblick über deine „Street Credibility“ in den Medien zu behalten.

 · Dein Terminkalender ist zu voll. Versteck dich nicht hinter deinem 
Terminkalender. Jeder weiß, dass das ein schlechtes Argument ist. Klu-
ge Leute nehmen sich Zeit. Ich hab schon Politikerinnen und Politiker 
erlebt, die Stunden, ja sogar Tage damit verbracht haben, mit derselben 
kleinen Kerngruppe von Vertrauten oder Kolleginnen und Kollegen 
zu reden – Tage voller Brainstorming und Strategietre�en, Abendessen 
und Drinks nach der Arbeit. Das ist Zeit, die sie mit „Außenstehenden“ 
hätten verbringen können, also mit Leuten, die frische Einblicke, neue 
Ideen oder andere Perspektiven mitbringen.

 · Du brichst den Kontakt ab, wenn es zu Meinungsverschiedenheiten 
kommt. In der Politik passieren üble Dinge – Hinterhältigkeit, Verrat, 
all das. Ich habe mehr als einmal erlebt, dass Politikerinnen und Politiker 
den Kontakt zueinander abbrechen und dadurch au�ören zuzuhören, 
sowohl zwischen den Parteien als auch in den eigenen Reihen. Die poli-
tische Blase ist jedoch klein und am Ende begegnet man sich immer 
zweimal. Einmal habe ich eine Wahlkamp�elferin der Demokratischen 
Partei gefragt, warum sie glaubte, dass Joe Biden 2020 die Nominierung 
der Partei gewonnen habe. Sie antwortete, das liege an seiner sympa-
thischen Art. Er habe sich innerhalb seiner eigenen Partei nie Feinde 
gemacht und während seiner langen Karriere nie die Tür vor Menschen 
verschlossen.

 · Du umgibst dich mit Gleichgesinnten desselben Geschlechts und 
mit ähnlichem Hintergrund. Das ist ein hartnäckiger und schädlicher 
Faktor, auf den ich immer wieder hinweise, weil ich es schon so oft ge-
sehen habe: Politikerinnen und Politiker wenden sich einem inneren Kreis 
zu, der aus fast identischen Kopien ihrer selbst besteht. Bei männlichen 
Politikern ist es ein Männerclub, bei Frauen eine Frauenclique. Es ist 
bequem. Es ist sogar angenehm. Man weiß dieselben Dinge, emp�ndet 
dasselbe, bewertet eine Situation gleichermaßen. Man reist zusammen, 
lacht zusammen, lästert zusammen über andere Politiker. Das fühlt sich 
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gut an. Aber diese Gruppe ist ein Resonanzkörper, der in der Politik 
ein schleichender Killer ist. Die Wirtschaft lehrt uns, dass neue Ideen, 
abweichende Stimmen und alternative Perspektiven zu besseren Ent-
scheidungen führen. 23 Dein innerer Kreis sollte eine gute Mischung 
aus Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen, Familienverhält-
nissen und akademischen Werdegängen enthalten. Diese Menschen 
sollten in der Lage sein, kontrollierte, kon�iktfreie Diskussionen 
miteinander zu führen. Viele schlechte Entscheidungen und seltsame 
politische Schachzüge lassen sich vermeiden, wenn man mehr interne 
Gegenstimmen zulässt. Eine surreale Geschichte, die ich in diesem Zu-
sammenhang gehört habe, handelt von einer Ministerin, die ihre Nach-
barin und beste Freundin einstellte, weil sie sich von ihren Mitarbeitern 
zu stark herausgefordert fühlte. Sich herausfordern zu lassen ist etwas 
Gutes und nichts Schlechtes.

 23 McKinsey & Company (2023, 5. Dezember). Diversity Matters Even More: The Case for 
Holistic Impact. https://www.mckinsey.com/featured-insights/diversity-and-inclusion/
diversity-matters-even-more-the-case-for-holistic-impact.
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Ö
�ne deinen Terminkalender für Expertinnen und Experten. 
Ö�ne deine Tür für deine Mitarbeitenden, Kolleginnen und 
Kollegen, die Verwaltung – sogar für deine Gegnerinnen und 

Gegner. Sei o�en für andere Meinungen. Es ist gemütlich, in einer Fil-
terblase aus Gleichgesinnten zu bleiben. Diese Behaglichkeit täuscht 
jedoch. Sei bereit zuzuhören. Nichts ist frustrierender für die Menschen 
auf der anderen Seite – Wählerschaft, Lobbyierende, Journalistinnen 
und Journalisten – als nicht gehört zu werden. Sie werden dir den Rü-
cken zukehren oder dich im schlimmsten Fall regelrecht jagen.

Es ist hilfreich, das Zuhören als fest eingeplantes Training zu be-
trachten, so wie einen 10-Kilometer-Lauf am Sonntagmorgen. Du freust 
dich vielleicht nicht darauf, aber du weißt, dass du dich danach gut füh-
len wirst. Alliance of Her Alumna Liesje Schreimacher (nl), ehemalige 
Ministerin für Entwicklungshilfe und internationalen Handel, bezeich-
net Zuhören als ihre Geheimwa�e. Auch eu-Kommissarin Margrethe 
Vestager bestätigt, dass Zuhören ihre Geheimwa�e war, als sie im Alter 
von 29 Jahren als Ministerin in der dänischen Regierung an�ng. Durch 
Zuhören lernst du sehr schnell.

Stell sicher, dass deine Mitarbeitenden weiterhin ihre Meinung 
sagen und lass auch schlechte Nachrichten zu. Erzähl zum Beispiel 
gleich zu Beginn einer wöchentlichen Mitarbeiterversammlung, was los 
ist. Scha�e ein Umfeld, in dem sie sich sicher fühlen, sowohl negative 

So bleibst du aufmerksam
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als auch positive Informationen zu teilen. Wenn du zu nervös, zu ar-
rogant oder zu sehr in deine Arbeit vertieft bist, um zuzuhören, dann 
sorg dafür, dass deine Mitarbeitenden weiterhin zuhören, damit du 
zumindest die Botschaft vermitteln kannst: „Es gibt noch jemanden, der 
bereit ist, zuzuhören.“ Hüte dich aber vor machtgierigen Angestellten. 
Informationen sind Macht in einem Kabinett. Achte darauf, dass der 
Informations�uss reibungslos ist und es kein Informationsmonopol gibt. 
Informationen könnten absichtlich zurückgehalten werden, um dich 
weiter vom Rest deiner Belegschaft, Kolleginnen und Kollegen oder 
Gleichgestellten zu isolieren und dich somit von Warnungen oder kri-
tische Stimmen abzuschneiden.
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Ärger im Team

W
enn du „Politiker Mitarbeiter Belästigung“ googelst, erhältst 
du 332 Millionen Ergebnisse.

Deine politischen Mitarbeiter für private Besorgungen 
einspannen, sie mit Schuhen bewerfen, dich ihnen betrunken unange-
messen nähern, sie als Babysitter für deine Kinder einsetzen, schreien, 
manipulieren, brüllen, stalken, mobben – nach 15 Jahren in der Politik 
muss ich bedauerlicherweise zugeben, dass ich schon alles Mögliche mit-
bekommen habe. „Aber die armen Politikerinnen und Politiker stehen 
unter so viel Druck.“ Ja, das tun sie. Aber das ist keine Entschuldigung 
dafür, andere unter Druck zu setzen oder ein toxisches Arbeitsklima 
zu scha�en.

Als Politikerin oder Politiker sind deine Mitarbeitenden Gold wert. 
Manche sind opportunistisch, manche naiv, aber alle opfern viel Zeit, 
um sich mit dir in den Konkurrenzkampf zu stürzen. Sie gut und fair 
zu behandeln, gehört zu deinen wichtigsten Aufgaben und zwar nicht 
nur aus moralischen Gründen. Es gibt reichlich praktische Argumente 
fürs bestmögliche Führungsverhalten. Deine Mitarbeitenden sind maß-
geblich für deine politische Karriere mitverantwortlich, im Guten wie 
im Schlechten.

Erstens: Motivierte und zufriedene Mitarbeitende geben sich be-
sonders viel Mühe. Politik ist kein 9-to-5-Job, also wirst du mehr von ih-
nen verlangen als jeder andere Arbeitgeber. Manchmal musst du sie 

3FALLE



E R S T E  A R E N A :  A N D E R E  M E N S C H E N

zu unzumutbaren Zeiten anrufen, sie bitten, an Heiligabend zu arbeiten, 
Früh�üge zu nehmen, familiäre Verp�ichtungen zu vernachlässigen 
und mitten in der Nacht ihren Laptop aufzuklappen. Wie kannst du das 
von ihnen erwarten, wenn dein Verhalten ihnen die Lebensenergie raubt?

Zweitens: Unzufriedene Mitarbeitende können deine Karriere rui-
nieren. So einfach ist das. Dazu müssen sie nicht einmal besonders 
brisante Dinge über dich wissen. Schon Gerüchte oder unbelegte Vor-
würfe wegen Belästigung können zur Kündigung führen. „Unschuldig, 
bis das Gegenteil bewiesen ist“ gilt in einem reputationsabhängigen 
Geschäft wie der Politik nicht. Die Partei könnte dich schon aufgrund 
von Gerüchten als untragbar für dein Amt einstufen und dich gar nicht 
erst bei den nächsten Wahlen aufstellen. Auch die Opposition kann dich 
mit Gerüchten immer wieder als dienstuntauglich darstellen.

Solltest du also deine Mitarbeiter fürchten? Nein, aber du musst 
dir Mühe geben und dich um sie kümmern. Guy Verhofstadt war kein 
besonders liebenswürdiger Chef. Er war anspruchsvoll, unerbittlich 
und nicht wirklich an Geburtstagen oder dem Wohlergehen seiner 
Mitarbeitenden interessiert. Dafür gab er sich Mühe, seine Leute zum 
Mittagessen einzuladen – natürlich italienisch. Diese Aus�üge waren 
oft arbeitsbezogen, mit gemeinsamen Reden schreiben oder Anekdoten 
aus seinem Leben in der belgischen Politik. Mir wurde erst nach einigen 
Jahren klar, was das für das Team bedeutete.

Ein dritter Grund für die Wertschätzung deiner Mitarbeitenden ist, 
dass du viel Zeit mit ihnen verbringst – im Büro, auf Reisen, an Wo-
chentagen und am Wochenende. All diese Zeit in Schweigen oder 
gespannter Atmosphäre zu verbringen, macht den Job unerträglich. 
Ein weiterer Grund, deine Mitarbeitenden bei Laune und motiviert 
zu halten ist, dass du sie an Bord behalten willst. Politische Mitarbei-
tende haben oft ihre eigenen Ambitionen und Ziele. Sie sehen ihre 
Arbeit als Berater als Sprungbrett für andere Karrierechancen. Hoher 
Personalwechsel in deinem Büro wirkt sich nachteilig auf deine politi-
sche Arbeit aus, da jede Einarbeitung zeitaufwendig ist. Außerdem ist 
hoher Personalwechsel ein gefundenes Fressen für Klatsch und Tratsch.

Probleme innerhalb deines Teams hindern dich nicht nur bei deiner 
Arbeit, sondern können deine politische Karriere auch schnell beenden. 
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Im Jahr 2023 beleuchtete Politico das sogenannte „versteckte Ausmaß 
von Einschüchterung und Missbrauch im Herzen der eu-Demokratie“ 
und stellte dabei fest, dass zwischen 2019 und 2021 insgesamt 34 Fälle 
von psychischer oder sexueller Belästigung untersucht wurden, von de-
nen 24 eu-Abgeordnete betrafen. Acht dieser Fälle führten zu Sank-
tionen. Politico beschreibt das Europäische Parlament als „ein System 
in der Krise“, in dem die Machtverhältnisse die Europaabgeordneten 
gegenüber ihren kleinen Teams stark begünstigen, da diese weder über 
Personalunterstützung noch über übliche Schutzmaßnahmen verfü-
gen. 24 Die Europaabgeordneten, die durch diesen Bericht ö�entlich 
bloßgestellt wurden, kandidierten nicht zur Wiederwahl.

Strukturell gesehen mangelt es nicht nur auf europäischer Ebene, 
sondern auch in nationalen und lokalen politischen Ämtern häu�g 
an Schutzmechanismen wie Vertrauenspersonen oder Ombudsleuten.

Frauen im Fokus

Seit #MeToo ist das Bewusstsein für Machtverhältnisse und einige der 
daraus resultierenden toxischen Verhaltensweisen gewachsen. Es wäre 
interessant, Mitarbeitende die in den 1970er Jahren für Politikerinnen 
und Politiker tätig waren, rückblickend zu befragen und die Grenzen 
akzeptablen Verhaltens zu vergleichen! Besonders faszinierend ist dabei 
der geschlechtsspezi�sche Aspekt, denn viele der gemeldeten Belästi-
gungsfälle im Europäischen Parlament betrafen Frauen. Werden Frauen 
eher beschuldigt, weil man von Männern in der Politik bestimmte Ver-
haltensweisen erwartet, von Frauen aber nicht? Kommen alte weiße 
Männer mit Schreien und Einschüchterungen davon, (junge) Frauen 
aber nicht?

Zu meiner Zeit im Europäischen Parlament war es kein Geheimnis, 
dass Elmar Brok (evp, de) seine Mitarbeitenden schrecklich behandelte. 
Ich erinnere mich an einen Tag, an dem er sie im Flur vor unserem Büro 

 24 Moens, Barbara & Eddy Wax (2023, 2. Juni). Inside Europe’s Parliament of Bullies. Politico. 
https://www.politico.eu/article/european-parliament-harassment-intimidation-abuse/.
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anschrie. Politico berichtete sogar über seine Neigung, Gegenstände 
nach seinen Mitarbeitenden zu werfen. 25 Brok bestritt den Vorwurf 
des toxischen Arbeitsklimas und sagte, dass „enge Zusammenarbeit 
und stressige Tage nun mal Raum für Reibereien lassen“. Brok genoss 
als Europaabgeordneter hohes Ansehen. Sich gegen ihn zu stellen, hätte 
das Ende deiner Karriere in der evp-Politik bedeutet. Mit Ausnahme 
der Whistleblower bei Politico hat niemand jemals o�ziell Beschwer-
de gegen ihn eingereicht. Das spiegelt Galinskys Theorie wider, dass 

„akzeptables Verhalten“ mit dem Status einer Person zusammenhängt. 
Da Brok o�ensichtlich einen höheren Status als die jungen und unerfah-
renen Politikerinnen genießt, ist der Toleranzbereich für sein Verhal- 
ten größer.

Gleichzeitig spielen auch unbewusste Geschlechterstereotypen und 
Vorurteile eine Rolle. Frauen sind nun einmal bekannt für ihre Fürsorge, 
Herzlichkeit, ihren Teamgeist und ihre Kooperationsfähigkeit. Das 
bedeutet aber auch, dass eine Politikerin die nicht in dieses Klischee 
passt an den Pranger gestellt wird. 26 Dazu kommt, dass Menschen oft 
eine unbewusste Abneigung gegenüber ehrgeizigen Frauen haben. Es 
ist also nicht verwunderlich, dass sowohl bei männlichen als auch weib-
lichen Angestellten im Büro einer Politikerin unterbewusste Vorbehalte 
auftreten können. 27

Der letzte Faktor ist ein zwischenmenschlicher Aspekt. Studien 
zeigen, dass Frauen dazu neigen, am Arbeitsplatz Freundschaften 
zu schließen, 28 persönliche Geschichten zu teilen und bedeutungs-
volle, langfristige Beziehungen aufzubauen. In einer Machtdynamik 
kann das jedoch verwirrend sein. Das Teilen persönlicher Geschich-
ten kann die Glaubwürdigkeit einer Frau im Team untergraben. Was 
passiert, wenn eine Politikerin ihren Angestellten vertraut und zugibt, 

 25 Paul (2023, 4. Januar). MEPs Behaving Badly: A Rogues’ Gallery. Politico. https://www.poli-
tico.eu/article/eu-parliament-mep-scandal-brok-rochefort-farage-le-pen-korwin-mikke-
kovacs-gollnisch-szajer/.

 26 Okimoto, T. G. & Brescoll, V. L. (2010). The Price of Power: Power Seeking and Backlash 
against Female Politicians. Personality and Social Psychology Bulletin, 36(7), 923–936,

 27 Sieghart, The Authority Gap, 2021.
 28 Helgesen/Goldsmith, How Women Rise, 2018.
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dass sie sich unsicher fühlt oder gerade eine schmerzhafte Trennung 
hinter sich hat? Wie wird das die Einschätzung ihres Verhaltens durch 
die Mitarbeitenden am nächsten Tag beein�ussen? Zu o�en zu sein 
oder zu viel preiszugeben, birgt Risiken.

Trotz alledem gibt es keinen Grund, missbräuchliches Verhalten 
zu beschönigen. Was sagt es über dich als Führungskraft aus, wenn 
du deine Mitarbeitenden nicht respektieren oder menschlich behan-
deln kannst? Natürlich bin ich gerne nachsichtig mit Politikerinnen 
und Politikern, wenn sie unter starkem Druck stehen, aber dann müs-
sen sie auch Wiedergutmachung leisten. Kein Zweifel, du wirst unter 
Druck stehen und Bewältigungsstrategien �nden, die vielleicht nicht 
perfekt sind. Aber was machst du danach? Schickst du eine unhö�iche, 
frustrierte Nachricht und entschuldigst dich hinterher? Oder setzt du 
diese aggressive Kommunikation fort und verschärfst sie sogar noch? 
Bittest du deine Mitarbeiterin ausnahmsweise, deine Wäsche aus der 
Reinigung abzuholen, oder wird es zur Gewohnheit?

Im umgekehrten Fall

Kann eine Politikerin oder ein Politiker auch Opfer des eigenen Teams 
werden? Auf jeden Fall. In der bbc-Doku State of Chaos zur britischen 
Politik enthüllt Laura Kuenssberg, wie Theresa May von ihren beiden 
Stabschefs hintergangen wurde. 29 Sie sahen sich als Drahtzieher und 
beschlossen eine strategische Neuwahl ohne ihre Einbeziehung, was 
katastrophale Folgen für Mays politische Karriere hatte. Wenn deine 
engsten Berater wenig Respekt vor dir haben, deine Ansichten in Frage 
stellen und stattdessen ihre eigenen durchsetzen, können sie dein müh-
sam aufgebautes politisches Kapital schnell zunichtemachen.

Es gibt auch Mitarbeitende, die innerhalb des Teams so viel Unruhe 
stiften, dass es zu deinem Untergang führt. Bitte hüte dich vor denen, 
die sich bei den Mächtigen einschmeicheln und die Untergebenen 

 29 Political TV. (2023, 25. September). Laura Kuenssberg: State of Chaos | Episode 1 | May/
Johnson [Video]. YouTube. https://www.youtube.com/watch?v=Svh4G-zTnaU.
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herumschubsen. Sie versuchen dich in der Regel abzuschotten, beglei-
ten dich auf jeder Reise und halten den Informations�uss fest in ihren 
Händen. Durch ihren missbräuchlichen Umgang mit den anderen Team-
mitgliedern sorgen sie für Zwietracht und Chaos und vertreiben gute 
Leute. Wenn du Beschwerden aus deinem Team über toxische Per-
sönlichkeiten hörst, solltest du so schnell wie möglich nachgehen und 
heraus�nden, welche Machtkämpfe dort vor sich gehen. Die Kontrolle, 
die manche über dich ausüben wollen, ist nicht gesund. Es liegt in dei-
nem Interesse, solche Leute aus deinem Team zu entfernen. Sind sie 
besonders brillant, was manchmal der Fall ist, kannst du ihnen ganz 
konkrete Aufgaben zuweisen, die sie alleine erledigen können (z. B. Re-
denschreiben). Achte aber darauf, dass sie nicht so ein�ussreich werden, 
dass sie Spaltung im Team verursachen oder außer Kontrolle geraten. 
Ein gutes Beispiel dafür ist Dominic Cummings, auch bekannt als Boris 
Johnsons Schatten-Premierminister oder, wie David Cameron ihn be-
schrieb, ein „Berufspsychopath“. 30

 30 Landler, Mark & Stephen Castle (2020, 13. November). Dominic Cummings, Power-
ful Aide to Boris Johnson, Resigns, Report Says. New York Times. https://www.nytimes.
com/2020/11/13/world/europe/dominic-cummings-boris-johnson-uk.html



6 2 6 3

 · Es ist ihre Schuld. Gute Leute einzustellen ist eine heikle Angelegen-
heit. Schau dir nur mal die langwierigen Prozesse und teuren Personal-
agenturen an, die heutzutage in der Privatwirtschaft bei der Personal-
bescha�ung zum Einsatz kommen. In der Politik gibt es oft weder Zeit 
noch Ressourcen, um sich der Rekrutierung zu widmen. Manchmal hat 
man Glück und kann seine eigenen Leute einstellen, aber es kommt 
auch vor, dass man gezwungen ist, Partei-Favoriten oder Beamte ein-
zustellen. Wenn der Mitarbeiter oder die Mitarbeiterin zuvor für einen 
anderen Politiker gearbeitet hat, wirst du von Anfang an mit dem Vor-
gänger verglichen. Das kann wirklich nervig sein. Aber selbst bei eigener 
Personalzusammenstellung kann es zu Reibereien kommen. Wichtig 
ist, sich immer bewusst zu machen, dass jeder Kon�ikt zwei Seiten 
hat – zwei unterschiedliche Sichtweisen, unterschiedliche Gründe, 
unterschiedliche Erwartungen. Wenn du dich im Zwist mit deinen 
Mitarbeitenden be�ndest und dich hinter „Ich hatte recht, ich bin der 
Chef und du hattest unrecht“ versteckst, wird sich nichts bessern. Du 
solltest dir ein umfassendes Bild von der Situation machen, notfalls 
mit Hilfe einer neutralen Person.

 · Die sind alle verrückt. Man liest oft, dass die Politik einen seltsamen 
Teil der Bevölkerung anzieht. Es gibt sogar eine psychologische Studie, 
die zeigt, dass Narzissten überproportional am demokratischen Prozess 

Warnsignale
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teilnehmen. 31 Aber wenn Politikerinnen und Politiker plötzlich be-
haupten, alle ihre Mitarbeitenden seien psychisch krank, ist es vielleicht 
an der Zeit, mal in den Spiegel zu schauen. Es ist natürlich möglich, 
dass diese Person wirklich ein Händchen dafür hat, „die Verrückten“ 
zu �nden und einzustellen. Es kann aber auch sein, dass der Politiker 
oder die Politikerin an Mitgefühl, O�enheit und Freundlichkeit verliert, 
weil er oder sie zu sehr mit sich selbst beschäftigt ist.

 · Deine Teammitglieder verlassen dich. Um es zu verallgemeinern: Es 
gibt zwei Arten von politischen Mitarbeitenden und dazwischen noch 
ein ganzes Spektrum. Auf der einen Seite hast du die besonders loyalen, 
die aus Überzeugung nur für dich arbeiten wollen und emotional an dich 
gebunden sind. Auf der anderen Seite hast du die Opportunistinnen und 
Opportunisten, die ihre Rolle in deinem Büro lediglich als Sprungbrett 
für den nächsten Job betrachten. Wenn sie diese nächste Stelle �nden 
und ihre Kündigung einreichen, ist das keine Überraschung. Vielleicht 
hast du ihnen sogar dabei geholfen, oder bist stolz auf ihren Aufstieg. 
Wenn Mitarbeitende der ersten Art das Team verlassen, ist das ein 
Grund zum Nachdenken, besonders wenn es mehrere hintereinander 
sind. Führ am besten Abschlussgespräche, um ihre Kündigungsgrün-
de zu verstehen. Dein Team neu aufzustellen ist nicht grundsätzlich 
schlecht. Wenn es aber zu hohem Personalwechseln kommt, solltest 
du das als Warnsignal sehen und dir Gedanken zu einer nachhaltigeren 
Teamzusammensetzung machen.

 · Du bezeichnest dich selbst als „anspruchsvoll“. Manager können 
durchaus hohe Ansprüche stellen und trotzdem großartige Führungs-
kräfte sein. Meine Schwester gehört o�enbar dazu. Als ich einmal einen 
ihrer ehemaligen Mitarbeiter traf, sagte er mir: „Deine Schwester ist 
streng, aber dafür bringt sie das Beste aus dir heraus.“ Wenn deine Ange-
stellten deine hohen Ansprüche als Grund für ihren Weggang anführen, 
lohnt es sich, genauer hinzuschauen. Natürlich gibt es Mitarbeitende, 

 31 Fazekas, Z. & Hatemi, P. K. (2021). Narcissism in Political Participation. Personality and So-
cial Psychology Bulletin, 47(3), 347–361, https://doi.org/10.1177/0146167220919212. 
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die einfach nur faul sind und so wenig wie möglich tun wollen. In der 
Politik ist die Arbeit jedoch von Natur aus anspruchsvoll. Es muss also 
mehr dahinterstecken, als man auf den ersten Blick erkennt. Laut der 
hr-Bibel, auch bekannt als LinkedIn, sind die besten Führungskräfte 
anspruchsvoll und gleichzeitig äußerst fürsorglich.

 · Du verlässt dich auf wenige und ignorierst den Rest. Eine „Teile und 
herrsche“ -Strategie kann in der Politik ihre Vorzüge haben, wenn es 
darum geht, heikle Koalitionen zu schmieden oder Unterstützung 
für deine Änderungsanträge zu gewinnen. Was deine Mitarbeitenden 
angeht, ist es aber der denkbar schlechteste Ansatz. „Absichtliche Zwie-
tracht“ zu säen, widerspricht direkt den „Regeln“ eines funktionsfä-
higen Teams, in dem Zusammenhalt, Zusammenarbeit und positiver 
Teamgeist entscheidend sind. Laut Soziologen und Psychologen gibt es 
keine guten Gründe zum aktiven Untergraben der Gruppendynamik. 
Wenn das bei dir der Fall ist, liegt das höchstwahrscheinlich daran, dass 
du deine eigene Macht schützen willst, weil du dich in deiner Autorität 
bedroht oder unsicher fühlst. 32 Anstatt Frustration, Eifersucht, Un-
zufriedenheit und Reibereien unter deinen Mitarbeitenden zu schüren, 
kannst du das sicher anders angehen – zum Beispiel mit einem Thera-
peuten oder Coach.

 · Du verbringst kaum wertvolle Zeit mit deinem Team. Laut dem 
Ringelmann-E�ekt liegt es in der menschlichen Natur, sich weniger 
anzustrengen, je mehr Menschen an einer Aktivität beteiligt sind. 33 
Dieses Phänomen, auch als „Social Loa�ng“ bezeichnet, ist oft unbeab-
sichtigt. Es kann sich jedoch zunehmend nachteilig auf das Arbeitsum-
feld auswirken. Genau deshalb musst du in dein Team und dessen Zu-
sammenhalt investieren, damit es weiterhin gute Leistungen erbringt.  
Teambuilding-Maßnahmen müssen weder Paintball noch Unmengen 

 32 Case, Charleen R. (2014). Divide and Conquer: When and Why Leaders Undermine 
the Cohesive Fabric of Their Group. Journal of Personality and Social Psychology, 107(6), 
1033–1050.

 33 „Ringelmann-Effekt“. APA Dictionary of Psychology. https://dictionary.apa.org/
ringelmann-effect.
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von Alkohol beinhalten, sondern vor allem die interne Kommunika-
tion fördern. In einer Studie des Human Dynamics Laboratory am mit 
aus dem Jahr 2012 schnitten Teams, die aus besser quali�zierten Einzel-
personen bestanden, schlechter ab als Teams, die e�ektiver kommuni-
zierten. 34 Es nützt dir also nichts, die Besten und Klügsten einzustellen, 
wenn sie nicht gut miteinander kommunizieren. Beim Teambuilding 
geht es nicht darum, beste Freunde zu werden, sondern darum, Ver-
trauen und Verständnis aufzubauen. Teams mit einem hohen Maß 
an Vertrauen können Kon�ikte leichter bewältigen, e�ektiver denken 
und bessere Ergebnisse erzielen.

 · Du bittest deine Mitarbeitenden, deine Hausarbeit zu erledigen. 
Wäsche abholen, Friseurtermine vereinbaren, Wohnungen vermieten –  
genau wie meine Kollegen habe ich während meiner Karriere als poli-
tische Mitarbeiterin viele dieser „Haushaltsaufgaben“ erledigt. Gerade 
im Europäischen Parlament, weit weg von zu Hause und oft auf Reisen, 
ist die Versuchung groß, private Aufgaben auszulagern. Solche Bitten 
wirken oft zu harmlos, um als toxisch oder als Anlass für eine Beschwer-
de zu gelten. In vielen Belästigungsfällen gegen Abgeordnete geht es 
jedoch um genau diese Art von Beschwerden von Mitarbeitenden. Der 
Europaabgeordneten und Alliance of Her Alumna Assita Kanko (be), 
die später die liberale Fraktion verließ, wurde 2023 vorgeworfen, „eine 
‚Kultur der Angst‘ unter ihren Mitarbeitenden gescha�en zu haben. 
Dazu gehörten unverschämte Forderungen wie ‚Babysitting für ihr 
Kind‘ und Arbeit an freien Tagen. Berichten zufolge soll sie zudem 

„Psychospielchen“ mit ihren Angestellten gespielt haben.“ 35 Manchen 
Angestellten macht es nichts aus, im Notfall auf Kinder aufzupassen, 
während andere sich persönlich beleidigt fühlen. Als der belgische Pre-
mierminister Alexander De Croo seinen Hund mit zur Arbeit brachte, 
mangelte es nicht an Freiwilligen, die mit ihm Gassi gehen wollten. 

 34 Pentland, Alex (2012, April). Die neue Wissenschaft vom Aufbau großartiger Teams. Harvard 
Business Review.

 35 Deconinck, Carl (2013, 25. Mai). Euro-MP Accused of Harassment ‘Demanded Staff Babysit  
Her Child’. Brussels Signal. https://brusselssignal.eu/2023/05/euro-mp-accused-of- 

harassement-demanded-staff-babysit-her-child/.
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Wichtig ist, immer im Hinterkopf zu behalten, dass persönliche An-
fragen ungewöhnliche Anfragen sind. Auch die Häu�gkeit spielt dabei 
eine Rolle. Bittest du deine Mitarbeitenden jeden Mittwoch auf dein 
Kind aufzupassen, weil du keine Nanny �ndest, oder hast du dein Kind 
nur einmal in einer Krisensituation mit zur Arbeit gebracht? Erwar-
tungsmanagement und ein gesunder, o�ener Dialog sind auch hier der 
richtige Ansatz.



So vermeidest du Konflikte

P
olitik ist zeitaufwändig und mit viel Druck sowie mitunter toxi-
schen Hierarchien verbunden. Es versteht sich von selbst, dass 
gute Personalpraktiken unerlässlich sind. Allerdings kümmert 

sich in Ministerkabinetten, Parteisekretariaten oder den Büros von Ge-
meinderäten selten jemand um psychologische Sicherheit. Die Politik 
hat sich zudem als träge erwiesen, wenn es darum geht, bekannte Perso-
nalpraktiken wie Vertrauenspersonen einzuführen. Während ich dieses 
Buch schrieb, hatte die Europäische Kommission gerade erstmals eine 
solche Person ernannt!

Wie vermeidest du Probleme im Team?

1 Gute Führung ist entscheidend. Man kann nicht erwarten, dass alle 
gewählten oder ernannten Politikerinnen und Politiker über hervor-
ragende Führungsqualitäten verfügen. Außerdem haben sie oft keine 
Zeit, diese Fähigkeiten zu entwickeln oder die erforderlichen Führungs-
kräftetrainings zu absolvieren. Deshalb predige ich den Alliance of Her 
Teilnehmerinnen immer: „Wenn du keine gute Managerin bist, stell 
eine ein.“ Wenn dir die Mittel dazu fehlen, frag bei der Parteizentrale 
nach Personalunterstützung oder such dir vielleicht gemeinsam mit an-
deren politischen Teams einen Personalmanager. Es ist auch sinnvoll, 
die Verantwortung für Einstellungen und Entlassungen nicht selbst 
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zu übernehmen, denn so bist du weniger anfällig für Rechtsstreitig- 
keiten.

2 Verstehe, wie Teams am besten funktionieren. 36 Vertrauen und struk-
turiertes Kon�iktmanagement sind die beiden wichtigsten Vorausset-
zungen für ein gut funktionierendes Team. Wenn man seine Mitarbeiter 
nicht selbst auswählen darf, kann es zu Vertrauensproblemen kommen. 
Das musste Karen Melchior, Alliance of Her Alumna und ehemalige Eu-
ropaabgeordnete (dk), auf die harte Tour lernen. Meinungsverschieden-
heiten sollten in einem Team möglich sein. Wenn man seine Meinung 
nicht äußern kann, egal wie unbeliebt sie auch sein mag, ohne in lang-
wierige Kon�ikte zu geraten, verliert das Team an Funktionsfähigkeit. 
Angesichts der Macht- und Ego-Strukturen in der Politik kann es be-
sonders schwer sein, sich gegenseitig herauszufordern. In einem guten 
Team sollten die Mitglieder jedoch die Freiheit haben, Dinge zu hinter-
fragen und einen gesunden Umgang mit Meinungsverschiedenheiten 
entwickeln. Weitere Grundvoraussetzungen für ein gutes Team sind 
Engagement, Verantwortungsbewusstsein und Ergebnisorientierung. 
Deshalb lohnt es sich, im Büro ein klares Ziel zu de�nieren. 37 Der beste 
Weg, deine Belegschaft zu motivieren, zu begeistern und anzuspornen 
besteht darin, der Arbeit Sinn zu verleihen und deine Werte sowie die 
gemeinsame Mission regelmäßig zu vermitteln. Wenn du ein Team 
Ziel de�nierst, musst du Teammitgliedern ihre Rolle darin bewusst 
zu machen und eine Kultur der Zugehörigkeit zu scha�en.

3 Priorisiere die psychische Gesundheit des Teams (deine sowie die deiner 
Mitarbeitenden) um Burnout und toxisches Verhalten zu vermeiden. 
Self-Care ist unerlässlich, wenn man unter ständigem äußeren Druck 
steht. Es ist wichtig, Dampf ablassen zu können, Emotionen zu ver-
arbeiten, Raum für Selbstbeobachtung und Re�exion zu scha�en und 

 36 Lencioni, Patrick (2002). The Five Dysfunctions of a Team: A Leadership Fable. Jossey-Bass, 
S. 188.

 37 Leman, Kevin & Pentak, William (2004). The Way of the Shepherd: Seven Secrets to Mana-
ging Productive People. Zondervan.
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sich Zeit zu nehmen, um Rückschläge zu verarbeiten. Wenn du das nicht 
tust, kann das zu allerlei Realitäts�ucht führen, wie Alkoholmissbrauch 
oder anderen destruktiven Wegen zum Druckabbau – einschließlich 
der Misshandlung von Mitarbeitern. 38 Psychische Gesundheit ist in der 
Politik nach wie vor ein großes Tabuthema, während die Zeitungen 
gefüllt sind mit Berichten über Realitäts�ucht, kompensatorisches und 
unverantwortliches Verhalten. 39

4 Teamdynamik verstehen. Die Beziehung zwischen den Machthabenden 
und ihren „Angestellten“ oder „Untergebenen“ ist immer kompliziert. 40 
Oft sehen wir, dass Angestellte ihre Arbeitgebenden idealisieren, beson-
ders in einem ideologischen Kontext wie der Politik. Diese Idealisierung 
hat oft mehr mit ihren emotionalen Bedürfnissen zu tun als mit den 

„Superkräften“ der Politikerin oder des Politikers. Hinzu kommt, dass 
die Idealisierung schnell in Feindseligkeit umschlagen kann, wenn sie 
enttäuscht oder verletzt werden. Daher solltest du nicht nur die Besten 
und Klügsten einstellen, sondern auch auf eine gute Mischung aus ver-
schiedenen Persönlichkeiten zu achten, die gut zusammenarbeiten kön-
nen. 41 Ich habe viele Teams von Europaabgeordneten erlebt, bei denen 

 38 Es gibt eine berüchtigte Geschichte, in der der französische Europaabgeordnete Robert 
Rochefort dabei erwischt wurde, wie er in einem öffentlichen Geschäft masturbierte. 
Er sagte der Polizei, dass er das tue, wenn er gestresst sei. Le Monde (2016, 9. November). 
Interpellé pour exhibition sexuelle, Robert Rochefort plaide coupable. https://www.lemon-

de.fr/police-justice/article/2016/11/09/interpelle-pour-exhibition-sexuelle-robert-ro-

chefort-plaide-coupable_5028380_1653578.html.
 39 Deshalb setzt sich Kiki Bakker, Alliance of Her Kern-Trainerin, aktiv für mehr Self-Care 

in der Politik ein und bietet Einzelcoaching zur Erhaltung der Ausgeglichenheit an. Ob Mi-
nister oder Berater, Präsident oder Bürgermeister – der Druck und die öffentliche Aufmerk-

samkeit sind enorm es wird schnell persönlich. Man muss mit beiden Beinen fest im Leben 
stehen, wie mir die derzeitige belgische Innenministerin Annelies Verlinden sagte. Ein per-

sönlicher Coach ist kein Luxus.
 40 Kets de Vries, Manfred F. R. (1989). Leaders Who Self-Destruct: The Causes and Cures. Orga-

nizational Dynamics, 17(4), 5–17.
 41 In Bezug auf das Insights Discovery-Modell, ein psychometrisches Instrument, das auf 

der Psychologie von Carl Jung basiert und Menschen dabei hilft, sich selbst und andere 
zu verstehen sowie das Beste aus Beziehungen am Arbeitsplatz zu machen. Die Insights 
Discovery-Methode nutzt ein einfaches und einprägsames Vier-Farben-Modell, um Men-

schen dabei zu helfen, ihren Stil, ihre Stärken und den Wert, den sie für das Team bringen, 
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ein starker Unmut zwischen den Mitarbeitenden herrschte. Wie soll so 
ein Büro reibungslos funktionieren?

5 Ein weiterer wichtiger Faktor zur Vermeidung von Problemen ist das 
Erwartungsmanagement. Kommuniziere deine Erwartungen an das 
Team klar und deutlich, einschließlich der Anforderungen der jeweili-
gen Position. Du musst sicherstellen, dass deine Mitarbeitenden wissen, 
worauf sie sich einlassen. Sonst könnten sie vom Prestige des Amtes 
geblendet sein und vergessen, dass zur Arbeit manchmal auch das Kaf-
feekochen gehört. Außerdem lohnt es sich, Entwicklungsmöglichkeiten 
zu besprechen. Schließlich ist die Zufriedenheit deiner Mitarbeiter eine 
gemeinsame Verantwortung.

6 Setze klare Grenzen, wenn es um emotionale Bindungen geht. Natür-
lich kannst du ein freundschaftliches Verhältnis zu deinen Mitarbeiten-
den haben, aber wenn ihr beste Freunde werdet und alle Liebes- und 
Lebensgeschichten austauscht, macht dich das verwundbar. Diese Art 
von Beziehung erschwert die Arbeit im Hochdruckkessel der Politik. 
In meinen Interviews mit Angestellten von gescheiterten Politikerinnen 
und Politikern wurde das Fehlen persönlicher Grenzen als einer der 
Hauptgründe für die schlechte Büroatmosphäre genannt. Es ist gut, 
sich gut zu verstehen, aber es ist klug, auf Distanz zu bleiben.

zu verstehen. Wir nennen sie die „Farbenergien“ und es ist die einzigartige Mischung 
aus „Feuerrot“, „Sonnengelb“, „Erdgrün“ und „Kühlblau“, die über das Verhalten und die 
Zusammenarbeit von Menschen entscheidet – basierend auf Selbstwahrnehmung und 
konstruktivem Feedback.



Sobald du an der Macht bist, konzentrierst du dich auf 
dich selbst, obwohl du dich eigentlich auf „das Volk“ 
konzentrieren solltest.

Falle 1: Glorreiche Isolation

Frag 

dich

Tri�st du dich zum 

Mittagessen immer mit 

denselben Leuten oder 

isst du in deinem Büro? 

Hast du die letzten 

beiden Familienessen 

ausgelassen? Gehst 

du deinen ehrenamt-

lichen Helfern aus dem 

Weg? Langweilt es 

dich, deine Wähler zu 

tre�en? Vermeidest du 

Gespräche bei Partei-

veranstaltungen? Hast 

du das letzte Mal in 

2017 mit jemandem aus 

einer anderen Partei 

gesprochen?

Maß-

nahme

Beende deine Isola-

tion. Steig von deinem 

Elfenbeinturm her-

unter, um bodenstän-

dig und verbunden 

zu bleiben.

Um nicht den Verstand 

zu verlieren, solltest du 

deine Wurzeln und die 

Menschen, die dir auf 

deinem Weg geholfen 

haben, nicht vergessen.

Handlungsempfehlungen
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Falle 3: Ärger im Team

Falle 2: Aufhören zuzuhören

Frag 

dich

Sind deine Beratenden 

deine einzige Informa-

tionsquelle? Schickst 

du alle Terminanfragen 

in den Papierkorb? War 

das letzte Ereignis, 

das du im Fernsehen 

gesehen hast, der Ein-

sturz der Twin Towers? 

Hast du alle Zeitungen 

im Büro, schaust aber 

kaum hinein? War das 

letzte Buch, das du ge-

lesen hast, The Subtle 

Art of Not Giving 

a F*ck?

Maß-

nahme

Geh raus und tri� 

dich mit Menschen. 

Wissen ist Macht. Du 

muss immer einen 

Schritt voraus sein, 

um den Anschluss 

nicht zu verlieren.

Um deine Macht-

position zu halten, 

musst du Zuhören so 

wichtig nehmen wie 

das Atmen. Bis die Wis-

senschaft eine Alter-

native �ndet, ist Atmen 

überlebenswichtig.

Frag 

dich

Hältst du es für normal, 

dass dein Team nach 

22 Uhr ans Telefon 

geht? Hörst du Team-

mitglieder im Bad 

weinen? Hast du Angst, 

dass deine Mitarbeiten-

den in deinen Ka�ee 

spucken? Merkst du, 

dass Leute still und lei-

se kündigen? Sprichst 

du nur alle sechs Mona-

te mit deinem Team?

Maß-

nahme

Sei eine gute Füh-

rungskraft oder stell 

eine ein. Du musst 

dafür sorgen, dass 

der Laden läuft!

Menschen sind wichtig. 

Du kannst es nicht al-

leine bewältigen. Stelle 

dein Team an erste 

Stelle (statt dich selbst).



Interview mit BEATE MEINL-REISINGER AT

Beate Meinl-Reisinger vertritt Österreich seit März 
2025 als Bundesministerin für europäische und inter-
nationale Angelegenheiten. Die Stärkung Europas und die 
Unterstützung von Frauen in Führungspositionen sind 
seit jeher ihre großen  Anliegen, bereits im Rahmen ihrer 
beruflichen Stationen im Europäischen Parlament, in der 
Wirtschaftskammer und in Ministerien - und seit 2018 als 
Vorsitzende von NEOS. Sie ist Mutter von drei Töchtern.

Politik kann zu Isolation führen. Das ist fast schon ironisch, wenn 
man ständig von Menschen umgeben ist und einen prall gefüllten 
Terminkalender hat. Erlebst du als Politikerin manchmal diese 
Einsamkeit oder fühlst du dich manchmal von deinem Wahlkreis 
 abgekoppelt? Wie vermeidest du diese Entfremdung?

Das Wichtigste ist ein gutes Team, das einen trägt, mit dem ich auch 
Spaß haben kann und mit dem ich auch viel teile und viele Gedanken 
sparre.

Aber selbst bei dem besten Team gibt es viele Situationen, in denen 
man letztlich allein ist. Allein bei Entscheidungen und mit den eigenen 
Sorgen. Was mir wirklich hilft, ist mein Privatleben streng vom politi-
schen Leben zu trennen. Meine Familie, meine drei Kinder, helfen mir 
enorm dabei, abzuschalten.

Meine Familie und auch meine Freunde sind ein Realitätsanker 
für mich. Auch, wenn es meist auf Kosten des Schlafs geht, plane ich 



7 4

I N T E R V I E W

7 5

bewusst Zeit für sie ein. Nach einem aufreibenden Arbeitstag ist es 
für mich enorm wertvoll, mit meinen Kindern gemeinsam zu essen, 
vorzulesen, einen Film zu schauen oder auch mich auf eine handfes-

te Diskussion über die Handynutzung einzulassen. Ein Spieleabend 
mit Freunden geht vielleicht zu Lasten von Ruhezeit, aber es hilft mir 
meinen Kopf freizubekommen und ich selbst sein zu können.

Manchmal hören Politikerinnen und Politiker auf zuzuhören. Weil 
zu viele Stimmen mitschwingen oder weil sie glauben bereits alles 
zu wissen. Sie hören auf, Nachrichten zu lesen, weil diese nur noch 
schlecht sind. Oder sie vertrauen darauf, dass eine ausgewählte 
Gruppe von Beraterinnen und Beratern die notwendigen Inputs 
liefert und übertragen ihnen die volle Informationshoheit. Wendest 

du dich manchmal auch von den Nachrichten ab? Wie bleibst 
du informiert und sorgst für freien Informationsfluss im Team – 
auch bei schlechten Nachrichten?

Es ist ein sehr schmaler Grat: auf der einen Seite muss ich soziale Me-

dien auch mal bewusst abschalten, weil diese Negativität mich nicht 
weiterbringt. Gleichzeitig möchte ich aber einen ehrlichen Blick, im Sin-

ne eines guten Seismografen behalten. Viel wichtiger als das oft zweifel-
hafte Feedback der sozialen Medien ist für mich daher ein diverses Team. 
In meiner Wahrnehmung machen viele – vor allem männliche – Politiker 
den Fehler sich nur mit Ja-Sagern und Schmeichlern zu umgeben. Und 
natürlich ist es enorm belastend ständig Kritik ausgesetzt zu sein, weil 
man es ohnehin niemals allen Recht machen kann. Es ist ja verständlich, 
dass man nicht auch noch die Auseinandersetzungen mit dem eigenen 
Team will. Dabei sind diese aber enorm wichtig. Widerrede ist wesentlich, 
selbst wenn man bei einer Linie oder Entscheidung bleibt. Kritik oder 
Widerrede muss man sich auch aktiv stellen und sie sogar einfordern – 
auch gegenüber der eigenen Partei.

Gegen jedes vierte Mitglied des Europäischen Parlaments liegt 
eine Beschwerde wegen Belästigung vor. Macht der politische 
Druck Teams so verwundbar? Ist es die geschlechtsspezifische 
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Voreingenommenheit gegenüber Frauen, die Betroffene dazu bringt, 
vor Gericht zu gehen? Wie hast du dich um dein Team gekümmert 
und gleichzeitig eine gesunde Distant wahren können?

Politische Arbeit wird oft unter extremen Bedingungen geleistet: Der 
Druck ist enorm, die Arbeitszeiten auch. In wenigen Wochen erlebt 
man mehr miteinander als in anderen Jobs über mehrere Jahre. Das 
schweißt zusammen, aber es braucht trotzdem Distanz. Nähe ist wichtig 
für Vertrauen, aber Führung braucht auch klare Rollen. Politik darf kein 
System sein, das Menschen ausbrennt, aber man darf den Beruf auch 
nicht mit engsten Freundschaften oder gar Familienersatz verwechselt. 
Das gilt für mich selbst, aber auch für mein Team. Auch hier kommt mir 
zugute, dass ich selbst Mutter bin und eine klare Linie zwischen Politik 
und Privatleben ziehe. Ich nehme für mich selbst in Anspruch, dass ich 
Zeit mit meiner Familie brauche und gestehe das selbstverständlich 
auch meinem Team zu.

Faule Politikerinnen – kennst du welche? Ist es auf deiner Ebene 
überhaupt möglich, faul zu werden? Wie können Frauen in der 
Politik sich vor Überlastung schützen und Burnout verhindern?

Auf dieser Ebene ist Faulheit selten das Problem, eher Überlastung. Ich 
neige schon dazu, immer 100%igen Einsatz zu geben. Auch, weil ich – 
wie viele Frauen – die Erfahrung gemacht haben, dass Frauen immer 
etwas besser vorbereitet, schlagfertiger und souveräner sein müssen, 
als ihr männliches Gegenüber, weil jeder Fehler ihnen doppelt vorge-

halten wird. Entscheidend ist aber die langfristige Energie. Ich lege 
daher meinen Fokus auf jene Bereiche, die mir besonders wichtig sind 
und wo ich besonders viel Gestaltungsspielraum sehe. Und ich achte 
bewusst auf Ausgleich: Sport, Pausen, Zeit mit meinen Kindern. Beim 
Durchhalten helfen Verbündete und eine große Portion Humor. Zudem 
hilft mir Routine, mir selbst gegenüber großzügiger zu sein.
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Unsicherheit und Perfektionismus: Bist du immer selbstbewusst 
und glaubst du, dass unsichere Frauen sich selbst im Weg stehen? 
Was gibt dir Selbstvertrauen und wie schaffst du es dir und deinem 
Team gegenüber nachsichtig zu sein?

Es gibt kein Abo für Selbstbewusstsein und eine gewisse Bereitschaft 
sich selbst zu hinterfragen halte ich sogar für wichtig. Ansonsten wird 
man tatsächlich abgehoben, selbstgefällig und nicht mehr greifbar. Ich 
glaube aber, dass Frauen dafür weniger anfällig sind als Männer. Wir 
Politiker müssen Menschen überzeugen. Es mag daher nahe liegen, 
dass es von sich selbst restlos überzeugte Männer – leider – leichter 
schaffen, mit vermeintlicher Führungskraft zu überzeugen. Dass es eine 
klare Voreingenommenheit in der Wahrnehmung zwischen männlichen 
und weiblichen Politikern gibt, ist mir mittlerweile völlig klar. Ich scherze 
bisweilen, dass wir Frauen nicht unter „Kompetenzvermutung“ stehen, 
leider auch nicht unter Leadership-Vermutung. Aber: Sterne verglühen 
bisweilen sehr schnell. Führungsvermögen bedeutet nicht, in allem die 
Beste und Klügste zu sein, sondern ein gutes Team zu formen. Ich bin 
mittlerweile so lange in der Politik und auf so vielen verschiedenen Ebe-

nen tätig gewesen, dass ich gut einschätzen kann, was mir liegt und was 
ich besser anderen überlasse.

Mein Selbstbewusstsein ziehe ich aus den Erfahrungen der Vergan-

genheit. Wenn man sich die Geschichte unserer Partei anschaut – vor 13 
Jahren von einer Handvoll Idealisten in einem Seminarhotel gegründet 
und jetzt der Reformmotor in der Bundesregierung – macht mich das 
stolz. Das heißt nicht, dass wir keine Fehler gemacht haben. Im Gegen-

teil. Aber ich versuche zumindest, keinen Fehler zwei Mal zu machen. 
Perfektionismus ist in einer so komplexen Welt wie der Politik kein rea-

listisches Ziel. Oft ist es schon ein Erfolg, wenn sich zumindest etwas 
in die richtige Richtung bewegt.

Zu schön, um wahr zu sein: Chancen die sich als „Glass Cliff“ ent-
puppen. Hast du auch schon solche Angebote erhalten und wie hast 
du dich dieser Herausforderung gestellt? Was würdest du anderen 
Frauen in einer solchen Situation raten?
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In der Politik gibt es keine einfachen Jobs, egal in welcher Funktion 
man ist. Ich glaube aber nicht daran, „einfach mitzuspielen“. Ich glaube 
daran, bewusste Entscheidungen zu treffen.

Wenn ich eine Rolle übernehme, dann tue ich das aus der Über-

zeugung, einen Unterschied machen zu können – und weil ich mir das 
nötige Mandat, die Ressourcen und die Unterstützung gesichert habe. 
Niemand hat alle Jobqualitäten von Anfang an, aber jeder kann lernen – 
und das muss man auch.

Umgekehrt habe ich aber öfters erlebt, dass man Frauen weniger 
zutraut. Ich habe meine ganze politische Karriere lang zu hören bekom-

men, was alles – angeblich – nicht möglich ist: Als junge Frau eine Partei 
führen; mit Baby Spitzenkandidatin in einem Nationalratswahlkampf 
sein; als dreifache Mutter Außenministerin sein. Keine dieser Aufgaben 
hätte ich mir zu dem Zeitpunkt als sie aufkamen ausgesucht. Auf keine 
war ich optimal vorbereitet – aber das ist man doch nie: Auch Männer 
sind das nicht…

Du wurdest nie entlassen oder fertiggemacht, weder von den Medien 
noch von anderen. Gott sei Dank! Was rätst du Politikerinnen und 
Politikern (oder Frauen), die sich von ihren Gegnern in den Medien 
verfolgt fühlen? Wie pflegst du deine Beziehungen zur Presse und 
zu anderen Parteien? Siehst du Politik als ein Spiel, ähnlich wie 
in House of Cards und spielst du mit? Oder muss es vielleicht nicht 
machiavellistisch sein? Wie können Frauen den Wandel bewirken, 
den wir in der Politik sehen wollen?

Mediale „Hinrichtungen“ erlebe ich natürlich – vor allem von rechts-

extremen oder rechtspopulistischen Medien. Das ist hart und ungerecht 
und oft eine durchschaubare Kampagne. Aber man muss doch auch 
sagen, dass Polarisierung heute traurigerweise mehr denn je wieder 
Mittel der politischen Kommunikation ist. Insofern nutzt die Relevanz, 
aber einige der Kampagnen rieseln natürlich in die Mitte durch. Aber: 
man muss sich nicht alles gefallen lassen. Ich lasse mich jedenfalls nicht 
einschüchtern und halte dagegen: Argumentativ und wenn es sein muss, 
auch juristisch.
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Mit Journalisten diskutiere ich regelmäßig und gern. Wenn jemand 
aber nur auf Schmutzkampagnen aus ist und womöglich sogar versucht, 
über Druck an Inserate zu kommen, beißt man sich bei mir schnell die 
Zähne aus.

In der Politik muss man die Sprache der Macht beherrschen. House 
of Cards ist aber ganz bestimmt keine Vorlage. Meiner Meinung nach 
sollten die heutigen Führungsprinzipien auch für die Politik gelten. Es 
geht nicht um machiavellistische Ränkespiele, sondern um Transparenz, 
Inspiration und Teamarbeit. Und man muss sowohl sich selbst als auch 
die eigene Partei immer wieder hinterfragen. Warum machen wir das?

Macht ist nichts anrüchig, so lange sie aus den richtigen Gründen 
ausgeübt wird: Um Dinge zu verbessern, ein Land und eine Gesellschaft 
positiv zu gestalten. Macht ist kein Selbstzweck, sie muss konstruktiv 
und reflektiert genutzt werden.

Ich pflege sehr bewusst diverse Allianzen: in unterschiedliche Inter-

essensgruppen unserer Partei, aber auch über Parteigrenzen und Stake-

holder hinweg. Ich setzte auf breit gestreutes Wissen und darauf, mir 
bewusst Spielräume zu schaffen. Natürlich braucht man auch eine dicke 
Haut, einen langen Atem und ein gerütteltes Maß an Anpassungsfähig-

keit: Wer einmal siegt, ist schnell vergessen. Aber wer lange im Spiel 
bleibt, gestaltet die Regeln.

Ich habe für zwei Politiker gearbeitet, die, wie ich befürchte, 
begonnen haben, ihren eigenen Narrativen und denen der Spin-
Doktoren zu glauben. Hast du dieses Phänomen auf deiner Ebene 
beobachtet? Wie bleibst du auf dem Boden der Tatsachen und 
entkommst der politischen Blase und dem spinning? Wie meisterst 
du die Gratwanderung zwischen „guten Nachrichten, Ergebnissen 
und Hoffnung vermitteln“ und „die Dinge so sagen, wie sie sind“?

Genau deshalb bin ich so froh darüber, dass wichtige Bereiche in mei-
nem Leben nichts mit der politischen Welt zu tun haben. Das schärft 
den eigenen Realitätssinn ungemein.

Ich bin überzeugt davon, dass man mit Lügen in der Politik (und 
überhaupt im Leben) nicht weit kommt. Die Menschen sind nicht dumm, 
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sie haben ein gutes Gespür dafür, wenn ihnen jemand ins Gesicht lügt. 
Ich bin bekannt dafür, dass ich immer reinen Wein einschenke und auch 
unangenehme Wahrheiten ausspreche. Genauso wichtig ist es aber, 
eine Perspektive zu geben. Politik darf nicht bei der deprimierenden 
Analyse aufhören, sie muss eine Lösung bieten.

Wir haben gesehen, dass viele Frauen aus der Politik ausscheiden, 
wie beispielsweise Sigrid Kaag, Nicola Sturgeon und Jacinda 
Ardern. Wahrscheinlich aus anderen Gründen als nur „Ich hatte 
genug“. Aber wir sehen oft Männer, die bis zum bitteren Ende durch-

halten. Ist das gesund? Wie siehst du das? Hast du einen Plan B 
außerhalb der Politik? Wo liegt die Grenze zwischen Erfahrung 
und „neuen Leuten keine Chance geben“ oder einem gesunden 
Generationswechsel in der Politik?

Macht ist kein Selbstzweck und Politik darf auch keiner sein. Ich bin 
in der Politik, um zu gestalten und positive Änderungen zu bewirken. 
Wenn ich sehe, dass das nicht mehr möglich ist, werde ich auch gehen. 
Ich kann mir vorstellen, dass es vielen Frauen ähnlich geht.

Politischen Nachwuchs zu fördern war mir immer schon wichtig, 
insbesondere auch junge Frauen. Mein Credo ist es, dass die, die nach-

kommen, besser sein sollen als ich selbst. Und auf diesem Weg möchte 
ich sie begleiten. Es geht dabei um mehr als rhetorische Fähigkeiten 
oder institutionelles Wissen: Ich halte das Führungsverständnis und das 
Rollenverständnis für besonders wichtig: Zu wissen, was in der Politik 
die eigene Rolle und Aufgabe ist – und auch, dass es nicht die einzige 
ist, die man in seinem Leben hat. Das hilft dann auch dabei, loszulassen, 
wenn es sich einmal nicht mehr richtig anfühlt.

Missbrauch, Machtspiele, Hybris. Es gibt zahlreiche Geschichten 
von Politikerinnen und Politikern, die ihre Karriere ruiniert haben. 
Hast du dieses destruktive Verhalten – ausgelöst durch das Gefühl 
„Ich komme mit allem durch“ – schon mal beobachtet? Wie bleibst 
du auf dem Boden und hältst dich selbst im Zaum?



8 0

I N T E R V I E W

8 1

Die jüngste politische Geschichte in österreich ist voll von politischen 
Wunderknaben – alles ehemals junge Männer übrigens – die Kanzler, Vi-
zekanzler oder Minister waren und von einem Tag auf den anderen ihren 
Sessel räumen mussten. Wegen Korruptionsskandalen, anhängigen 
Gerichtsverfahren oder inakzeptablen Eskapaden. Ich sehe es durchaus 
auch als Erfolg unserer Politik und der politischen Kultur, die wir NEOS 

einfordern, dass in österreich Dinge Konsequenzen haben, die vor ein 
paar Jahren noch achselzuckend hingenommen worden wären.

Ich selbst habe zum Glück ein zuverlässiges Korrektiv: Sollte ich tat-

sächlich einmal Anstalten machen abzuheben, würden mein Mann und 
meine Töchter mich schneller auf den Boden der Tatsachen zurückholen, 
als ich „Realität“ sagen kann.
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D
ie Politik ist voller Feinde und Feindseligkeiten, nicht nur 
zwischen verschiedenen Parteien, sondern auch innerhalb der 
eigenen Parteigrenzen. Es ist nicht ungewöhnlich, in der Politik 

paranoid zu werden. Neben all den äußeren Feinden gibt es aber auch 
noch dich selbst. Es sind nicht nur die anderen oder die Presse, die das 
Minenfeld legen. Einige der Schwierigkeiten und Fallstricke scha�st du 
selbst und du kannst allein dich selbst ver�uchen, wenn deine politische 
Karriere den Bach runtergeht. Gleichzeitig darfst du niemals vergessen: 
Du bist dein größter Verbündeter, also verhalte dich auch so!

Spoiler-Alarm – dieses Kapitel hat eine geschlechtsspezi�sche Kom-
ponente. Ohne übermäßig verallgemeinern zu wollen: Falle 4 ist eine ty-
pische Männerfalle, Falle 5 eine typische Frauenfalle. In Falle 4 kümmert 
man sich nicht genug; in Falle 5 kümmert man sich zu sehr. Zur Frage 
des Selbstvertrauens von Männern im Vergleich zu dem von Frauen gibt 
es bereits zahlreiche Studien. Das Ergebnis ist eindeutig: Frauen neigen 
selten zur Selbstüberschätzung. Während Selbstüberschätzung zu Faul-
heit führt, birgt mangelndes Selbstvertrauen Lähmung oder Selbst-
sabotage. Wenn du anderer Meinung bist und die Ausnahme von der 
Regel bist, verklag mich bitte nicht und lies einfach weiter. Selbst wenn 
es nicht auf dich zutri�t, kannst du so vielleicht besser erkennen, was 
bei anderen schie�äuft.



Bequem werden

Das Machtparadoxon unterschätzen

„Ich weiß, dass ich nichts weiß“ – so interpretiert Platon den Ausspruch 
des griechischen Philosophen Sokrates: „Denn mir war bewusst, dass 
ich praktisch nichts wusste …“ Das ist eine gesunde Prämisse, die man 
im Hinterkopf behalten sollte, wenn man an der Macht ist. Wenn du es 
scha�st, gewählt zu werden und eine Weile im Parlament oder in der 
Regierung zu sitzen, bekommst du irgendwann (wie in jedem Job) den 
Eindruck, dass du „es verstanden hast“. Du wirst die Mechanismen, die 
Muster und die Zyklen erkennen; du wirst die Abläufe und Spielregeln 
verstehen und mithalten können. Du wirst wissen, mit wem du reden, 
Geschäfte machen, wen meiden und im Auge behalten musst. Deine 
Mitarbeitenden, ob erfahren oder nicht, werden früher oder später 
(ho�entlich) dasselbe „Aha-Erlebnis“ haben und in der politischen 
Arena ebenso selbstbewusst auftreten. Diese Selbstsicherheit ist je-
doch gefährlich. Sie führt zu Faulheit und Anspruchsdenken und wird 
zu einer Falle der Macht – schließlich ist dein Amt nicht gottgegeben. 
Es ist zu keinem Zeitpunkt selbstverständlich. Es ist etwas, wofür du 
kämpfen musst und du kannst dir verdammt sicher sein, dass jemand 
anderes ebenfalls bereit ist, dafür zu kämpfen – oft auf die schmutzigste 
und niederträchtigste Art und Weise. Faulheit ist also keine Option, 
weder intellektuell, strategisch oder körperlich. Um es auf die Spitze 
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zu treiben: Die Dinge einfach laufen zu lassen bedeutet aufzugeben. 
Keine Zeit oder Mühe zu investieren, wird dich auf lange Sicht teuer 
zu stehen kommen. Wegen des sogenannten „Machtparadoxons“ musst 
du immer einen Schritt voraus sein: „Man könnte meinen, dass die 
Starken immer stärker und die Schwachen immer schwächer werden. 
Doch oft verbessern schwächere oder kleinere Gegner ihre Position 
gegenüber stärkeren oder größeren. Die Erklärung dafür ist, dass an-
fänglich schwächere Gegner einen rationalen Anreiz haben, härter 
zu kämpfen und entsprechend mehr in den Kon�ikt zu investieren.“  42

Einer meiner ehemaligen Kollegen stellte mich wegen dieser Falle 
zur Rede und sagte, Ministerinnen und Minister könnten aufgrund 
ihres engen Terminkalenders nicht faul sein. Ich bin jedoch überzeugt, 
dass man gleichzeitig beschäftigt und faul sein kann. Man kann Über-
stunden machen und spät nach Hause gehen, aber dennoch faul sein, 
wenn es einem an intellektueller Neugier, Innovationskraft oder heraus-
fordernden Mitmenschen mangelt. Man kann auch in seiner Weltan-
schauung faul sein, wenn man seine Sichtweise nach einschneidenden 
Ereignissen wie einer Bankenkrise oder einer globalen Pandemie nicht 
angepasst hat. Politische Faulheit nimmt verschiedene Formen an. Geh 
nicht davon aus, dass du „aus dem Schneider“ bist, nur weil du beson-
ders beschäftigt bist.

Warum man in sich selbst investieren sollte

Der Ratschlag, in sich selbst zu investieren und nicht faul zu werden, 
soll angehende Politikerinnen und Politiker nicht ins Burnout treiben. 
Vielmehr geht es darum, Selbstzufriedenheit in der hart umkämpften 
Politwelt zu vermeiden. Wenn du nachlässig wirst, werden deine Gegner 
das ausnutzen. Bei Wahlen zum Beispiel kannst du weder von Wähler-
treue ausgehen noch ein Eintags�iege sein. Die Zeiten ändern sich, Wahl-
strategien entwickeln sich weiter, Wählerinnen und Wähler wandeln sich. 

 42 Bartlett, Randall (1989). Economics and Power: An Inquiry Into Human Relations and Mar-
kets. Cambridge University Press. Kapitel 1–2.
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Du musst Zeit, Mühe und Ressourcen investieren und die neuesten 
Strategien und Technologien (bspw. künstliche Intelligenz) nutzen, 
um am Ball zu bleiben. Du brauchst aktuelle Daten und alle personellen 
Ressourcen, die dir zur Verfügung stehen. Politikerinnen und Politiker, 
die behaupten sie bräuchten bei der Wiederwahl keine zusätzliche Unter-
stützung, verlieren.

Es ist auch wichtig, weiterhin in dich selbst zu investieren. Selbst 
erfolgreiche Politikerinnen und Politiker können bestimmte Fähigkei-
ten erlernen oder verbessern – seien es ihre rhetorischen Fähigkeiten 
oder Sprachkenntnisse. Es ist keine Schande, sich dabei helfen zu lassen. 
Deine Konkurrenz wird schlauer, wenn du zu vorhersehbar wirst.

Eine weitere wichtige Investition ist das Rebranding. So wie Popstars 
wie Taylor Swift sich neu erfunden haben, um relevant zu bleiben, müs-
sen sich auch Politikerinnen, Politiker und Parteien weiterentwickeln. 
Sie können sich nicht auf vergangenen Erfolgen ausruhen. Stattdessen 
sollten sie nach kontinuierlicher Veränderung und Innovation streben.

Geh niemals davon aus, dass deine Position gesichert ist. Es wird 
immer jemanden geben, der dich herausfordert, und deine Schwächen 
ausnutzt. Dein Amt ist nicht selbstverständlich und es reicht nicht, sich 
nur aus Schwierigkeiten herauszuhalten.

Z W E I T E  A R E N A :  D U  S E L B S T

Rebranding Masterclass 

mit Taylor Swift, LinkedIn 
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Die Position versus die Person

Ein wesentlicher Auslöser für diese Falle ist, dass man seine Position 
mit seiner eigenen Person verwechselt. Das passiert in der Politik stän-
dig und geschieht ganz natürlich. Wenn du Premierministerin oder Pre-
mierminister bist und jeder ein Sel�e mit dir will, ist es schwer zu unter-
scheiden, ob sie ein Sel�e mit dir als Person oder als Amtsträgerin oder 

-träger wollen. Das passiert nicht nur Menschen in Machtpositionen. Die 
belgische Außenministerin und ehemalige tv-Nachrichtensprecherin 
Hadja Lahbib bestätigte, dass das Gleiche auch für tv-Persönlichkeiten 
gilt. Man fragt sich: Jubeln sie dir deinem Prominentenstatus zu? Und 
werden sie dich noch mögen, wenn du von der Bild�äche verschwin-
dest? Die Abgeordnete Kira Rudik (ukr) gibt zu, dass es unglaublich 
schwer ist, zwischen deiner Person und dem Amt zu unterscheiden und 
es als Job zu betrachten. Aber wenn du kein König oder keine Königin 
bist, gilt dein Amt nicht auf Lebenszeit. Im Gegenteil, es ist vorüber-
gehend und manchmal sehr kurzlebig. Um deinen Status zu bewahren, 
musst du dich stets bemühen. Verdiene ihn dir und denke daran: Er ge-
hört dir nicht für immer.

Z W E I T E  A R E N A :  D U  S E L B S T



 · Du liest keine Besprechungsnotizen mehr. Natürlich kennst du deine 
Akten. Wenn du in den letzten vier Jahren Bildungsministerin oder 
Bildungsminister warst, brauchst du weniger Vorbereitung oder Hinter-
grundinformationen als in deinem ersten Jahr. Selbstbewusstsein ist 
aber kein Freifahrtschein für Selbstgefälligkeit. Die Leute auf der ande-
ren Seite des Tisches sollten niemals den Eindruck gewinnen, dass du 
deine Hausaufgaben nicht gemacht hast oder dass dir die neuesten Zah-
len oder Fakten fehlen. Denn schon kleine Unachtsamkeiten deinerseits 
können deinen Gegnern einen Vorteil verscha�en oder ihnen das Ge-
fühl geben, dass du nachlässig wirst. Das macht sie nur noch ehrgeiziger.

 · Du hörst auf zu lesen. Die Zeit ist knapp und Zeitungen sind oft voller 
negativer Nachrichten. Nach einer Arbeitswoche in der vuka-Umge-
bung, die Politik nun mal ist, ist dein Gehirn völlig erschöpft. 43 Manch-
mal möchtest du deinem Gehirn einfach eine Pause gönnen. Lesen ist 
jedoch eine stark unterschätzte Achtsamkeitsübung. Wie Cambridge 
Coach Mitbegründerin Marcella Frydman Manoharan sagt: „Lesen ist 

 43 VUKA ist ein trendiges Management-Akronym, kurz für Volatilität, Unsicherheit, Komplexi-
tät und Ambiguität. Im Grunde heißt es: „Hey, da draußen ist es verrückt!“ Siehe Bennett, 
Nate & Lemoine, G. James (2014, 1. Januar). What VUCA Really Means for You. Harvard 
Business Review. https://hbr.org/2014/01/what-vuca-really-means-for-you.

Warnsignale
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so sehr Teil unseres Alltags, dass wir es für selbstverständlich halten – 
Textnachrichten, Werbebanner im Fernsehen, Pop-up-Anzeigen. Und 
doch kann Lesen eine entscheidende Gelegenheit für Achtsamkeit 
sein – die Fähigkeit, im Hier und Jetzt zu sein, bewusst wahrzunehmen 
und dabei Urteile zurückzuhalten, sowohl innerhalb als auch außer-
halb deiner selbst.“  44 Vor allem �ktionale Literatur lohnt sich, weil sie 
dir Empathie vermittelt, deine Perspektive verändert und dich aus der 
politischen Welt ausbrechen lässt. 45

 · Du verwendest stets dieselbe Rede, dieselben Zahlen, dieselben Zi-
tate. Das steht nicht im Widerspruch zu Marken- und Positionierungs-
regeln, die ich auch bei der Alliance of Her Academy teile. Laut diesen 
Regeln solltest du deine Botschaft wiederholt vermitteln, da Wiederho-
lung Vertrautheit scha�t und nicht jeder gleichzeitig zuhört. Es besteht 
aber ein Unterschied zwischen der Verwendung derselben Botschaft 
und der Verwendung exakt derselben Formulierungen, Argumente, 
Geschichten oder Beispiele. Dein Publikum braucht eine zugeschnit-
tene Rede. Dazu gehören Beispielen, mit denen es sich identi�zieren 
kann. Deinen Inhalt an dein Publikum anzupassen ist die wichtigste 
Regel für e�ektive Kommunikation. Beispiele aus der Geschäftswelt 
vor einer Gruppe von Lehrern zu verwenden, bringt keine nachhaltige 
Wirkung. Deshalb darfst du (oder dein Team) bei der Anpassung deiner 
Inhalte nicht nachlässig werden.

 · Du investierst keine Zeit mehr in dein Netzwerk. Die europäischen 
Gesellschaften sind durch Interessengruppen und die Zivilgesellschaft, 
Vereine, Gewerkschaften und so weiter gut organisiert. Einige von ih-
nen sind mit politischen Parteien verbunden, während andere eher 
opportunistisch sind und nach Bedarf zwischen den Parteien wechseln. 
Sobald der aktuelle politische Verbündete nicht mehr ihren Interessen 
dient, nicht mehr an der Macht ist oder ihre Forderungen ignoriert, 

 44 Gelles, David (2017, 19. Juli). How to Be Mindful While Reading. New York Times. https://
www.nytimes.com/2017/07/19/well/mind/how-to-be-mindful-while-reading.html

 45 Interview mit EU Kommissarin Margethe Vestager.
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suchen sie sich Ersatz. Als Politikerin oder Politiker kannst du bestehen-
de Partnerschaften und Netzwerke daher niemals als selbstverständlich 
ansehen. Es liegt also in deinem Interesse, ständig in dein persönliches 
und beru�iches Netzwerk zu investieren, es zu p�egen und auszubauen.

 · Du betrachtest deine Partei als ein notwendiges Übel und meidest 
Parteiveranstaltungen. Politische Parteien sind wie eine Familie: 
Manchmal wünschst du dir, du könntest ohne sie leben, aber das geht 
natürlich nicht. Sie beinhalten alle klischeehaften Familienmitglieder: 
betrunkene Onkel, nörgelnde Tanten und senile Großeltern. Besonders 
vor und nach der Wahlzeit können einst freundschaftliche Beziehungen 
verderben. Auch wenn eine Machtposition auf nationaler oder europäi-
scher Ebene wie eine willkommene Pause von der internen Parteipolitik 
erscheinen mag, solltest du dich nicht aus dem Rampenlicht der Partei 
zurückziehen. Gute Beziehungen zur Parteiführung zu p�egen ist ent-
scheidend. Parteien können nämlich rücksichtslos sein und dich bei Be-
darf ausschließen, selbst wenn du beliebt bist und Stimmen bringst! 
Frisch gewählte Europaabgeordnete, die glauben, sie könnten die Partei-
politik ignorieren und sich nicht zeigen, irren sich. Sich aus der A�äre 
zu ziehen hat Konsequenzen. Es ist klüger, stattdessen eine Führungs-
position anzustreben, um informiert, engagiert und am Ruder zu bleiben.

 · Du hälst dich für zu wichtig. Wenn ich Politikerinnen und Politiker 
bei ö�entlichen Veranstaltungen sehe, beobachte ich ihr Verhalten. 
Mischen sie sich unter die Leute und knüpfen Kontakte, oder bleiben 
sie bei ihrem Stab und anderen vips? Beide Premierminister, für die ich 
gearbeitet habe (Guy Verhofstadt und Alexander De Croo) haben sich 
stets bemüht, mit dem Publikum in Kontakt zu treten, zu Netzwerken 
und Kontakte zu knüpfen – obwohl sie introvertiert waren. Im Gegen-
satz zu manchen Politikerinnen und Politikern, die „zu cool“ werden, 
nur vip-Eingänge benutzen oder direkt nach ihrer Rede von Sicher-
heitskräften hinausgedrängt werden, wussten sie, dass man zugäng-
lich bleiben muss. Sobald du au�örst dich unter die Leute zu mischen, 
werden Konkurrentinnen und Konkurrenten die Gelegenheit nutzen, 
dich zu übertrumpfen und schließlich zu ersetzen.
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Z
unächst müssen wir zwischen Faulheit und Müdigkeit unter-
scheiden. Die Politik erschöpft einen nach einigen Jahren. Nach 
anstrengenden Perioden möchtest du zu Recht etwas Zeit mit 

deiner Familie verbringen und das Tempo drosseln. Diese Auszeit ist 
unerlässlich, um neue Kraft zu tanken und wieder Energie zu sammeln. 
Eine wohlverdiente Pause oder ein Urlaub kann sogar dazu führen, dass 
du danach leistungsfähiger bist. Eine Weile auf dem Trockenen zu sitzen 
bedeutet nicht, dass du in diese Machtfalle tappst.

Aber was, wenn du tatsächlich faul wirst und deinen Einsatz ver-
ringerst? Vielleicht kann dir ein spielerischer Ansatz helfen, wieder 
in Schwung zu kommen. Versuche doch mal eine neue Herausforderung, 
die dich aus deiner Wohlfühlzone herausholt, wie zum Beispiel eine 
längere Rede in einer Fremdsprache zu halten. Oder versuche während 
deiner Amtszeit, einen Titel oder eine Führungsposition zu erlangen, 
für die du eine Mini-Kampagne führen musst. Das verscha�t dir nicht 
nur Aufmerksamkeit, sondern auch das Gefühl, wieder einmal „zu ge-
winnen“. Ein anderer Ansatz könnte sein, dich an einen hyperaktiven 
Kollegen anzuhängen und ihm oder ihr bei ein paar Veranstaltungen 
zu folgen, um wieder in Schwung zu kommen und Spaß an der politi-
schen Arbeit zu �nden.

Wenn du einmal ganz ehrlich zu dir bist und merkst, dass deine 
Motivation nachgelassen hat (vielleicht reicht dir „gut genug“ oder du 

So bleibst du am Ball
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tauchst unvorbereitet auf ), ist es Zeit zur Selbstre�exion. Frag dich: 
Was ist deine Mission in der Politik? Hast du noch ein Ziel vor Au-
gen, oder ist deine Rolle nur noch ein Mittel zum Zweck – für Gehalt, 
Vorteile oder gesellschaftliches Ansehen? Wenn Letzteres der Fall ist, 
musst du deine Leidenschaft unbedingt wieder entfachen. Erinnere 
dich, was dich zum Einstieg in die Politik motiviert hat, welche Un-
gerechtigkeiten du bekämpfen willst und welche Veränderungen du 
anstrebst. Kehre zu den Wurzeln deiner politischen Lau�ahn zurück 
oder engagiere dich für Menschen in Not, denen dein Zugang und Ein-
�uss fehlen.

Wenn du nicht in einer Machtposition bist, um etwas zu bewirken 
oder das Leben der Menschen zu verbessern, dann überlasse den Platz 
lieber denen, die dazu in der Lage sind. Politik ist kein „Job“ wie jeder 
andere. Es ist ein Privileg, das man sich verdienen muss. Bei Macht geht 
es nicht um dich. Es geht darum, wie du sie für andere einsetzt.
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Gelähmt von 
Perfektionismus  
oder Unsicherheit

A
ls der Executive Coach Marshall Goldsmith 10 typische Verhal-
tensweisen de�nierte, die erklären, warum Menschen in ihrer 
Karriere auf der mittleren Führungsebene stecken bleiben, war 

ihm die Bedeutung des Geschlechtsaspekts nicht bewusst. Viele seiner 
Erkenntnisse schienen nicht auf Frauen zuzutre�en. Deshalb machte 
er sich gemeinsam mit weiblichen Coaches daran, 12 Verhaltensweisen 
zu identi�zieren, die Frauen zurückhalten. Sie stellten erhebliche Un-
terschiede im selbstsabotierenden Verhalten von Männern und Frauen 
fest, wobei einer der o�ensichtlichsten Unterschiede das Selbstver-
trauen betraf. 46 Während übermäßiges Selbstvertrauen bei Männern 
oft ein Problem ist, spielt es bei Frauen kaum eine Rolle. Im Jahr 2011 
führte das britische Institute of Leadership and Management eine Um-
frage unter britischen Führungskräften durch, um herauszu�nden, wie 
selbstbewusst sie sich in ihrem Beruf fühlen. Die Hälfte der weiblichen 
Befragten gab an, Selbstzweifel hinsichtlich ihrer beru�ichen Leistung 
und Karriere zu haben, verglichen mit weniger als einem Drittel der 
männlichen Befragten. 47 Bedeutet das nun, dass Männer nie an sich 
zweifeln? Natürlich nicht. Aber sie lassen sich von ihren Zweifeln nicht 
so oft au�alten wie Frauen.

 46 Helgesen/ Goldsmith. How Women Rise, 2018.
 47 Kay, Katty & Shipman, Claire (2014, Mai). The Confidence Gap. The Atlantic. https://www.

theatlantic.com/magazine/archive/2014/05/the-confidence-gap/359815/.
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Auf der Suche nach Perfektion

Früher war es üblich, Perfektionismus bei einem Vorstellungsgespräch 
als positive Eigenschaft zu nennen. Damit wollte man signalisieren, dass 
man hervorragende Arbeit leistet und hohe Ansprüche an sich selbst 
stellt. Welcher Arbeitgeber wünscht sich nicht solche Angestellte? 
Die Burnout-Welle der letzten Jahrzehnte hat dieser Praxis aber ein 
Ende gesetzt. Perfektionismus wird heutzutage eher als Schwäche statt 
als Stärke angesehen, denn er setzt die Messlatte zu hoch und führt 
damit oft zum Scheitern. Es ist besorgniserregend, dass das Streben 
nach Leistungen jenseits eines vernünftigen Maßstabs und destruktive 
Selbstkritik in der westlichen Kultur immer weiter um sich greifen. 48 
Dies hat vielfältige negative Auswirkungen auf die kognitiven Fähigkei-
ten, Emotionen und das Verhalten der Menschen und steht sogar in Zu-
sammenhang mit erhöhten Sterblichkeitsraten bei älteren Menschen!

Auch wenn Perfektionistinnen und Perfektionisten auf den ersten 
Blick äußerst erfolgreich wirken, leiden sie oft unter Problemen in ihren 
Beziehungen und am Arbeitsplatz, sowie unter schlechter psychischer 
Gesundheit und emotionalem Unwohlsein. Sie fürchten sich davor, 
falsch zu liegen, Fehler zu machen oder negatives Feedback zu erhalten 
und sind ständig auf die positive Wahrnehmung von anderen erpicht. 
Sie können sich mit weniger als Perfektion nicht anfreunden und to-
lerieren es auch nicht. Sie vergleichen sich ständig mit anderen und 
sind oft auf ihr Äußeres �xiert, selbstkritisch und von Angst getrieben. 
Im Gegensatz zu Elsas berühmtem Zitat aus Disneys Frozen lassen sie 
es nicht los, was ihrem Wohlbe�nden schadet.

Du denkst vielleicht, Perfektionismus ist der einzige Weg, um in der 
Politik zu überleben. Er ist aber auch eine Abkürzung zu Depressionen, 
Angstzuständen, Sucht und Lebenslähmung. 49 Laut How Women Rise 

 48 Patterson, H., Firebaugh, C. M., Zolnikov, T. R., Wardlow, R., Morgan, S. M. & Gordon, B. 
(2021). A Systematic Review on the Psychological Effects of Perfectionism and Accompany-

ing Treatment. Psychology, 12(01), 1–24. https://doi.org/10.4236/psych.2021.121001.
 49 Brown, Brené (2018). The Gifts of Imperfection. Hazelden Publishing.
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hilft dir das Streben nach Perfektion zwar bis zur Hälfte des Weges, wird 
dir aber im Aufstieg zu höheren Ebenen im Weg stehen. 50 In der Politik 
bin ich nie auf perfektionistische Männer gestoßen. Die Männer waren 
zwar ehrgeizig, schienen sich aber nie in den Details zu verlieren. Jedes 
Mal, dass ich mit Ursula von der Leyens Team zusammenarbeitete, war 
ich echt ba� über die Detailgenauigkeit – nichts wurde übersehen. Alles 
war vorbereitet und durchdacht: die Pressemitteilungen, die Reden, 
die Höhe ihres Schreibtisches, ihre Kleidung (selbst ihre Schuhe) und 
sogar das Essen auf dem Tisch. Nichts wurde dem Zufall überlassen, 
was eine erhebliche Belastung für ihr Team darstellte. Natürlich kann 
man ihr das nicht vorwerfen. Als erste weibliche Präsidentin der Euro-
päischen Kommission hätte jeder Fehler aufgebauscht und gegen sie 
verwendet werden können. Perfektionismus ist fast unvermeidlich, 
wenn man mit der Last einer solchen Vorbildfunktion zu kämpfen hat. 
Man hat Angst, dass die eigenen Fehler als Beweis für die Unfähigkeit 
von Frauen in der Politik herangezogen werden. Das gilt für alle Frauen 
in Machtpositionen, aber noch mehr für Frauen mit dunkler Hautfarbe. 
In den usa berichten afroamerikanische Frauen, dass sie eine zusätz-
liche Leistungs- und Beweisp�icht spüren. 51

Perfektionismus kann jedoch eher zum Hindernis als zur Hilfe wer-
den. In The Con�dence Code erklären Katty Kay vom bbc und Claire 
Shipman von abc, wie Perfektionismus zu Selbstzweifeln und sogar 
zu Lähmung führen kann. Frauen lehnen oft Chancen oder Beförderun-
gen ab, weil sie das Gefühl haben, noch nicht „bereit“ zu sein. Diese Risi-
koscheu führt dazu, dass sie zögern bis sie sich zu 100 Prozent sicher sind, 
dass sie erfolgreich sein können. Frauen bewerben sich beispielsweise 
in der Regel nur dann auf Beförderungen, wenn sie alle Quali�kationen 
erfüllen, während Männer dies bereits bei 50 Prozent tun. Ich habe noch 
nie einen Mann gesehen, der aus Zeit- oder Erfahrungsmangel eine 
Position abgelehnt hat. Ich habe jedoch viele Politikerinnen gesehen, 
die seltsame Dinge taten. Einer Freundin von mir wurde ein Spitzen-
platz bei den Parlamentswahlen angeboten – ein quasi garantierter Sitz. 

 50 Helgesen/Goldsmith, How Women Rise, 2018, S. 125.
 51 Helgesen/Goldsmith, How Women Rise, 2018, S. 129–131.
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Dennoch lehnte sie ab, weil sie sich unvorbereitet fühlte. Der Platz ging 
stattdessen an einen weniger erfahrenen Mann.

Perfektionismus trägt zudem zu einem toxischen Arbeitsklima 
bei. Viele leistungsstarke Frauen tun sich schwer mit der Delegation 
von Aufgaben und versuchen stattdessen, alles selbst zu erledigen. 
In Führungspositionen ist dieser Ansatz jedoch nicht tragbar. Stell dir 
eine Ministerin vor, die versucht, alles außer dem Autofahren selbst 
zu machen. Irgendwann muss man anderen zutrauen, bestimmte Auf-
gaben zu übernehmen. Anderen dieses Vertrauen zu schenken und 
ihnen zu erlauben, es auf ihre Weise zu tun, braucht Zeit. Es ist aber 
für e�ektive Führung unerlässlich.

Warum neigen Frauen zu Perfektionismus? Forschungen legen nahe, 
dass dabei geschlechtsspezi�sche Faktoren eine Rolle spielen. 52 Die 
Erwartungen an Mädchen werden bereits in der Kindheit festgelegt 
und am Arbeitsplatz verstärkt. Mädchen werden eher für ihre Folgsam-
keit und ihre hervorragenden schulischen Leistungen gelobt als Buben. 
Auch wenn Perfektionismus zunächst wie ein Schutz vor Fehlern er-
scheint, hält er Frauen in der Politik oft zurück. Wie Maria Shriver es 
ausdrückte: „Perfektionismus gibt dir nicht das Gefühl, perfekt zu sein. 
Er gibt dir das Gefühl, unzulänglich zu sein.“ Er kann zu emotionalem 
Stress führen, deine Karriere untergraben und dazu führen, dass du 
gute Angebote ablehnst oder gute Mitarbeitende verlierst.

 52 Kay, Katty & Shipman, Claire (2014). The Confidence Code: The Science and Art of Self-As-
surance—What Women Should Know. Harper Business.
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 · „Ich will, dass es perfekt ist.“ Eine Rede, ein Fernsehinterview, ein 
Gesetzentwurf, ein Out�t – wenn du wirklich willst, dass es perfekt 
ist, werden deine Vorbereitungen wahrscheinlich überstrapazierend 
sein. Am Ende wirst du zu viel Zeit und Energie mit Kleinigkeiten 
verschwenden oder dich in Details verlieren. Wenn du fünfzig Versio-
nen einer Rede erstellst, dann ist das ein klares Zeichen dafür, dass 
etwas nicht stimmt. Diese Einstellung bedeutet auch, dass du deinen 
Ein�uss auf die Dinge überschätzt. Was, wenn deine Rede perfekt ist, 
aber die Tonanlage versagt (Murphys Gesetz!), oder es im Raum so viel 
Lärm und Geschwätz gibt, dass du den Eindruck hast, niemand höre 
deiner perfekten Rede zu? Es wird immer Dinge geben, die außer-
halb deiner Kontrolle liegen. Wenn du dich auf jeden kleinen Fehler 
konzentrierst, wirst du am Ende deprimiert, frustriert und wütend 
herumlaufen.

 · Entscheiden, nichts zu entscheiden. Unentschlossenheit hat viele 
Ursachen, wie zum Beispiel Perfektionismus. Eines ist jedoch sicher: Sie 
wird sich auf deine politische Karriere auswirken. Denn Entscheidun-
gen zu tre�en und Ergebnisse zu liefern ist genau das, was die Menschen 
von jemandem in einer Machtposition erwarten. Große Krisen wie die 
covid-19-Pandemie und den Krieg in der Ukraine haben das Vertrauen 
in die Politik und das System über das vergangene Jahrzehnt ins Wanken 

Warnsignale
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gebracht. 53 Die Erwartungshaltung für gute Leistungserbringung ist 
daher größer denn je. Es mag wie eine Binsenweisheit klingen, aber 
Selbstvertrauen ist der Schlüssel zur Entscheidungs�ndung. Mangeln-
des Selbstvertrauen und ständiges Hinterfragen führen oft zu Aufschub. 
Natürlich ist es in Ordnung, alle Fakten zu prüfen, alle notwendigen 
Fachleute zu konsultieren und verschiedene Standpunkte einzuholen, 
bevor du deine langfristige Strategie im Gesundheitswesen oder dei-
nen Cybersicherheitsplan vorstellst. Was passiert, wenn du dich aber 
entscheidest, keine Entscheidung zu tre�en und als Ministerin oder 
Minister keinen Plan vorlegst, weil du Angst hast, Fehlentscheidungen 
zu tre�en? Dann scheiterst du an genau dem, wofür die Menschen dich 
gewählt haben und das merken sie ganz schnell.

 · Mikromanagement. Ich habe keine schlüssigen wissenschaftlichen 
Belege dafür gefunden, dass Mikromanagement für Frauen eine grö-
ßere Falle ist als für Männer. Fest steht jedoch, dass Mikromanagement 
der schlechteste Führungsstil überhaupt ist. Es zehrt an der Energie 
eines Teams. Ganz gleich, ob beabsichtigt oder nicht, Mikromanage-
ment ist demotivierend, schwächt die Eigenverantwortung und ist 
frustrierend. 54 Studien zeigen, dass Menschen auf unnötige oder un-
erwünschte Hilfe emotional und physiologisch stark negativ reagieren 
und dass dies zwischenmenschliche Beziehungen schnell untergraben 
kann. 55

 53 Laut Pew Research, das seit 1958 das Vertrauen der öffentlichkeit in den Vereinigten 
Staaten erfasst, hat dieses Vertrauen nun den niedrigsten Stand seit fast sieben Jahr-

zehnten erreicht. Das Eurobarometer zeigt für Europa zwar bessere Werte beim Vertrau-

en in europäische, nationale und lokale Regierungen, aber auch hier ist ein Rückgang 
zu verzeichnen. Siehe Pew Research Center (2024, 24. Juni). Public Trust in Government: 
1958–2024. https://www.pewresearch.org/politics/2023/09/19/public-trust-in-govern-

ment-1958-2023/; und Eurofound (2022, 7. Juli). Trust in Institutions Continues to Fall 
in EU, Despite Declining Unemployment and Phasing Out of Pandemic Restrictions.  
https://www.eurofound.europa.eu/en/news/2022/trust-institutions-continues-fall-eu- 

despite-declining-unemployment-and-phasing-out.
 54 Kurter, Heidi Lynne (2021, 29. Juni). Is Micromanaging a Form of Bullying? Here Are 

3 Things You Should Know. Forbes.
 55 Fisher, Colin M., Amabile, M. & Pillemer, Julianna (2021). How to Help (Without Micromana-

ging). Harvard Business Review, Januar–Februar 2021. 
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 · Das Impostor-Syndrom. „Zuerst möchte ich in die Lokalpolitik gehen …“ 
„Wenn ich erstmal Expertin für Verteidigung bin, werde ich …“ Frauen er-
�nden alle möglichen Gründe und Ausreden, um sich selbst zu sabotie-
ren. Sie lehnen Chancen ab, weil sie Angst haben, sich als Hochstaplerin 
zu entpuppen. Aber die relevantere Frage ist: Ist man jemals vollständig 
bereit für eine bestimmte Verantwortung oder Machtposition? Kann 
man jemals „bereit“ sein, Premierministerin zu werden? Die Politik ist 
ein so schnelllebiges Umfeld, dass man selbst mit mehreren Führungs-
positionen im Rücken vor neuen Herausforderungen steht, die außer-
halb der Wohlfühlzone liegen und Kreativität erfordern. Das habe ich 
während der Pandemie im Büro des Premierministers deutlich gespürt, 
denn in dieser außergewöhnlichen Krise mussten wir alle völlig neue 
Wege gehen. Keiner meiner Kolleginnen und Kollegen war bereit, aber 
es blieb keine Zeit darüber nachzudenken, ob wir quali�ziert genug 
waren, um diese Krise zu meistern. Wir waren im Wasser und konnten 
entweder schwimmen oder untergehen.



P
erfektionismus ist eine Machtfalle, wenn er dich lähmt und 
dich am Erledigen deiner Aufgaben hindert, weil du dich in un-
wichtigen Details verlierst. Ich plädiere hier nicht dafür, dass 

Politikerinnen und Politiker ihre Ansprüche herabsetzen und nach-
lässig werden. Das gilt besonders für Frauen, denn in unserer von Ge-
schlechtervorurteilen geprägten Welt wird jeder Fehler gleich als Be-
weis gesehen, dass Frauen für ihr Amt ungeeignet sind. Angesichts des 
geringen Vertrauens der Menschen in die Politik kann ich Politikerinnen 
und Politiker, die bei ihrer Arbeit höchste Maßstäbe anlegen, nur loben.

Es ist jedoch wichtig, die negativen Auswirkungen des Perfektionis-
mus abzumildern. Um psychische Belastungen und Burnout zu ver-
meiden, muss man lernen, Fehler zu akzeptieren und sich selbst (und 
anderen) mit Wohlwollen und Nachsicht zu begegnen. Anna Brailsford 
von Code First Girls, einer gemeinnützigen Organisation, deren Ziel es 
ist, die Geschlechterkluft in der Tech-Branche durch Frauenförderung 
zu schließen, gab zu, dass sie selbst zu hohe Ansprüche an sich stellt. 
Sie zwang sich, diese Einstellung zu ändern, weil die Angst vor dem 
Scheitern sie zurückhielt. Sie glaubt, dass Frauen die im Silicon Valley 
gepredigte „Fail Fast“ -Mentalität verinnerlichen müssen. Dazu sollten 
sie „nachsichtiger“ sein, sich weniger auf die perfekte Ausführung der 
Aufgabe konzentrieren, sondern vielmehr auf die Herangehensweise 
und die Lernerfahrungen, die man dabei sammelt. Brailsford versucht, 

So rettest du dich selbst
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mindestens einmal am Tag aus ihrer Komfortzone herauszukommen. 
Das löst zwei Gefühle aus: Angst und Adrenalin. Sie arbeitet daran, 
diese Gefühle nach und nach zu genießen. 56 Wir betonen diese Praxis 
im Alliance of Her-Programm besonders, wenn es darum geht nein 
zu sagen und Grenzen zu setzen. Während des Trainings bitte ich die 
Teilnehmerinnen außerdem, ihren Perfektionismus zu hinterfragen, 
indem sie einen Blick auf die „mittelmäßigen Männer“ in ihrem Umfeld 
werfen. Das führt meist zu unangenehmen, aber lustigen Momenten, 
da die Männer im Raum bestätigen, dass sie sich im Vergleich zu all den 
perfektionistischen Frauen im Raum ziemlich durchschnittlich fühlen. 
Die Beobachtung mittelmäßiger Männer hilft Frauen, Zeit zu sparen 
und sich auf das Wesentliche zu konzentrieren. Würden Männer so 
lange über Out�ts nachgrübeln? Wie lange würden Männer über ein 
Interview trauern, in dem ein Journalist die Dinge nicht genau in ihrem 
Sinne wiedergegeben hat? Würden sie so viel Zeit damit verbringen, 
Social-Media-Beiträge zu prüfen? Würden sie wegen eines unvorteil-
haften Fotos aus�ippen? Wenn die Antwort „nein“ lautet, sind diese 
Männer die Gewinner, während du deine begrenzten Zeit- und Ener-
gie-Ressourcen verschwendest. Ihre Mittelmäßigkeit kann ihnen helfen, 

„loszulassen“. Natürlich sage ich nicht, dass alle Männer mittelmäßig 
sind, denn bei mir zu Hause und unter meinen Freunden gibt es viele 
außergewöhnliche Vorbilder.

Um zu vermeiden, dass dein Perfektionismus dein Team überfordert, 
ist es wichtig, dass du hohe Maßstäbe setzt, ohne auf Kontrolle oder 
Mikromanagement zu setzen. Konzentriere dich auf Teamarbeit, indem 
du deinen Teammitgliedern konstruktiv hilfst und involviert bleibst, 
ohne dass sie sich kontrolliert fühlen. Dafür gibt es drei wesentliche 
Voraussetzungen:

 · Gutes Timing: Gib Ratschläge nur dann, wenn sie gebraucht werden 
(nicht präventiv), damit sich dein Team nicht kontrolliert fühlt.

 56 Shaw, Dougal (2021, 19. Mai). CEO Secrets: ‘Perfectionism Can Hold Women Back’. BBC 

News. https://www.bbc.com/news/business-57060761.
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 · Klare Kommunikation: Mach von Anfang an deutlich, dass du eine 
unterstützende Rolle einnimmst, um eine Atmosphäre der Zusammen-
arbeit zu scha�en, in der alle das Gefühl haben im selben Boot zu sitzen.

 · Ausgewogenes Engagement: Finde den richtigen Rhythmus für Check-
ins – oft genug, um zu unterstützen, aber nicht so oft, dass du den Ar- 
beitsablauf störst.

Auf meiner Suche nach Frauen, welche die Macht-Herausforderungen 
erfolgreich gemeistert haben, traf ich die bemerkenswerte Nomafrench 
Mbombo, ehemalige Provinzministerin für Gesundheit und Wohlbe�n-
den in Westkap, Südafrika. Zuvor war sie Universitätsprofessorin und 
Ärztin und bewältigte ihren Perfektionismus, indem sie Erwartungen 

klar kommunizierte und ihrem Team feste Gren-
zen setzte. Ihr Büro arbeitete nach den Prinzipi-
en von „I.E.I.“ : Integrität, Energie und Intelli-
genz. Von den Mitarbeitenden wurde erwartet, 
dass sie sich daran hielten: niemals lügen, nie-
mals Probleme verheimlichen und so viel arbei-
ten, wie nötig. Wie sie humorvoll anmerkte: 

„R.I.P. steht auf Grabsteinen, weil man im Tod 
genug Zeit zum Ausruhen hat.“ Um Perfektion 
zu gewährleisten, durchlief jeder Vorschlag, je-
der Text oder jedes Projekt vor der endgültigen 
Deadline das, was sie „I.C.U.1“ (erste Prüfung) 
und „I.C.U.2“ (zweite Prüfung) nannte. Sie 
scherzte, dass eine Deadline „Deadline“ heißt, 
weil „wenn man sie überschreitet, stirbt man“. 

Trotz ihrer hohen Ansprüche motivierte sie ihr 
Team sichtlich mit Humor und dieser Art von umgangssprachlichem 
Sprachgebrauch. Sie bot ihnen auch Freiheit und Flexibilität, sodass sie 
dort arbeiten konnten, wo sie sich am produktivsten fühlten. Wenn die 
Arbeit erledigt war, gingen sie gemeinsam aus und feierten. 57

 57 Interview mit Nomafrench Mbombo

Eine Nachricht von Nomafrenchs 
Mitarbeitern nach ihrem Rücktritt 
als Ministerin
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Hier ist eine kurze Checkliste für alle Perfektionistinnen und Per-
fektionisten: Akzeptiere, dass Menschen Fehler machen. Konzentriere 
dich nicht auf Kleinigkeiten, die schiefgelaufen sind, sondern betrach-
te das Ganze. Hör auf, die Dinge nur schwarz-weiß zu sehen. Frauen 
neigen zu der Annahme, dass sie etwas entweder gut oder schlecht 
gemacht haben, wobei es dazwischen eine Million Grautöne gibt. 58. Ein 
weiterer wichtiger Schutzmechanismus ist die Fähigkeit zum Delegie-
ren und Priorisieren. Zu guter Letzt muss du lernen, mit kalkulierten 
Risiken umzugehen. Nur so kannst du ein stressfreieres Umfeld für dich 
und deine Mitmenschen scha�en.

 58 Helgesen/Goldsmith, How Women Rise, 2018, S. 135.



Z W E I T E  A R E N A :  D U  S E L B S T

Überforderung durch Unsicherheit

Vielleicht hält man mich für sexistisch, wenn ich sage, dass die fünfte 
Falle bei Frauen häu�ger vorkommt. Das hat allerdings schon seinen 
Grund. Im Laufe der Jahre habe ich so viele Politikerinnen und ihre 
Mitarbeitenden über die Auswirkungen von Unsicherheit in ihrem 
politischen Alltag klagen hören, dass ich diesen Punkt hier nicht un-
erwähnt lassen kann. Die männlichen Politiker, für die ich gearbeitet 
habe, schienen nie unter Unsicherheit zu leiden – jedenfalls haben sie 
es nicht gezeigt. In all den Jahren mit dem belgischen Premierminis-
ter Alexander De Croo erinnere ich mich nur an eine Situation, in der 
er sichtlich nervös war – kurz bevor er vor Tausenden von Menschen 
in einem Stadion in Johannesburg sprechen sollte. Das hat mich damals 
amüsiert, weil ich ihn noch nie zuvor nervös gesehen hatte. Einige der 
Politikerinnen aus meinem Bekanntenkreis würden schon vor 20 Leu-
ten dieselbe Nervosität zeigen.

Unsicherheit ist bei Frauen ein weit verbreitetes Phänomen. „Män-
ner sind fast immer selbstbewusster als Frauen, selbst wenn die Frauen 
genauso talentiert oder sogar talentierter sind“, heißt es in The Con�den-

ce Code. 59 Unsicherheit ist einer der häu�gsten Gründe, warum Frauen 
gar nicht erst in die Politik einsteigen. Im Vergleich zu Männern sind 
Frauen pessimistischer, was ihre Fähigkeit zur Ein�ussnahme in der 
Politik angeht. 60 Wenn du als Frau nicht von Natur aus unsicher bist, 
wirst du es angesichts der geringen Fehlertoleranz gegenüber Frauen 
und der tatsächlichen Gewalt, der Frauen in der Politik online und auf 
der Straße ausgesetzt sind, womöglich trotzdem. Eine Umfrage der 
Interparlamentarischen Union unter weiblichen Abgeordneten aus 39 
Ländern im Jahr 2016 ergab, dass 44 Prozent der befragten Frauen be-
reits mit Mord, Vergewaltigung, Körperverletzung oder Entführung 
bedroht wurden. Ein Fünftel gab an, Opfer sexueller Gewalt geworden 

 59 Kay/Shipman, The Confidence Code, 2014.
 60 Wolak, Jennifer (2020, Oktober). Self-Confidence and Gender Gaps in Political Interest, At-

tention, and Efficacy. Journal of Politics, 82(4).
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zu sein. 61 Man müsste schon übermenschlich sein, um sich davon nicht 
einschüchtern oder verängstigen zu lassen.

Kann zu viel Unsicherheit dazu führen, dass Frauen in der Politik 
scheitern? Die Antwort lautet ja. Obwohl Macht transformativ wirken 
und das Selbstvertrauen von Frauen stärken kann, kann sie auch ein 
erhebliches Hindernis darstellen, wie Alliance of Her Alumna Annely 
Akkermann (ee) feststellte. Wenn man nicht selbstbewusst genug ist, 
vermeidet man gewisse ö�entlichkeitswirksame Aktivitäten, wie Fern-
sehinterviews, hochkarätige Reden oder die Verantwortung für wichtige 
Gesetzgebungsvorhaben. Es kann dich davon abhalten, deine Aufgaben 
zu erfüllen oder Chancen zu nutzen. Ironischerweise läuft man Gefahr, 
als inkompetent oder schwach abgestempelt zu werden, wenn man 
Unsicherheit zeigt. Oft wird Unsicherheit zudem (absichtlich) mit In-
kompetenz verwechselt, was für Frauen in der Politik fatal ist. Studien 
zeigen, dass ein Mann sowohl inkompetent als auch unsympathisch 
sein kann und trotzdem gewählt wird. Frauen hingegen müssen so-
wohl kompetent als auch sympathisch sein, wie eine Studie der Barbara 
Lee Foundation aus dem Jahr 2012 ergab. Selbstvertrauen zu haben ist 
ebenso wichtig wie es zu zeigen. Wählerinnen und Wähler wollen die 
Gewissheit haben, dass eine Frau sich in der überwiegend männlichen 
Politwelt behaupten kann. So menschlich oder unvermeidlich es auch 
sein mag: Unsicherheit zu zeigen ist schlecht.

Vielleicht lässt dich deine Unsicherheit daran zweifeln, dass du deine 
Machtposition verdienst (Impostor-Syndrom), was zu Selbstsabotage 
führt. Vielleicht arbeitest du aus Unsicherheit zu viel, um zu überkom-
pensieren und deinen Wert zu beweisen, was zu Burnout führt. Viel-
leicht lähmt dich deine Unsicherheit. Oder vielleicht wirkt sich deine 
Unsicherheit auf dein Team aus und macht den Arbeitsplatz dadurch 
unerträglich. Ein Happy End gibt es hier nicht.

Die Geschichte von Meryame Kitir ist ein gutes Beispiel für Unsi-
cherheit: Sie ist eine belgische sozialistische Politikerin mit langjähriger 

 61 Inter-Parliamentary Union (2016, Oktober). Sexism, Harassment and Violence against Wo-
men Parliamentarians. https://www.ipu.org/resources/publications/issue-briefs/2016–10/
sexism-harassment-and-violence-against-women-parliamentarians.
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Erfahrung als Gewerkschaftsaktivistin und Parlamentarierin, die 2020 
Ministerin für Entwicklungszusammenarbeit wurde. Nach zwei Jahren 
im Amt forderte ihre Partei sie auf, zurückzutreten, nachdem Gerüchte 
über toxisches Verhalten im Büro aufgekommen waren. In ihrer Stel-
lungnahme gegenüber der Presse räumt sie vorsichtig ein, dass „die 
diplomatische Welt völliges Neuland für mich war“. 62 In der Presse 
wurde spekuliert, dass die ungesunde Atmosphäre zum Teil durch ihre 
Unsicherheit und ihre mangelnde Kritikfähigkeit entstanden sei. Da 
sie keinen Hochschulabschluss hatte, fühlte sie sich möglicherweise 
von den mehrsprachigen Diplomaten in ihrem Umfeld eingeschüchtert. 
Dieser Mangel an Selbstvertrauen führte dazu, dass sie Entscheidungen 
hinauszögerte, sich in Kleinigkeiten verstrickte und sich übermäßig 
auf Dinge wie soziale Medien konzentrierte. Das Gefühl, nicht gut 
genug zu sein, setzte ihr Team unter Druck und machte sie unnötig 
angespannt. 63

 62 Heynderickx, Hannes (2022, 18. Dezember). Meryame Kitir (Vooruit) over haar ontslag 
als minister: ‚Mijn excuses als ik mensen ongewild gekwetst heb. Het Nieuwsblad. https://
www.nieuwsblad.be/politiek/meryame-kitir-vooruit-over-haar-ontslag-als-minister-mijn-
excuses-als-ik-mensen-ongewild-gekwetst-heb/56931693.html.

 63 Ich habe mit einigen Mitarbeitenden von Meryame gesprochen, die lieber anonym bleiben 
möchten. Sie waren bereit, ihre Erfahrungen zum Wohle von Frauen in Führungspositionen 
zu teilen.
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 · Du verlässt dich stark auf andere. Wenn du dir unsicher bist, ist es ein-
fach, sich auf andere zu verlassen. Machiavelli legt großen Wert darauf, 
anderen zuzuhören. Wenn du dich bei der Entscheidungs�ndung auf 
andere verlässt oder dich nicht traust selbst zu entscheiden, schwächt 
das deine Position. Es untergräbt deine Autorität. Als Politikerin oder 
Politiker sollte man sich zwar alle relevanten Informationen anhören, 
aber die Entscheidungskraft behalten. Wenn eine Entscheidung nicht 
als deine eigene erscheint, begibst du dich in stürmische Gewässer. Die 
Suche nach Zustimmung von anderen wird für dich und deine „Opfer“ 
zeitaufwändig und kräftezehrend sein. Ein ermutigender Klaps auf die 
Schulter und die Zusicherung, dass alles gut wird und du es gut machst, 
sind in Ordnung. Einen endlosen Strom an Bestätigung und Lob zu be-
nötigen, bevor du auf die Bühne gehst, ist problematisch.

 · Du schiebst Entscheidungen auf. Wenn du unentschlossen bist und 
endlos hin und her grübelst, entscheidest du am Ende vielleicht gar 
nicht – was deiner Wahrnehmung als Politikerin schadet. Schließlich 
musst du gegen bestehende Geschlechtervorurteile ankämpfen, um den 
Leuten zu beweisen, dass du deinen Job verdient hast. Unentschlossen-
heit und Führungsschwäche bestätigen die Vorstellung, dass Politik 
Männersache ist und untermauern aktive Vorurteile, die gegen dich 
arbeiten.

Warnsignale
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 · Du kannst nicht Nein sagen. Denk daran, dass die Unfähigkeit Nein 
zu sagen direkt mit dem Bedürfnis nach Anerkennung durch ande-
re verbunden ist. 64 Zu jeder Anfrage Ja zu sagen, ist nicht klug. Nein 
zu sagen erfordert Mut.

 · Du vergleichst dich ständig mit anderen. Ich bin wirklich froh, dass 
ich in den Neunzigern ohne Social Media aufwachsen konnte – keine 
Updates, keine Feeds, kein endloses Vergleichen. Nicht ohne Grund 
leiden Mädchen weltweit unter psychischen Problemen. Von Essstö-
rungen bis hin zu Depressionen – das Aufwachsen mit Scrollen, Liken 
und Taggen hat nachweislich einen sehr negativen Ein�uss auf die psy-
chische Gesundheit junger Mädchen und Teenager. 65 Auch wenn die 
Vergleichskultur harmlos erscheinen mag, ist die Realität viel düsterer, 
als Social-Media-Plattformen zugeben wollen. 66 Aufgrund der damit 
verbundenen Selbstvergleiche und unrealistischen Erwartungen wer-
den soziale Medien mit zunehmender Einsamkeit, Angstzuständen 
und Depressionen sowie Selbstverletzung und Selbstmordgedanken 
in Verbindung gebracht. Der Vergleich als „Freudenräuber“ (nach Theo-
dore Roosevelt) ist ein sehr menschlicher Re�ex, der jedoch schnell un-
gesund werden kann. Vergleiche können dich zu besseren Leistungen 
anspornen, aber oft werden sie zu einer Belastung und machen einen 
ängstlich oder handlungsunfähig.

 · Du hast Angst vor der Presse. Der au�älligste Unterschied, den ich 
zwischen männlichen und weiblichen Politikern beobachtet habe, ist ihr 
Umgang mit den Medien. Während Politiker Interviews ohne Inhalt ge-
ben und selten ein Fernsehinterview ablehnen, neigen Politikinnen zur 
Vorsicht gegenüber den Medien und der Presse. So gibt beispielsweise 

 64 Jacobson, Dr. Sheri (2022, 19. Januar). The Psychological Cost of Never Saying No. Harley 
Therapy Ltd. https://www.harleytherapy.co.uk/counselling/saying-no.htm.

 65 Buchholz, Lucy (2023, 16. Januar). Compare and Despair: The Disastrous Impact of Social 
Media. March8. https://lev8media.com/articles/compare-and-despair-the-disastrous- 

impact-of-social-media
 66 Wells, Georgia, Horwitz, Jeff & Seetharaman, Deepa (2021, 14. September). Facebook 

Knows Instagram Is Toxic for Teen Girls, Company Documents Show. Wall Street Journal.
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Alliance of Her Alumna Liesje Schreimacher (nl) zu, dass sie als Außen-
ministerin nur selten Fernsehinterviews gibt. Es kann beängstigend sein, 
da man weder die Fragen noch den Verlauf des Interviews kontrollieren 
kann. Das kann einem das Gefühl der Kontrollverlustes geben. Das ist 
schade, denn Fernsehen und landesweite Berichterstattung sind selbst 
in einer Welt der sozialen Medien immer noch ein Garant für enorme 
Sichtbarkeit – und Sichtbarkeit ist das A und O in der Politik.



P
olitikerinnen sind in der Unterzahl, werden unterbrochen, 
misstrauisch beäugt, nach ihrer Kleidung beurteilt, strenger 
für ihre Fehler verurteilt und sind Zielscheibe physischer und 

digitaler Drohungen. Kein Wunder, dass Frauen in Führungspositio-
nen unsicher werden. Aber schauen wir uns einmal die Fakten an: 
Frauen haben nicht nur das Recht, Raum einzunehmen, sie leisten 
auch verdammt gute Arbeit. Bevor du also in Unsicherheit verfällst, 
schau dir einmal die Fakten des Global Institute for Women’s Leader-
ship am King’s College London an. 67 Weibliche Führungskräfte sind 
proaktivere Gesetzgeberinnen und gehen besser auf die Bedürfnisse 
ihrer Wählerschaft ein. Ein höherer Anteil an Abgeordneteninnen 
geht mit einem geringeren Ausmaß an Korruption einher. Die Fak-
ten deuten darauf hin, dass ein höherer Frauenanteil in der Politik 
zu einer Verbesserung der Sozial- und Gesundheitsversorgung sowie 
der Infrastruktur führt. Frauen in politischen Machtpositionen werden 
mit weniger Kon�ikten und weniger Menschenrechtsverletzungen 
in Verbindung gebracht. Außerdem scheinen Frauen in Führungs-
positionen zu einer gerechteren und fürsorglicheren Gesellschaft 

 67 Cowper-Coles, M. (2020). Women Political Leaders: The Impact of Gender on Democracy, 
Global Institute for Women’s Leadership. King’s College London. https://www.kcl.ac.uk/
giwl/assets/women-political-leaders.pdf.

So rettest du dich selbst
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beizutragen. 68 Darüber hinaus schneiden Frauen in der Wirtschaft 
bei den meisten Führungskompetenzen besser ab als Männer und 
das sogar in klassischen Männerdomänen wie it, Betriebsabläufe und 
Rechtswesen. Laut Jack Zenger und Joseph Folkman in der Harvard 

Business Review zeichnen sich Frauen dadurch aus, dass sie die Ini-
tiative ergreifen, belastbar handeln, an ihrer persönlichen Weiterent-
wicklung arbeiten, ergebnisorientiert vorgehen und ein hohes Maß 
an Integrität und Ehrlichkeit an den Tag legen. 69 Angesichts dieser 
Erkenntnisse fragten sie sich, warum es in den Vereinigten Staaten 
noch immer keine Präsidentin gab. Ob das bis Ende 2024 noch so ist, 
werden wir sehen!

Was das Selbstvertrauen angeht, müssen Frauen o�enbar nur Ge-
duld haben, denn das Alter spielt ihnen in die Hände. Zenger und Folk-
man stellten fest, dass sich die Selbstvertrauenswerte von Männern 
und Frauen ab dem 40. Lebensjahr angleichen. Ihrer Forschung zufolge 
steigt das Selbstvertrauen von Frauen ab dem 60. Lebensjahr stärker 
an und übertri�t sogar die Werte der Männer.

Wenn du nicht so lange warten möchtest, kannst du deine Unsicher-
heit direkt angehen. Schau ihr zunächst genau ins Gesicht. Unsicher-
heiten zu verdrängen oder Selbstkritik zu vermeiden, macht sie nur 
noch stärker. Was löst dieses Gefühl der Unzulänglichkeit aus? Geht 
das auf deine Kindheit und Erziehung zurück? Beruht das auf einer 
negativen Bemerkung eines Elternteils oder eines Lehrers, von der 
du nicht loskommst? Sich dem Unbehagen zu stellen und deiner Un-
sicherheit ins Auge zu sehen, ist der erste Schritt, um sie letztendlich 
zu überwinden. Im nächsten Schritt geht es darum, deine Sichtweise 
zu ändern. Anstatt alles aufzuzählen, was dir nicht gelingt, konzentriere 
dich lieber auf deine Stärken und baue darauf auf. Halte immer zwei 
oder drei Erfolgsgeschichten in petto, um dich zu bestärken, wie Kira 
Rudik (ukr) vorschlägt. Du musst deine negativen Gedanken hinter-
fragen und Selbstmitgefühl üben. Konzentriere dich auf persönliches 

 68 Sieghart, The Authority Gap, 2021.
 69 Zenger, Jack & Folkman, Joseph (2019, 25. Juni). Research: Women Score Higher than Men 

in Most Leadership Skills. Harvard Business Review.
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Wachstum statt auf Vergleiche. Der dritte Schritt ist, einfach anzufan-
gen. Selbstvertrauen ist wie ein Muskel, der mit der Zeit trainiert und 
gestärkt werden kann. 70 Passives Warten und Grübeln hindern dich 
daran, deine Erfolge zu feiern und darauf aufzubauen. Am Ende hilft 
nur Übung. Ob es um ö�entliche Reden oder Entscheidungs�ndung 
geht, es gilt: Je öfter du es tust, desto mehr lernst du dabei und desto 
besser wirst du darin. Außerdem musst du das nicht alleine scha�en. 
Suche dir Unterstützung und umgebe dich mit vertrauenswürdigen 
und motivierenden Kolleginnen und Kollegen, Familienmitgliedern, 
Freundinnen und Freunden. Menschen, die dich herausfordern, ohne 
dich zu zermürben, die dich stärken, ohne dir falsche Komplimente 
zu machen, die deinen Wert erkennen und dir helfen, dich auf Fort-
schritt statt auf Perfektion zu konzentrieren.

Kannst du deine Unsicherheit überwinden? Aber klar doch. Wer 
sollte dein Vorbild sein? Die „Eiserne Lady“ höchstpersönlich! Eine 
bbc2-Dokumentarserie über Margaret Thatcher zeigt die junge Marga-
ret, wie sie von Selbstzweifeln zerfressen wird. Als sie für ihre mutigen 
Worte im Unterhaus gelobt wurde, antwortete sie: „Normalerweise 
bin ich ängstlich wie ein Kätzchen, aber irgendwie scha�t man es, das 
in den Gri� zu bekommen.“ Das tat sie, indem sie sich laut der Doku 

„eine Art Rüstung“ anlegte, um mit den Widrigkeiten der Politik fertig 
zu werden. 71

 70 King, Kimberly (2023, 14. September). I Survived the Glass Cliff. Here’s What I Tell Other 
Execs about How to Beat Being Set Up to Fail. Fastcompany. https://www.fastcompany.
com/90952251/eadership-strategies-learned-glass-cliff.

 71 Green, Miranda (2019, 29. Mai). Don’t Look Down, Women Suffering Imposter Syndrome 
Are Told. Financial Times. https://www.ft.com/content/3a48e852–81f3–11e9-b592– 

5fe435b57a3b?syn-25a6b1a6=1.
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Handlungsempfehlungen

Wenn du an der Macht bist, kannst du dir selbst  
zum größten Feind werden, obwohl du eigentlich dein  
größter Verbündeter sein solltest. Du bist dein bester 
Freund, also benimm dich auch so.

Falle 4: Bequem werden

Frag 

dich

Hast du nach der Uni 

aufgehört neue Dinge zu 

lernen? Hältst du dich für 

einen Naturtalent in der 

Politik? Glaubst du im-

mer noch, dass du Wah-

len gewinnen kannst, 

indem du Postkarten 

verschickst? Denkst du, 

deine Konkurrenten kei-

ne Ahnung vom Geschäft 

haben und du dir somit 

keine Sorgen machen 

musst? Glaubst du, dass 

du dich nicht mehr mit 

deiner Wählerschaft aus-

tauschen musst, nur weil 

du im Fernsehen bist?

Maß-

nahme

Verlasse deine 

Wohlfühlzone, 

damit du nicht 

selbstgefällig 

wirst oder dich auf 

deinen Lorbeeren 

ausruhst.

Andernfalls werden 

deine Gegnerinnen 

und Gegner dich 

mit ihrer Motivation 

übertrumpfen.
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Falle 5: Gelähmt von Perfektionismus oder Unsicherheit

Frag 

dich

Willst du dich ständig 

beweisen? Ist ein Fleck 

auf deinem Hemd dein 

größter Albtraum? Ver-

waltest du deine eigenen 

Social-Media-Kanäle bis 

ins kleinste Detail? Ist 

jemand in deinem Team 

dafür zuständig, die Ent-

fernung zwischen dei-

nem Auto und dem Ein-

gang zu messen? Sagst 

du Reden ab, weil du 

dich nicht bereit fühlst? 

Lehnst du Chancen ab, 

weil du nicht bereit bist?

Maß-

nahme

Konzentriere dich 

auf den Lernpro-

zess und wage ein-

fach den Sprung.

Perfektion existiert 

nicht und es gibt jede 

Menge mittelmäßige 

Politikerinnen und 

Politiker in deinem 

Umfeld.
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Vor ihrem Einstieg in die Politik begann Bettina ihre Karriere 
im Finanzwesen und Wissenschaftsmanagement. 2017 
wurde sie in den Bundestag gewählt – als eine der ersten 
Frauen der Alliance of Her Akademie. Nach verschiedenen 
Funktionen im Parlament war sie als Bundesministerin 
für Bildung und Forschung tätig. Heute arbeitet sie als 
freiberufliche Beraterin an der Schnittstelle von Politik, 
Wissenschaft und Innovation.

Interview mit BETTINA STARK-WATZINGER DE 

Politik kann zu Isolation führen. Das ist fast schon ironisch, wenn 
man ständig von Menschen umgeben ist und einen prall gefüllten 
Terminkalender hat. Erlebst du als Politikerin manchmal diese 
Einsamkeit oder fühlst du dich manchmal von deinem Wahlkreis ab-

gekoppelt? Wie vermeidest du diese Entfremdung?

Ja, Politik kann sehr isolierend sein – und das ist in der Tat paradox, 
weil man ständig von Menschen umgeben ist. Für mich hat das Thema 
zwei Ebenen.

Die erste ist institutioneller Natur. Macht verändert die Art und 
Wei-se, wie Menschen mit dir umgehen. Sobald du ein Amt bekleidest, 
verändert sich die Atmosphäre im Raum. Die Leute sind vorsichtiger, 
höflicher, manchmal strategischer. Aber keine Sorge – wenn du dieses 
Amt verlierst, ändert sich der Ton wieder. Nur wenige Menschen sind 
bereit, dir während deiner Amtszeit unangenehme Wahrheiten offen 
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mitzuteilen. Dabei besteht die Gefahr, dass du den Respekt vor dem 
Amt mit Wertschätzung für dich als Person verwechselst.

Die zweite Dimension ist persönlich. Das politische Leben lässt we-

nig Raum für echte Verbindungen. Du nimmst an Veranstaltungen teil, 
hältst eine Rede, schüttelst Hände – und dann geht es weiter. Meistens 
spielst du eine Rolle. Ungezwungene Gespräche, Momente, in denen 
Ideen sich frei und kreativ entfalten können, gibt es nur selten.

Dann ist da noch die öffentliche Kontrolle. Sobald du in die Politik 
einsteigst, stehst du dauerhaft im Rampenlicht. Alles, was du sagst, 
wird kommentiert, interpretiert, mitunter verzerrt. Vermutlich wird 
die Hälfte der öffentlichkeit nicht deiner Meinung sein – das ist nicht 
schlimm, das ist Demokratie. Aber Debatten werden oft eher persön-

lich als sachlich geführt. Wirklich geschützte Räume, in denen man laut 
nachdenken kann, ohne Konsequenzen befürchten zu müssen, sind 
begrenzt. Mit der Zeit macht dich das vorsichtiger. Du wählst deine 
Worte sorgfältiger. Vertrauen wird selektiver.

Um einer Entfremdung vorzubeugen, stützte ich mich vor allem 
auf zwei Säulen: meine Familie und meine langjährigen Freunde. Sie 
kannten mich noch vor meiner politischen Karriere und ließen sich 
nicht von Titeln beeindrucken. Sie hielten mich auf dem Boden – und 
ja, manchmal waren sie voreingenommen zu meinen Gunsten, was nicht 
das Schlimmste auf der Welt ist. Da ich relativ spät in meiner Karriere 
in die Politik eingestiegen bin, hatte ich das Glück, stabile Freundschaf-
ten zu haben, die meine häufigen Abwesenheiten aushalten konnten.

Beruflich brauchst du unbedingt ein starkes Team – nicht nur loyale 
Menschen, sondern unabhängige Köpfe. Menschen, die bereit sind, 
anderer Meinung zu sein und dir sagen, wenn du falsch liegst. Men-

schen, die selbstständig denken und Probleme nicht nur analysieren, 
sondern aktiv nach Lösungen suchen. Wenn das fehlt, wird die Isolation 
gefährlich.

Ich habe Kolleginnen und Kollegen aus allen Parteien erlebt, die 
mit dem politischen Leben in Berlin zu kämpfen hatten. Beziehungen 
litten darunter. Manche gingen auf ungesunde Weise damit um. Der 
Druck ist konstant und nicht jeder ist darauf vorbereitet, wie er sich 
persönlich auswirken kann.
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Versteh mich nicht falsch: Politik ist ein Privileg, aber sie hat ihren 
Preis. Und jeder, der diesen Weg einschlägt, muss darauf vorbereitet sein.

Manchmal hören Politikerinnen und Politiker auf zuzuhören. Weil 
zu viele Stimmen mitschwingen oder weil sie glauben bereits alles 
zu wissen. Sie hören auf, Nachrichten zu lesen, weil diese nur noch 
schlecht sind. Oder sie vertrauen darauf, dass eine ausgewählte 
Gruppe von Beraterinnen und Beratern die notwendigen Inputs 
liefert und übertragen ihnen die volle Informationshoheit. Wendest 

du dich manchmal auch von den Nachrichten ab? Wie bleibst du 
informiert und sorgst für freien Informationsfluss im Team – auch 
bei schlechten Nachrichten?

Wenn du eine Führungsposition übernimmst, ändert sich deine Rolle 
grundlegend. Du leitest keine Projekte mehr – deine Kernaufgaben 
bestehen darin, Entscheidungen zu treffen und sicherzustellen, dass 
du gut informiert bist. Wo auch immer du hingehst, erwarten die Leu-

te, dass du zu fast allem eine Meinung hast. Du wirst als Vertreter der 
Regierung gesehen, manchmal sogar der Politik als Ganzes.

Ein offenes Ohr für Außenstehende zu haben ist unerlässlich, denn 
sonst hörst du nur das, was du bereits weißt. Außerdem musst du dich 
möglicherweise auf Fähigkeiten verlassen, die in deinem Team nicht 
vorhanden sind. Ich habe aktiv Kontakt zu Außenstehenden gesucht.

Mein persönlicher Albtraum war es, in einem Interview zu sitzen 
und durch die Frage eines Journalisten von einer neuen Entwicklung 
zu erfahren. Nicht antworten zu können – oder unvorbereitet zu wir-

ken – wollte ich unbedingt vermeiden. Daher war die Vorbereitung auf 
Medienauftritte sehr intensiv. Die Briefings waren lang und detailliert. 
Zu lang und zu detailliert. Rückblickend würde ich sagen: Es ist wichtig, 
die Details zu verstehen, aber noch wichtiger ist es, sich über das über-

geordnete „Warum“ im Klaren zu sein – und zu akzeptieren, dass es 
immer Unsicherheiten geben wird.

Wenden sich Politikerinnen und Politiker, wende ich mich manchmal 
von den Nachrichten ab? Natürlich. Wenn der Ton harsch oder persön-

lich wird, ist es nur menschlich, sich zurückzuziehen. Und das ist nicht 
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immer falsch. Wenn man jede negative Schlagzeile konsumiert, verliert 
man eine gewisse Leichtigkeit und manchmal auch Klarheit. Insbeson-

dere wenn die Berichterstattung auf Spekulationen basiert – „könnte 
es sein, dass…“, „könnte sie…“ – wird es emotional anstrengend.

Für mich ging es weniger darum, Informationen zu vermeiden, son-

dern den richtigen Zeitpunkt zu wählen. Online-Berichte spät in der 
Nacht zu lesen, ist beispielsweise selten von Vorteil. Es stört deinen 
Schlaf, verbessert aber nicht dein Urteilsvermögen am nächsten Morgen.

Gleichzeitig birgt zu starkes Filtern auch wirkliche Risiken. Du ver-

lässt dich zwangsläufig auf dein Team und deine Berater. Deshalb sind 
Strukturen wichtig. Es muss klar sein, dass alles Relevante zur Sprache 
kommt – auch die unangenehmen Dinge. „Schlechte Nachrichten“ müs-

sen ihren Platz haben. Mit der Zeit entwickeln du und dein Team ein 
Gespür dafür, wie viele Details du persönlich brauchst. Du musst nicht 
jede noch so kleine Anschuldigung oder schlechte Nachricht kennen. 
Es geht also vor allem um die Detailgenauigkeit.

Aber natürlich habe ich nicht immer alles perfekt hinbekommen. 
Letztendlich ist es ein ständiger Balanceakt: nicht in Lärm und Negati-
vität unterzugehen, sich aber auch nicht von der eigentlichen Debatte 
abzuschotten. Man kann es nie hundertprozentig richtig machen. Aber 
sich des Risikos bewusst zu sein, hilft bereits.

Gegen jedes vierte Mitglied des Europäischen Parlaments liegt 
eine Beschwerde wegen Belästigung vor. Macht der politische 
Druck Teams so verwundbar? Ist es die geschlechtsspezifische 
Voreingenommenheit gegenüber Frauen, die Betroffene dazu bringt, 
vor Gericht zu gehen? Wie hast du dich um dein Team gekümmert 
und gleichzeitig eine gesunde Distanz wahren können?

Druck gehört zum politischen Alltag dazu. Aber Druck ist niemals eine Ent-
schuldigung für Fehlverhalten. Lange Arbeitszeiten, strenge Hierarchien 
und hohe Einsätze können stressige Umgebungen schaffen – doch die Ver-

antwortung verschwindet nicht unter Stress. Im Gegenteil: Sie nimmt zu.
Politische Teams sind strukturell anfällig, weil sie eng zusammen-

arbeiten und oft stark von einem einzigen Mandat abhängen. Sie sind 
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anfällige Umgebungen, weil sie Nähe und Hierarchie miteinander ver-

binden. Karrieren können an Wahlzyklen gebunden sein, was zu Macht-

asymmetrien führt. Die Führung muss sich dieser Dynamik bewusst sein 
und ihr aktiv mit Klarheit, Transparenz und einer Kultur des Respekts 
entgegenwirken.

Außerdem würde ich mich davor hüten, Belästigung als Frage von 
Überempfindlichkeit oder geschlechtsspezifischen Vorurteilen darzu-

stellen. Bei Belästigung geht es um Grenzen und Macht, nicht darum, wer 
„vor Gericht geht“. Historisch gesehen waren Frauen – und oft junge An-

gestellte – in besonders angreifbaren Positionen. Das ist ein strukturel-
les Problem, keine Charaktereigenschaft. Die Kehrseite der Medaille: Die 
nach wie vor starken Vorurteile in unserer Gesellschaft führen zu einer 
unterschiedlichen Sichtweise auf weibliche Führungskräfte. Frauen 
stehen in der Zwickmühle – sind sie nett, gelten sie als zu schwach, sind 
sie hart, gelten sie als unsympathisch.

In meinem Büro habe ich von Anfang an versucht, geschlechtsspe-

zifische Machtstrukturen zu überwinden. Mein Ziel war es, ein Team 
zu haben, in dem Frauen und Männer gleichermaßen vertreten sind. 
Während meiner Zeit als parlamentarische Geschäftsführerin mit Zu-

ständigkeit für Personal haben wir innerhalb der Fraktion eine externe 
Anlaufstelle eingerichtet – ein Ombudssystem. Der Prozess lag stets 
in den Händen der Betroffenen, aber jeder konnte vertrauliche Beratung 
bei einer unabhängigen externen Stelle einholen.

Nähe ist großartig, birgt aber auch ein Risiko. Ich habe erlebt, dass 
Menschen – mehr Frauen als Männer – diesen Aspekt außer Acht las-

sen. Ich glaube fest daran, dass Führung ein bewusstes Gleichgewicht 
zwischen Authentizität und Zurückhaltung erfordert. Völlige Selbst-

offenbarung mag modern klingen, aber in Machtpositionen kann sie 
deine strategische Flexibilität einschränken. Wenn du all deine Zweifel, 
Konflikte oder Verletzlichkeiten teilst, gibst du anderen auch Informa-

tionen, die sie auf eine Weise interpretieren – oder nutzen – können, die 
du nicht kontrollieren kannst. Verwundbarkeit ist in politischen Kon-

texten nicht neutral. Manchmal wird sie zwar mit Vertrauen belohnt, 
kann aber auch als Schwäche gedeutet werden. Das ist die Realität von 
Machtstrukturen.
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Eine gewisse professionelle Distanz ist daher keine Kälte, sondern 
schützt sowohl Autorität als auch Klarheit. Du musst nicht verschlossen 
sein, aber du solltest bewusst entscheiden, was du wann und mit wem 
teilst.

Faule Politikerinnen – kennst du welche? Ist es auf deiner Ebene 
überhaupt möglich, faul zu werden? Wie können Frauen in der 
Politik sich vor Überlastung schützen und Burnout verhindern?

Politik ist eine Branche, die keine Faulheit zulässt. Auf Führungsebene 
macht allein schon die Arbeitsbelastung das praktisch unmöglich. Aber 
es gibt noch ein weiteres, weniger offensichtliches Risiko: Mit der Zeit 
kann man vergessen, dass die eigene Position außerordentlich ist und 
nur vorübergehend. Die Politik ist schnelllebig. Neue, ehrgeizige Frauen 
und Männer warten nur auf ihre Chance.

Was ich manchmal beobachte, ist keine Faulheit im wörtlichen Sinne, 
sondern ein Mangel an strategischem Bewusstsein. Viele Frauen sind 
sehr darauf bedacht, 120 Prozent zu geben. Männer hingegen gehen 
oft stillschweigend davon aus: Dieses Amt gehört mir, solange es mir 
niemand aktiv wegnimmt. Dieser Unterschied in der Denkweise ist 
entscheidend.

Der Weg in eine Führungsposition in der Politik folgt ähnlichen Re-

geln wie in der Wirtschaft. Du musst präsent sein, dir ein Profil aufbauen, 
Netzwerke pflegen, Kompetenz und Stärke zeigen. Es gibt aber einen 
entscheidenden Unterschied: Der Weg nach oben ist weitaus weniger 
strukturiert. Ein Mann, der einen Parteitag mit einer spontanen Rede 
mitreißt, kann eine Frau mit einer herausragenden Erfolgsbilanz in den 
Schatten stellen. Selbstbewusstsein kann Kompetenz übertrumpfen – 
und Wahrnehmung wird oft zur Realität.

Es geht also nicht darum, mehr Inhalte zu produzieren oder länger 
zu arbeiten. Es geht darum, in Verbindung zu bleiben – mit deiner Partei, 
deinen Netzwerken und den internen Machtverhältnissen. Du musst 
verstehen, wie Einfluss tatsächlich funktioniert, wo Entscheidungen 
getroffen werden und welche Bündnisse wichtig sind. Wenn du diese 
Verbindung verlierst, verlierst du nach und nach an Bedeutung.
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Um Burnout zu vermeiden, müssen Frauen insbesondere aufhören 
zu glauben, dass Exzellenz allein Schutz bietet. Das tut sie nicht. Du 
musst die Spielregeln verstehen und sie nutzen. Prioritäten setzen ist 
entscheidend. Viele Frauen versuchen, es allen recht zu machen. Das 
ist anstrengend und letztlich ineffektiv. Schütze deine Energie. Baue 
Bündnisse auf, anstatt dich rund um die Uhr zu verausgaben. Bleibe 
innerhalb deiner Partei sichtbar, nicht nur in der öffentlichkeit. Macht 
ist keine Belohnung für harte Arbeit; sie ist eine Struktur, mit der du dich 
bewusst auseinandersetzen musst.

Und vergiss niemals, dass Macht etwas Positives ist. Sie gibt dir die 
Fähigkeit, Dinge zu verändern.

Unsicherheit und Perfektionismus: Bist du immer selbstbewusst und 
glaubst du, dass unsichere Frauen sich selbst im Weg stehen? Was 
gibt dir Selbstvertrauen und wie schaffst du es dir und deinem Team 
gegenüber nachsichtig zu sein?

Die Antwort ist klar und einfach – nein. Ich bin nicht immer selbstbe-

wusst. Wenn man in einer Machtposition ist, schauen die Leute zu einem 
auf. Und manchmal denkt man: Warum ich? Wir kennen uns selbst – 
unsere Schwächen, unsere Fehler, unsere Unzulänglichkeiten. Führung 
ändert daran nichts.

Für mich war Perfektionismus die größte Belastung und ich gebe 
zu, dass es mich ein wenig frustriert, dass ich selbst in dieses Klischee 
falle. Aber Perfektionismus ist im wahrsten Sinne des Wortes eine Bürde. 
Er zehrt an der Energie. Er mindert die Risikobereitschaft. Er lässt einen 
zögern, bevor man Grenzen überwindet.

Perfekt zu sein ist – und ich verallgemeinere hier – für Frauen oft ein 
Mittel, um sich im Wettbewerb zu behaupten. Aber der Druck kommt 
nicht nur von einem selbst, sondern auch von außen.

Solange Vorurteile fest in unseren Gesellschaftsstrukturen verankert 
sind, haben viele Frauen das Gefühl, dass sie überdurchschnittliche 
Leistungen erbringen müssen, nur um als ebenbürtig angesehen zu wer-

den. Zum Beispiel glaubt jeder Dritte in Deutschland, dass Männer eine 
rationalere Sicht auf die Dinge haben als Frauen. Wenn Frauen ehrgeizig 



Z W E I T E  A R E N A :  D U  S E L B S T

sind, werden sie oft als weniger sympathisch wahrgenommen. Frau-

en werden in Gesprächen viel häufiger unterbrochen. Freundlichkeit 
in Gruppendiskussionen verschafft Männern sechsmal mehr Einfluss, 
während es bei Frauen als Schwäche angesehen wird. Diese Doppel-
moral erzeugt enormen Druck.

Selbstvertrauen ist nichts, womit man jeden Morgen aufwacht. Es 
wächst mit der Erfahrung – indem man Krisen übersteht, schwierige 
Entscheidungen trifft und erkennt, dass man dem Druck standhalten 
kann. Kompetenz hilft. Vorbereitung hilft. Aber was wirklich Selbstver-

trauen aufbaut, ist Handeln.
Machen unsichere Frauen es sich selbst schwer? Das Risiko ist sehr 

hoch, wenn man kein Unterstützungssystem und kein Coaching hat. 
Zum Beispiel wünschte ich, ich hätte schon viel früher gelernt, dass 
bei einer Rede nur ein kleiner Teil des Erfolgs davon abhängt, was man 
sagt. Wichtiger ist, wie man es sagt. Oder dass man nicht warten sollte, 
bis man sich selbstbewusst fühlt. Dass wenn man mit Selbstbewusst-

sein auftritt, das Gefühl oft von selbst kommt. Unser Körper beeinflusst 
unseren Geist genauso sehr wie umgekehrt.

Und ja, ich musste lernen, mir selbst – und meinem Team – etwas 
Nachsicht zu gewähren. Politik ist komplex, Entscheidungen werden 
unter Unsicherheit getroffen und nicht alles läuft planmäßig. Eine Kultur, 
in der Fehler ohne Drama eingestanden werden können, ist weitaus 
gesünder als eine, die von ständiger Selbstkritik getrieben ist.

Allerdings ist es einfacher, einen Fehler zu „verzeihen“, wenn er intern 
bleibt. Sobald er öffentlich wird, muss man besonders belastbar sein.

Zu schön, um wahr zu sein: Chancen die sich als „Glass Cliff“ ent-
puppen. Hast du auch schon solche Angebote erhalten und wie hast 
du dich dieser Herausforderung gestellt? Was würdest du anderen 
Frauen in einer solchen Situation raten?

Von Anfang an. Ich wurde gebeten, in meinem Wahlkreis zu kandidie-

ren, als es praktisch keine Gewinnchancen gab oder eine starke Posi-
tion auf der Parteiliste höchst unwahrscheinlich war. Dennoch bin ich  
geblieben.
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Wenn man sich Parteien ansieht, die eine beträchtliche Anzahl von 
Direktmandaten gewinnen, erkennt man oft dasselbe Muster: Frauen 
sind auf der Parteiliste gut vertreten, werden aber seltener als Wahl-
kreiskandidatinnen in gewinnbaren Wahlkreisen aufgestellt. Das Nar-

rativ lautet dann: Wir legen Wert auf Repräsentation – Frauen sind 
gleichermaßen auf der Liste vertreten.

Aber die wahre Macht liegt oft in den Wahlkreisen. Dort werden 
Sichtbarkeit, Netzwerke und langfristiger Einfluss aufgebaut.

Was würde ich also raten?
Erstens: Analysiere das Terrain. Ist das Angebot eine echte Chan-

ce, oder wirst du in einen symbolischen Kampf geschickt, den andere 
vermeiden möchten? Eine schwierige Herausforderung anzunehmen 
ist in Ordnung – aber sei dir im Klaren über die Erfolgschancen und 
darüber, was du gewinnst, selbst wenn du verlierst. Zweitens: Verhandle. 
Frag, welche Unterstützung du erhalten wirst. Welche Ressourcen? 
Welche Bündnisse? Steckt hinter der Nominierung eine langfristige 
Strategie oder geht es lediglich darum, eine Quote zu erfüllen? Und 
zu guter Letzt: Denk über die unmittelbare Rolle hinaus. Manchmal 
kann eine Kandidatur in einem schwierigen Wahlkreis dennoch Sicht-

barkeit und Glaubwürdigkeit schaffen – wenn sie in eine umfassendere 
Strategie eingebettet ist. Wenn du jedoch ohne Rückhalt in eine aus-

weglose Situation gebracht wirst, ist das keine Stärkung. Es ist eine Bloß- 

stellung.
Ehrgeiz ist wichtig, aber Strategie ist unerlässlich. Frauen sollten 

nicht nur fragen: „Kann ich das schaffen?“ Sie sollten auch fragen: 
„Unter welchen Bedingungen – und wer profitiert davon?“ 

Du wurdest nie entlassen oder fertiggemacht, weder von den 
Medien noch von anderen. Gott sei Dank! Was rätst du Politike-
rinnen und Politikern (oder Frauen), die sich von ihren Gegnern 
in den Medien verfolgt fühlen? Wie pflegst du deine Beziehungen 
zur Presse und zu anderen Parteien? Siehst du Politik als ein Spiel, 
ähnlich wie in House of Cards und spielst du mit? Oder muss es viel-
leicht nicht machiavellistisch sein? Wie können Frauen den Wandel 
bewirken, den wir in der Politik sehen wollen?
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Im Auge eines Mediensturms zu stehen, ist eine ganz besondere Er-
fahrung – eine, die ich nicht jeden Tag brauche. Normalerweise 
bin ich sehr offen. Ich erkläre gerne Dinge und teile Details. Meine 
Erfahrung ist jedoch, umso mehr ich sage, desto mehr Fragen und 
Vermutungen tauchen auf. Gerüchte zu widerlegen ist schwierig. 
Jedes Wort, das man sagt, wird abgewogen. Jeder Satz wird auf 
Unstimmigkeiten überprüft.

Obendrein hat man eine Verschwiegenheitspflicht, sobald es 
Menschen betrifft, für die man verantwortlich ist – und das zu Recht. 
Wir wissen, dass wir im Rampenlicht stehen, aber die Menschen, die 
für dich arbeiten, sollten geschützt werden. Aufgrund der strengen 
Transparenzvorschriften in Deutschland bist du verpflichtet, interne Do-

kumente auf Anfrage der öffentlichkeit zugänglich zu machen. Natürlich 
folgt man dem und gibt Erklärungen ab, führt aber nicht jedes Interview. 
Nicht, weil man etwas zu verbergen hätte, sondern weil es die Diskussion 
angeheizt und die Aufmerksamkeit von den Kernfragen abgelenkt hätte.

Dennoch ist es immer wichtig, deine Sicht der Dinge darzulegen. 
Andere werden das in der Regel nicht für dich tun. Es kann helfen, selbst 
die Initiative zu ergreifen und das Warum, Was und Wann zu erklären. 
Welcher Weg der richtige ist, hängt von deiner Persönlichkeit und der 
konkreten Situation ab. Fakten müssen erklärt werden, aber nicht jeder 
Vorwurf erfordert eine Reaktion.

Es ist immer wertvoll, einen intensiven Austausch mit Medienvertre-

tenden zu pflegen, auch wenn es keinen unmittelbaren Nachrichten-

wert gibt. Du gewinnst ein besseres Verständnis für die andere Person. 
Ob das hilft, wenn eine Krise eintritt, bleibt abzuwarten.

Hilfreich ist es auch, Menschen in anderen Parteien zu haben, denen 
du vertraust. Ich habe eine Handvoll. Man findet Verbündete in allen de-

mokratischen Parteien. Das ist besonders wichtig, damit man besser ver-

steht, wofür andere politische Kräfte stehen. Aber es setzt voraus, dass 
beide Seiten das Vertrauen schätzen, auf dem die Beziehung aufbaut.

Ist Politik wie „House of Cards“? Das ist die Millionenfrage. Ähn-

lich wie: Sollten Frauen den politischen Machtregeln folgen, um eine 
Führungsrolle zu übernehmen, oder sollten sie versuchen, die Dinge 
von Anfang an zu ändern?
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Empirische Forschung zeigt, dass Reformerinnen und Reformer 
in einem Spannungsfeld agieren. Wenn man sich zu sehr anpasst, ris-

kiert man die Vereinnahmung – man wird Teil des Systems, das man 
einst ändern wollte. Wenn man es von Anfang an zu aggressiv bekämpft, 
riskiert man den Ausschluss – man erhält möglicherweise nie Zugang 
zu echter Entscheidungsgewalt.

Ein Weg, mit diesem Konflikt umzugehen, kann darin bestehen, in der 
öffentlichkeit klare Positionen zu vertreten und gleichzeitig innerhalb 
der Institutionen strategisch zu handeln.

Auch hier gibt es keine allgemeingültige Lösung für eine ideale 
Strategie. Studien deuten jedoch darauf hin, dass man zu Beginn der 
Karriere tendenziell mehr Anpassungsfähigkeit braucht, während die 
Fähigkeit, Regeln zu ändern, mit der Autorität der Position wächst. Au-

ßerdem sind Reformen ohne institutionelle Bündnisse selten nachhaltig.

Ich habe für zwei Politiker gearbeitet, die, wie ich befürchte, 
begonnen haben, ihren eigenen Narrativen und denen der Spin-
Doktoren zu glauben. Hast du dieses Phänomen auf deiner Ebene 
beobachtet? Wie bleibst du auf dem Boden der Tatsachen und 
entkommst der politischen Blase und dem spinning? Wie meisterst 
du die Gratwanderung zwischen „guten Nachrichten, Ergebnissen 
und Hoffnung vermitteln“ und „die Dinge so sagen, wie sie sind“?

Ja, ich habe dieses Phänomen beobachtet. Die größte Gefahr ist die 
schleichende Selbsttäuschung. In der Politik ist man ständig von Kom-

munikationsprofis, strategischen Diskussionen und sorgfältig konstru-

ierten Narrativen umgeben. Ich weiß, wir reden alle von Authentizität, 
aber man übernimmt auch eine Rolle, die mit bestimmten Erwartungen 
verbunden ist. Und wenn man sichtbar sein will, muss man eine Marke 
aufbauen. Framing gehört also zum Job. Wenn man bestimmte Narra-

tive jedoch oft genug wiederholt und niemand sie ernsthaft hinterfragt, 
können sie langsam zur eigenen Realitätsvorstellung werden.

Das deutlichste Anzeichen, dass du dich auf einer schiefen Bahn 
befindest: Kritik wird zunehmend als Feindseligkeit abgetan. In deinem 
Privatleben ist das deutlichste Anzeichen, dass du nicht mehr zu deinem 
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wahren Selbst zurückfindest. Ich habe Menschen gesehen, die so tun, 
als hätten sie von Natur aus Anspruch auf Sonderbehandlung – sogar 
von Freunden und Familie.

Für mich war es einfacher, auf dem richtigen Weg zu bleiben. Ich bin 
erst spät in die Politik eingestiegen. Das Abgleiten in das Rollenmus-

ter ist oft nur eine Frage der Zeit. Um gesund zu bleiben, brauchst du 
Menschen um dich herum, die sich von deinem Titel nicht beeindrucken 
lassen. Freunde außerhalb der Politik. Gespräche, die keinen strategi-
schen Zweck haben. Und im Büro brauchst du zumindest ein paar Leute, 
die sich sicher genug fühlen, offen zu widersprechen. Wenn niemand 
jemals sagt: „Ich sehe das anders“, solltest du dir Sorgen machen.

Hat die Verdrehung von Fakten zugenommen? Die politische Kom-

munikation ist sicherlich rasanter und emotionaler geworden. Soziale 
Medien verstärken einfache Narrative und belohnen Empörung. Die 
Grenze zwischen Framing und Verzerrung verschwimmt zunehmend.

Die Analyse unserer Partei-Niederlage bei der letzten Wahl hat eines 
gezeigt: Die Menschen wollen Politikerinnen und Politiker, die Dinge 
so sagen, wie sie sind. Sie sind nicht so schwach und naiv, wie manche 
Politikerinnen und Politiker vielleicht denken. Wenn Optimismus in Ver-

leugnung umschlägt, schwindet das Vertrauen. Wir haben aber auch 
gelernt, dass die Wahlbevölkerung einen nächsten Schritt erwartet. 
Was willst du realistisch gesehen dagegen tun?

Wir haben gesehen, dass viele Frauen aus der Politik ausscheiden, 
wie beispielsweise Sigrid Kaag, Nicola Sturgeon und Jacinda 
Ardern. Wahrscheinlich aus anderen Gründen als nur „Ich hatte 
genug“. Aber wir sehen oft Männer, die bis zum bitteren Ende 
durchhalten. Ist das gesund? Wie siehst du das? Hast du einen Plan 
B außerhalb der Politik? Wo liegt die Grenze zwischen Erfahrung 
und „neuen Leuten keine Chance geben“ oder einem gesunden 
Generationswechsel in der Politik?

Ich hatte immer Mitleid, wenn jemand sagte: „Ich bin seit 20 Jahren Vor-

sitzender meines Verbandes.“ Und das waren meistens Männer. Mitleid 
mit der Person, aber auch mit der Partei. Eine Partei lebt von Erneuerung, 
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von neuen, zeitgemäßen Ideen und von offener Debatte. Und was sagt 
das über die Person aus? Dass man an der Macht festhält; dass man 
sich für unentbehrlich hält; dass man kein „echtes“ Leben außerhalb 
der Politik hat.

Ich habe dieses Festhalten am Amt in vielen Situationen beobachtet. 
Auffällig ist, dass diese Politiker oft nicht merken, wie alle mit den Augen 
rollen, wenn sie sprechen.

Da ich vor meinem Eintritt in die Politik bereits eine Karriere hinter 
mir hatte, fühlte ich mich immer unabhängig von allem, was dort pas-

sieren mochte. Und das ist ein sehr gutes Gefühl. Mich nach der Politik 
neu zu erfinden, fühlt sich daher wie ein großes Abenteuer an. Ich hatte 
von Anfang an vor, drei Legislaturperioden zu absolvieren.

Parteien brauchen einen ständigen Nachschub an Talenten. In den 
letzten zehn Jahren haben wir einige Fortschritte bei der strategischen 
Förderung von Talenten gemacht, aber es gibt noch viel zu verbessern. 
Talente entdecken, sie ausbilden, das Netzwerk pflegen. Ich finde es 
großartig, dass wir als europäische Liberale in diesem Bereich zusam-

menarbeiten. Wir können viel voneinander lernen. Was wir aber wirklich 
brauchen, ist Bewusstsein und ein kultureller Wandel in jeder kleinen 
Einheit unserer Partei – und das ist eine gewaltige Aufgabe. Aber Her-

ausforderungen sind spannend.
Eine gute Mischung aus neuen Kräften, langjährigen Parteimit-

gliedern und Experten von außerhalb der Politik zu erreichen, ist un-

verzichtbar, aber in zweierlei Hinsicht schwierig. Ein neues Parteimit-

glied – mit einer erfolgreichen Karriere, aber einer starken intrinsischen 
Motivation, für den Liberalismus zu kämpfen – sagte mir einmal: „Ich 
sollte mir auf die Stirn tätowieren lassen: ‚Ich will für kein Amt und kein 
Mandat kandidieren.‘“ Ihre Erfahrung war, dass das bestehende Team 
sie als Bedrohung ansah. Andererseits ist Politik ein Beruf. Man muss 
die Parteidynamik verstehen. Jeder Neuling ohne politische Erfahrung 
braucht Unterstützungsstrukturen.

Missbrauch, Machtspiele, Hybris. Es gibt zahlreiche Geschichten 
von Politikerinnen und Politikern, die ihre Karriere ruiniert haben. 
Hast du dieses destruktive Verhalten – ausgelöst durch das Gefühl 
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„Ich komme mit allem durch“ – schon mal beobachtet? Wie bleibst 
du auf dem Boden und hältst dich selbst im Zaum?

Macht verdirbt nicht automatisch den Charakter, aber sie verändert zu-

verlässig die Wahrnehmung. Ich habe Manager mit Sonderkennzeichen 
gesehen, die parkten wo sie wollten. „Ich habe dieses Privileg.“ Ich habe 
gesehen, wie hohe Ausgaben dem Ministerium, dem Unternehmen oder 
der Partei in Rechnung gestellt wurden. „Ich bin so wichtig. Ich habe 
ein Recht darauf.“ 

Ob es mir gelungen ist, auf dem Boden zu bleiben, müssen andere 
beurteilen. Aber ich habe eine natürliche Abneigung dagegen, ande-

re Menschen zu vergöttern. Und sehr oft werden die falschen Leute 
vergöttert. Mich macht zu viel Lob eher nervös. Vielleicht ist das mein 
Schutzmechanismus.
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E
s ist kein Zufall, dass die bekannte Net�ix-Serie rund um Kevin 
Spacey sich auf ein Kartenspiel bezieht. 72 Politik und Karten-
spiele ähneln sich in vielerlei Hinsicht. Es gibt Spieler, Taktiken, 

Gewinner und Verlierer, gute und schlechte Karten – und eine ganze 
Menge Glück. Laut Mark Field, einem britischen Politiker und Ab-
geordneten für die Stadtteile London und Westminster, half ihm das 
Kartenspielen als Kind in seinem politischen Leben, vor allem weil es 
in der Politik viel Unsicherheit und Zufall gibt. 73 Da man nie hundert-
prozentig sicher sein kann, welche Karten der andere in der Hand hält, 
muss man anhand der verfügbaren Informationen die bestmöglichen 
Entscheidungen tre�en und Urteile fällen. Ein weiterer Grund ist, dass 
sowohl Politikerinnen und Politiker als auch Kartenspielerinnen und 
Kartenspieler, nicht zwangsläu�g gewinnen wollen. Davon auszugehen 
wäre laut Feld ein Fehler, denn manche Politikerinnen und Politiker 
spielen nicht, um zu gewinnen. Vielmehr haben sie Freude am Spiel 
selbst oder sogar an der Niederlage der anderen. Ungewissheit und 

 72 Diese Serie basierte auf einer britischen Politthriller-Serie, die 1990 von der BBC ausge-

strahlt wurde. Die britische Originalversion, basierend auf Michael Dobbs’ gleichnamigem 
Roman von 1989, spielte in der politischen Arena des post-thatcheristischen Großbritan-

niens. Dobbs war ehemaliger Stabschef in der Zentrale der Konservativen Partei.
 73 Field, Mark (o.D.). How Analyze Politics by Playing Cards. MarkFieldMP, https://www.mark-

fieldmp.com/how-analyze-politics-by-playing-cards. 
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Unvorhersehbarkeit machen Politik spannend, aber auch kompliziert. 
Wer auf der Grundlage falscher Annahmen agiert, verliert am Ende.

Es stimmt auch, dass Politikerinnen und Politiker nicht immer fair 
spielen. Genau wie in House of Cards gibt es sowohl auf der Bühne 
als auch hinter den Kulissen jede Menge Intrigen und �ese Spielchen. 
In Nice Girls Don’t Get the Corner O�ce versucht Lois P. Frankel, Frauen 
zu veranschaulichen, dass man mit Nettigkeiten nicht weit kommt: 

„Verpasste Aufstiegschancen entstehen dadurch, dass man sich wie das 
brave kleine Mädchen verhält, zu dem man in der Kindheit erzogen 
wurde: zurückhaltend, seine Fähigkeiten nicht zur Schau zu stellen und 
zögerlich in Meetings das Wort zu ergreifen.“  74 Auf die Frage, was sie 
in der Politik zurückhielt, gestand die estnische Abgeordnete und Fi-
nanzministerin Annely Akkermann, dass es ihre Erziehung zur „braven 
Tochter“ war und die Tatsache, dass ihre Großmutter ihr Beleidigungen 
untersagte. Das machte sie zu nett für die Politik, meinte sie und des-
halb auch angrei�ar für Ausnutzung. Auch wenn ich mir von Herzen 
wünsche, dass mehr Frauen in der Politik deren machiavellistische Natur 
überwinden und eine Führungsart abseits des „starken Mannes“ er-
möglichen, sind wir davon noch weit entfernt. Um in der Politik über-
leben können, braucht es eine gewisse Gerissenheit. Jegliche Naivität 
muss über Bord geworfen werden. Wenn du nicht mit harten Bandagen 
kämpfen willst, musst du zumindest begreifen und akzeptieren, dass 
andere es wahrscheinlich tun.

 74 Frankel, Lois P. (2004). Nice Girls Don’t Get the Corner Office: 101 Unconscious Mistakes 
Women Make That Sabotage Their Careers. Business Plus.
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Zu gut, um wahr  
zu sein

Eine einmalige Gelegenheit

Eine dieser falschen Prämissen im politischen Spiel ist die „Chancenfalle“ 
: eine Machtposition, ein Listenplatz oder ein politisches Mandat, das 
dir als wunderbare Gelegenheit präsentiert wird. Es wird dir als ein An-
gebot verkauft, das du nicht ablehnen kannst. Es ist zu gut ist, um wahr 
zu sein. 75 Dahinter verbirgt sich jedoch ein ganz anderes Bild. Es gibt 
zahlreiche Szenarien, aber die o�ensichtlichsten sind: (1) Du erfüllst die 
Minderheitenquote (Frau, Person of Color, Mensch mit Behinderung, 
lgbtiqa+); (2) Es gibt keine anderen Kandidatinnen oder Kandidaten 
aus deiner Region; (3) Man will jemanden loswerden; (4) Sie haben kein 

 75 Die Teilnehmerinnen der Alliance of Her kennen dieses Phänomen als „Frauenfalle“, denn 
im Jahr 2024 sind sich politische Parteien und Parteiführer der Geschlechterfrage durch-

aus bewusst. Rein männliche Teams machen keinen guten Eindruck, also suchen sie aktiv 
(und hoffentlich manchmal auch aufrichtig) nach einer kompetenten Frau. Anstatt sich 
langsam in der Parteihierarchie hochzuarbeiten, werden Frauen allein aufgrund ihres Ge-

schlechts in hohe Ämter katapultiert. Die bittere Realität ist, dass Wirtschaft und Politik 
noch immer hauptsächlich Männer anziehen und Frauen (vor allem Expertinnen in be-

stimmten Bereichen) Mangelware sind. Das Gleiche gilt für andere Politikerinnen und Poli-
tiker mit „niedrigem Status“, wie Männer mit Migrationshintergrund, Menschen mit Behin-

derung oder Mitglieder der LGBTIQ+-Community, die als Aushängeschilder dienen können. 
Infolgedessen werden Frauen oder Männer oft aus heiterem Himmel gebeten, eine Macht-

position zu übernehmen.

6
FALLE
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Interesse an deiner Person , sondern wollen neue Wählerinnen und 
Wähler gewinnen; (5) Ihnen fehlt jemand mit deiner Expertise und sie 
sehen dich wegen deiner mangelnden Erfahrung in der Politik kaum 
als Bedrohung an.

Eine solche Gelegenheit birgt klare Risiken. Wenn du keine Ahnung 
von Verteidigung hast und plötzlich mit Generälen und Majoren zu tun 
hast, die null Verständnis für Leute ohne militärischen Hintergrund 
haben, schwimmst du gegen einen starken Strom. Wenn du im privaten 
Sektor tätig warst und nun in ein Ministeramt katapultiert wirst, um die 
Regierung zu digitalisieren, wirst du dir angesichts des politischen Pro-
zesses, der Streitereien zwischen den Parteien und des schleppenden 
Ablaufs praktisch jeder Entscheidungs�ndung mehr au�alsen, als du 
bewältigen kannst. Du wirst schockiert sein über die Ine�zienz der 
Demokratie und ratlos sein, wenn Oppositionsparteien völlig vernünf-
tige Gesetze ablehnen, nur weil sie deine Partei nicht gewinnen lassen 
wollen. In beiden Fällen ist dein Mangel an Fachwissen oder Erfahrung 
eine heikle Ausgangslage.

Solche Angebote werden sowohl Frauen als auch Männern unter-
breitet. Es liegt dann an ihnen, sie anzunehmen oder abzulehnen. An-
gelehnt an Mark Field, ist die wichtigste Erkenntnis wohl, dass du vermut-
lich nie ganz sicher sein wirst, warum dir der Posten angeboten wurde. Du 
musst dir aber unbedingt bewusst sein, dass dies unter Umständen eine 
Falle ist. Du musst also bewusst mitspielen, ohne alle Informationen 
zu haben. Aber bevor du einsteigst, stell dir die entscheidende Frage: 
Was springt für dich dabei heraus? Wird es dir helfen, deinem „Warum“ 
nachzugehen und die gesellschaftlichen Veränderungen zu bewirken, 
die du dir vorstellst? Oder machst du einfach nur aus Spaß mit oder 
als Sprungbrett für etwas anderes? Aus negativen Gründen mitzuma-
chen – weil du es jemand anderem nicht gönnst oder deinen aktuel-
len Job loswerden willst – ist wahrscheinlich nicht die beste Motiva-
tion. Wenn du dich dennoch dazu entscheidest mitzuspielen, solltest 
du dir deiner prekären Ausgangslage, ihrer Schwächen und Risiken  
bewusst sein.
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Die belgischen Fälle

Als die belgische Regierung inmitten der covid-19-Pandemie in 2020 
ihre Arbeit aufnahm, schien dies viele Chancenfallen (für Frauen) zu ber-
gen. Man verkündete zwar stolz Geschlechterparität, doch wenn man 
sich die Frauen in den Ämter einmal anschaute, �elen seltsame Paa-
rungen auf. Innenministerin Annelies Verlinden war eine erstklassige 
Anwältin, die für eine große internationale Kanzlei arbeitete. Sie war 
zwar lokal in ihrer Partei aktiv gewesen, hatte aber auf nationaler Ebene 
nie wirklich eine Rolle gespielt. Von einem Tag auf den anderen wechsel-
te sie von der Bearbeitung von Gerichtsverfahren im ö�entlichen oder 
Verwaltungsrecht hin zur Durchsetzung von covid-19-Maßnahmen, 
sowie der Bewältigung von Terroranschlägen und dem Drogenkrieg. 
Alliance of Her Alumna Eva De Bleeker, die sich in der Europäischen 
Kommission mit Fischereiabkommen befasste, wurde auf den Posten 
der Staatssekretärin für Haushalt katapultiert – ein hochtechnisches 
und trockenes Thema. Meryame Kitir, eine überzeugte Aktivistin und 
ehemalige Gewerkschaftsvertreterin in der Automobilindustrie, wur-
de Ministerin für Entwicklungszusammenarbeit. Plötzlich nahm sie 
an internationalen Foren teil, bei denen sie von Diplomaten umgeben 
war. Hadja Lahbib war Fernsehjournalistin und nicht einmal Mitglied 
der liberalen Reformbewegung, als sie 2022 unerwartet als Nachfolge-
rin von Sophie Wilmès zur Außenministerin ernannt wurde. In allen 
Fällen ist klar, dass die Parteien eine Frau wollten. Aber warum gerade 
diese Frauen? Spiegelte ihre Ernennung einen echten Wunsch nach Er-
neuerung oder frischen Gesichtern wider? Oder verbargen sich dahinter 
ganz andere Interessen, vielleicht sogar böswillige Absichten, jemanden 
einzusetzen, der etwas unbeholfen und daher kontrollierbar ist? Eine 
rumänische Alliance of Her Alumna reagierte in meinem Training auf 
diesen Punkt mit der Frage, ob Frauen vielleicht immer deshalb aus-
gewählt werden, weil sie besonders loyal und gehorsam sind. Ho�en 
wir mal, dass dem nicht so ist!



 · Schmeichelei, gefolgt von Druck. Stell dir vor, du bist Geschäftsfüh-
rerin oder Geschäftsführer eines milliardenschweren Tech-Unterneh-
mens und wirst eingeladen, die Wahlliste anzuführen. Parteimitglieder 
rufen dich an, um dir zu schmeicheln und dich zu überzeugen. Sie sehen 
in dir eine Schlüssel�gur, die das wirtschaftsfreundliche Pro�l der Partei 
stärken kann und versprechen dir ein Amt, mit dem du Ein�uss auf die 
Gesetzgebung im Tech-Bereich nehmen kannst. Sie versichern dir ihre 
Unterstützung in der Politik. Sobald du gewählt bist, kommt jedoch 
die Wahrheit ans Licht. Parteiinsider sind verärgert, weil sie denken 
sie hätten deinen Posten verdient und versuchen dich zu untergraben. 
Kolleginnen und Kollegen, die bei den Wahlen von deiner Populari-
tät pro�tiert haben, wenden sich bei deinem ersten Fehltritt gegen 
dich. Sobald du zur Belastung wirst, wollen sie dich dringend ersetzen. 
Schließlich gehörst du nicht wirklich dazu. Dieser Fall verdeutlicht die 
Risiken, ein Angebot zu schnell anzunehmen, ohne selbst investiert  
zu sein.

 · Du musst dich schnell entscheiden. Möglicherweise stehst du unter 
Handlungsdruck und hast keine Zeit, Dinge zu überdenken oder ab-
zuwägen. So erging es Paulina Brandberg, der schwedischen Ministerin 
für Gleichstellung. Vor ihrer Zeit als Ministerin war Paulina als Staats-
anwältin für Sexualdelikte und häusliche Gewalt zuständig. Obwohl das 
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Ressort perfekt zu ihr passte, fehlte ihr jegliche politische Erfahrung. 
Sie hatte weniger als einen Tag Zeit, sich zu entscheiden.

 · Ein Ressort, das gar nicht zu dir passt. Manche Politikerinnen und 
Politiker leisten gute Arbeit, weil sie vielseitig sind. Ganz gleich, ob 
sie für Bildung oder Landwirtschaft zuständig sind, sie arbeiten sich 
schnell ein und �nden sich in den Akten auf ihrem Schreibtisch zu-
recht. Andere sind Expertinnen und Experten auf einem bestimmten 
Gebiet und verscha�en sich damit einen Vorteil gegenüber der Kon-
kurrenz oder ihren Parlamentskolleginnen und -kollegen. Wenn du 
jedoch Expertin oder Experte für Verteidigung bist und gebeten wirst, 
das Aushängeschild für kostenlose Tampons zu werden, fragst du dich 
vielleicht, ob das ernst gemeint ist. An diesem Punkt solltest du wahr-
scheinlich entscheiden, dass du langfristig nichts davon hast und hö�ich  
ablehnen.

 · Die Herausforderung des Jahrhunderts, oder hinter anderen auf-

räumen. Für Frauen ist dieses Phänomen als „Glass Cli� “ (eine Ana-
logie zum „Glass Ceiling“) bekannt. Frauen haben bessere Chancen 
auf eine Führungsrolle, wenn eine Organisation in der Krise steckt. 76 
Während Männer es sich leisten können, ein riskantes Führungsangebot 
abzulehnen, sehen Frauen darin oft ihre einzige Chance und glauben, 
sie müssten die Gelegenheit ergreifen. Theresa May wurde mühelos 
britische Premierministerin, weil in dem politischen Chaos nach dem 
Brexit-Votum niemand sonst den Posten wollte. May selbst hatte zwar 
nicht für den Austritt gestimmt, sprang aber ein um Davids Camerons 
Chaos zu beseitigen. Auf ähnliche Weise wurde Jóhanna Sigurðardóttir 
inmitten gewalttätiger Straßenproteste zur ersten Premierministerin 
Islands, als sich die isländische Wirtschaft in einem desolaten Zustand 
befand. 77 Leider bedeutet Risikobereitschaft nicht automatisch, dass 
Frauen Erfolg haben. PwC stellte fest, dass weibliche Führungskräfte 

 76 Der Begriff wurde von Michelle Ryan und Alex Haslam von der University of Exeter geprägt.
 77 Bruckmüller, Susanne & Branscombe, Nyla R. (2011). How Women End Up on the ‘Glass 

Cliff’. Harvard Business Review, Januar–Februar 2011. 



in einer Krise leichter aus dem Amt gedrängt wurden als Männer. 78 Frag 
mal Liz Truss, deren Amtslänge kürzer war als die Lebensspanne eines 
Salatkopfs. 79

 78 Stuart, Emily (2018, 31. Oktober). Why Struggling Companies Promote Women: The Glass 
Cliff, Explained. Vox. https://www.vox.com/2018/10/31/17960156/what-is-the-glass- 

cliff-women-ceos.
 79 Bores, Sarah (2022, 8. Dezember). Gender and Power: Liz Truss and the Glass Cliff Theory. 

Boston Political Review. https://www.bostonpoliticalreview.org/post/gender-and-power- 

liz-truss-and-the-glass-cliff-theory.
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So reagierst du richtig

W
enn man ein Angebot bekommt, das zu gut ist um wahr 
zu sein, hat man nicht viele Optionen. Entweder sagt man 
Ja oder man sagt Nein. Meiner ehrlichen Meinung nach 

bedeutet ein „Nein“ nicht das Ende deiner politischen Karriere. Der 
Ausdruck „einmal im Leben“ lässt das vielleicht vermuten, aber wenn 
du tatsächlich Talent für Politik, Charisma, Weitblick, ein treues Pub-
likum und ein ganz klares warum hast, werden sich weitere Chancen 
ergeben – und die musst du dir vielleicht erst verdienen. „Politik ist ein 
Marathon“, sage ich den Teilnehmerinnen der Alliance of Her immer. 
Natürlich juckt es dir unter den Nägeln, etwas zu bewegen. Allerdings 
muss der Kontext stimmen und das Angebot mit deinen langfristigen 
Karrierezielen, Ambitionen, Werten und Stärken übereinstimmen. 
Wenn die Gelegenheit nicht passt, solltest du ablehnen. Ja zu sagen, 
um sich später Vorteile zu verscha�en, scheint sinnvoll. Aber ohne die 
Zukunft voraussehen zu können, kann das zu Enttäuschungen führen. 
Der Parteivorsitzende, der in deiner Schuld steht, ist vielleicht nicht 
mehr da, wenn man die Gegenleistung einfordern will. Es kann auch 
sein, dass das Amt so heikel ist, dass du gar keine Ansprüche mehr 
stellen kannst. Nein zu sagen kann auch eine stärkende Erfahrung sein. 
Alliance of Her Alumna Ellen Mok (nl) erklärt, dass mit dem „Nein“ 
auch ein Alternativvorschlag einhergehen kann: „Nein, das mache ich 
nicht, aber dafür mache ich Folgendes. Das ist eine Möglichkeit, deiner 



Partei deine Ambitionen und Ziele zu zeigen. So verscha�st du dir An-
sehen und Respekt.

Ein „Ja“ muss aus voller Überzeugung getro�en werden. Denn auch 
wenn einmalige Gelegenheiten oder „Glass Cli�s“ dir ein Sprungbrett 
bieten können, bergen sie auch Risiken – darunter hoher Stress, ein 
erhöhtes Burnout-Risiko und sogar mögliche Rückschläge in deiner 
Karriere. Du musst dir also ganz genau bewusst sein, worauf du dich 
einlässt.

Ein „Ja“ muss auch wohlüberlegt sein. Deepa Purushothaman, Exe-
cutive Fellow an der Harvard Business School, schreibt in The First, The 

Few, The Only, dass Frauen in Führungspositionen lernen müssen, selbst-
bewusstere Forderungen zu stellen und nicht nur dankbar dafür zu sein, 
dass sie überhaupt einbezogen werden. Für sie liegt der Schlüssel zum 
Erfolg bei unanständigen Angeboten oder „Glass Cli� “ -Chancen nicht 
darin, das absolute Mindestmaß zu akzeptieren, sondern angemessene 
Ressourcen und Unterstützung einzufordern: Geld, Mittel, Personal, 
Fachleute, was auch immer nötig ist. 80 Du wirst zusätzliche Unterstüt-
zung benötigen oder bestimmte Bedingungen stellen: „Ja, ich über-
nehme diese Rolle, aber nein, ich werde nicht zu jeder einzelnen Party 
gehen“ ; oder „In vier Jahren möchte ich Spitzenkandidatin sein.

Ein „Ja“ bedeutet auch, dass du dich selbst am besten unterstützen 
musst. Wenn du etwas Herausforderndes angehen willst, musst du dei-
ne bunten „Growth-Mindset“ -Hosen anziehen. Betrachte Hindernisse 
als Chancen für Wachstum. Selbst Fehltritte können dir helfen, als Füh-
rungskraft zu wachsen. Konzentriere dich auf deine Erfolge, auch wenn 
sie noch so klein sind. Wer sich zu sehr mit möglichen Fehlschlägen be-
schäftigt, entwickelt möglicherweise zu große Angst vor Fehlern, wird 
dadurch handlungsunfähig und untergräbt letztlich seine Erfolgschan-
cen. Zum Erfolg gehört die richtige Einstellung: Nutze den Moment, 
schätze deine einzigartigen Fähigkeiten und Erfahrungen und setze 
sie als Sprungbrett für deine Ziele ein. 81 Wenn du einmal die Spitze 

 80 Purushothaman, Deepa (2022). The First, the Few, the Only: How Women of Color Can Rede-
fine Power in Corporate America. Harper Business.

 81 King, I Survived the Glass Cliff, 2023.
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der „Glass Cli� “ erreichst, ist die Aussicht atemberaubend. Alliance of 
Her Alumna Annely Akkermann (ee) erreichte ihre ein�ussreichsten 
Positionen in Krisenzeiten, als das Risiko des Scheiterns besonders hoch 
war. Sie scheiterte allerdings nicht und erhielt aufgrund ihrer eleganten 
Problemlösungen viel Aufmerksamkeit, positives Feedback und poli-
tische Glaubwürdigkeit.
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Politischer Absturz

D
er „politische Absturz“ ist nicht wörtlich zu nehmen. In diesem 
Kapitel geht es darum, dass deine politische Karriere abrupt 
endet oder dir deine Machtposition plötzlich entzogen wird. 

Thomas Kemmerich war 2020 nur 24 Stunden lang Ministerpräsident 
des Bundeslandes Thüringen. Heather Anderson war vier Tage lang 
Europaabgeordnete, bevor das Vereinigte Königreich die eu verließ. 
Im Jahr 2001 hatte Argentinien innerhalb von 10 Tagen fünf Präsidenten. 
Politische Karrieren können aus verschiedenen Gründen ein abruptes 
Ende �nden. Manchmal sind diese Gründe berechtigt und manchmal 
scheinbar ungerecht und persönlich. Wenn der politische „Tod“ als un-
verhältnismäßig empfunden wird, fällt es leicht sich auf die Ungerech-
tigkeit zu versteifen. Wenn du jedoch inmitten einer politischen Krise 
steckst oder ins Visier genommen wirst, musst du unbedingt einen 
kühlen Kopf bewahren und dich nicht von deinen Emotionen leiten 
lassen. Eine distanzierte, fast wissenschaftliche Herangehensweise 
(wie ein Anthropologe auf der Lauer) ist die beste Überlebensstrategie.

Parteiintern abgesägt

Zu den gefährlichsten Dingen in der Politik gehört das bedingungslose 
Vertrauen in die eigene Partei. Während meiner 15 Jahre in der Politik 
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habe ich sowohl Männer als auch Frauen gesehen, die unter Tränen, vol-
ler Wut oder ungläubig die Bühne verließen, weil sie ohne Vorwarnung 
hinausgedrängt wurden. Sie waren fassungslos: „Wie konnten sie mir 
das antun?“ „Ich war immer loyal, doch was habe ich dafür bekommen?“ 
Die Enttäuschung und der Verrat durch Parteimitglieder können ver-
heerend sein. Es ist ganz natürlich, seiner Partei zu vertrauen und sich 
mit ihr verbunden zu fühlen. Man verbringt vielleicht mehr Zeit mit ihr 
als mit der eigenen Familie; man teilt Werte, Prinzipien und sogar Fein-
de. Viele sehen ihre Partei als Sippe oder Familie, aber Wachsamkeit ist 
ratsam. Parteien sind nicht deine Familie, sondern Machtstrukturen, die 
nach darwinistischen Prinzipien funktionieren. Du bist entweder ein 
Gewinn oder eine Belastung. Ein gewisses Maß an emotionaler Distanz 
zu wahren, ist überlebenswichtig. Sobald du unachtsam wirst, können 
vertraulich geteilte Informationen gegen dich verwendet werden. Es gibt 
viele schöne Geschichten über Kameradschaft und langjährige Freund-
schaften, besonders wenn eine Partei im Aufwind ist. Doch sobald sich 
das Blatt wendet, ändert sich die Lage. Wenn Parteien zerfallen, werden 
Sitze knapp und es kommt zu Reibereien. Auch Führungswechsel kön-
nen ziemlich dramatisch sein.

Es ist eine gesunde Grundeinstellung, von deiner Partei nichts in Be-
zug auf Fairness oder Leistung zu erwarten. Selbst wenn du gute Bezie-
hungen hast und Stimmen einbringst, kannst du trotzdem ins Abseits 
geraten. Das bedeutet nicht, dass du paranoid werden oder niemandem 
mehr vertrauen solltest – das würde die Politik unerträglich machen. 
Es ist jedoch wichtig, wachsam zu bleiben, �exibel zu sein, einen siche-
ren Beobachtungsabstand zu wahren und auf Warnsignale zu achten.



 · Parteimitglieder ignorieren deine E-Mails und Anrufe. Parteien funk-
tionieren anders als Unternehmen. Es gibt ganz unterschiedliche Leute, 
die für Parteien arbeiten: ideologisch Überzeugte, Fachleute, gewählte 
Amtsträger, ehemalige und angehende Politikerinnen und Politiker. 
Dazu kommen noch die Söhne, Töchter, Freunde oder Nachbarn von-
Politikerinnen und Politikern oder Parteimitgliedern, die den Posten 
vielleicht wegen ihrer Fachkenntnisse, oft aber wegen ihrer Loyalität 
erhalten haben. Was sie alle gemeinsam haben, ist ihre Abhängigkeit 
von der Parteihierarchie, denn ihre Existenz im Parteisekretariat hängt 
von der Führung ab. In einem Unternehmen wirst du nicht unbedingt 
ersetzt, wenn der ceo geht. In einer Partei gibt es oft eine Gruppe von 
Vertrauten, die hinter den Kulissen agieren. Diese Insider verlieren bei 
einem Führungswechsel oftmals ihren Job. Deshalb verraten dir das 
Verhalten und die Reaktionsbereitschaft der Parteimitglieder viel über 
deine „Street Credibility“ innerhalb der Partei. Wenn die Leute dir gerne 
helfen und auf deine Wünsche und Fragen eingehen, ist alles gut. Ist das 
nicht der Fall, solltest du dir Sorgen machen

 · Du bekommst keinen persönlichen Termin beim Parteivorsitzen-

den. Auch wenn Parteipolitik hart sein kann und man in den Medien 
täglich persönliche Beleidigungen hört, ist der ö�entliche Angri� auf 
Parteikolleginnen und -kollegen ein absolutes No-Go. Der Austausch 
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zwischen Parteimitgliedern �ndet vorzugsweise hinter verschlossenen 
Türen statt. Jedes Anzeichen von Uneinigkeit ist Wasser auf die Mühlen 
deiner Gegner und untergräbt das Vertrauen der Wählerschaft. Kon-
�ikte zu vermeiden scheint daher ein fester Bestandteil von Parteien 
zu sein. Wachsende Rivalitäten und Spannungen werden nicht o�en 
angesprochen, sondern brodeln unter der Ober�äche. Dabei ho�en alle, 
dass die Probleme sich von selbst lösen oder dass ein o�ener Kon�ikt 
vermieden werden kann. Wenn du also als Problem oder Unruhestifter 
giltst, bleiben Türen verschlossen und Anrufe unbeantwortet.

 · Dein Team wird kritisiert. Im Sinne der Kon�iktvermeidung kann es 
ebenfalls vorkommen, dass dein Team als problematisch dargestellt 
wird: Dein Stabschef oder deine Pressesprecherin sei ungeeignet oder 
nicht vertrauenswürdig. Die Schuld deinem Team zu geben, ist eine 
indirekte, aber klare Kritik an dir und ein Zeichen dafür, dass etwas 
schie�äuft.

 · Man verlangt, dass du die Partei priorisierst. Alliance of Her Alumna 
Marie Bjerre (dk), wurde bei den dänischen Parlamentswahlen 2019 ins 
Folketing gewählt und 2022 wiedergewählt. Im Kabinett von Mette 
Frederiksen wurde sie Ministerin für Digitalisierung und Gleichstellung. 
Nach weniger als einem Jahr wurde sie plötzlich durch die bekann-
te dänische Unternehmerin und Anwältin Mia Wagner ersetzt. Die 
Ö�entlichkeit kannte sie bereits aus der tv-Serie Løvens Hule, in der 
sie als Investorin auftrat. Allerdings trat sie erst eine Woche vor ihrer 
Ernennung der Venstre-Partei bei.

Nach zwei Wochen trat Wagner aus gesundheitlichen Gründen zu-
rück und Marie Bjerre wurde wieder eingesetzt. Was war da los? Kurz 
gesagt: Es gab einen Wechsel in der Parteiführung. Als Troels Lund 
Poulsen neuer Parteivorsitzender wurde, ersetzte er zwei von sechs 
Venstre-Ministern. Wagners Ernennung war ein klassischer Fall, 
bei dem eine Expertin und bekannte Persönlichkeit einbezogen wurde, 
um potenzielle neue Wählergruppen anzusprechen. Poulsen erklärte 
gegenüber den Medien, dass er diese Entscheidung nicht getro�en habe, 
um Bjerre auszuschließen, sondern um Wagner mit ins Boot zu holen. 



Bjerre wurde gebeten, Platz zu machen und „die Partei an erste Stelle 
zu setzen“. Auf dem Weg zur Königin von Dänemark, um ihre Rück-
trittserklärung abzugeben, erklärte sie der Presse würdevoll: „Ich bin 
überrascht, aber der Venstre Vorsitzende stellt immer das beste Team 
zusammen. Es gibt viele Faktoren und Abwägungen, die berücksichtigt 
werden müssen.“ Auf die Frage, was sie der Königin gesagt habe, ant-
wortete Bjerre: „Bis zum nächsten Mal.“ In der Ö�entlichkeit zeigte sie 
keinerlei Reue und dank einer schicksalhaften Wendung wurde Bjerre 
wieder ins Amt berufen.

Facebook Marie Bjerre
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B
jerres Geschichte hatte zwar ein Happy End, aber das ist bei vie-
len anderen Geschichten nicht der Fall. Nähe zur Parteiführung 
kann dir helfen, deine Position zu sichern. Eine aktive Rolle 

im Sekretariat zu spielen, kann dich nah am Geschehen und auf dem 
Laufenden halten. Vielleicht kannst du damit sogar Ein�uss auf die 
Positionierung und Zukunft der Partei nehmen. Doch Parteiführungen 
kommen und gehen. Eine o�zielle Rolle zu übernehmen, kann bei ei-
nem Führungswechsel zum Nachteil werden. Wie Alliance of Her Leiter 
Ian Marquadt immer betont: „Parteiführende kommen und gehen.“ 
Wenn es zwischen der alten und neuen Parteiführung Querelen gibt, 
kann deine Loyalität oder enge Beziehung zur vorherigen Führung zum 
Problem werden. Auf verschiedene Pferde zu setzen, kann in manchen 
Parteien funktionieren, in anderen jedoch nach hinten losgehen. Kurz 
gesagt: Es ist ein Minenfeld. Deshalb lautet eine der häu�gsten Fragen 
der Alliance of Her-Teilnehmerinnen: „Wie �nde ich mich innerhalb 
der Partei zurecht?“ Wem vertraue ich, mit wem freunde ich mich an, 
an wen wende ich mich, wen meide ich? Viele Parteien haben heutzu-
tage Frauennetzwerke oder sogar Förderprogramme für Frauen. Doch 
oft können sie die Ecken und Kanten der Parteidynamik nicht glätten. 
Außerdem kann es innerhalb dieser Netzwerke auch zur Konkurrenz 
zwischen den Mitgliedern kommen. Innerparteiliche Unbeständigkeit 
ist eine Tatsache, was bedeutet: Wenn dein Verhältnis zur aktuellen 

So schützt du dich



Parteiführung nicht gut ist, kannst du abwarten und auf bessere Zei-
ten unter der nächsten Führung ho�en. Allerdings besteht die Gefahr, 
dass Versprechen der aktuellen Parteiführung die nächste Amtszeit 
nicht überdauern. Wenn dir der aktuelle Parteivorsitzende einen Platz 
auf der Wahlliste verspricht, ist das noch lange keine Garantie für die 
Unterstützung durch seine Nachfolge.

Ein wichtiger Schutzmechanismus ist ein starkes Netzwerk, sowie 
die aktive Auseinandersetzung mit der Partei und ihren Dynamiken. 
Zahlreiche Erfolgsgeschichten der Alliance of Her Alumna zeigen, 
wie wichtig es ist, die Leute in der Partei durch endlose Ka�eetrinken 
kennenzulernen oder sie sorgfältig zu kartieren und nach Macht und 
Vertrautheit zu bewerten. Du kannst deine Partei mögen oder nicht, 
aber wenn du deine Verbündeten im Blick hast (wenn möglich in einer 
Excel-Tabelle), kannst du dich besser zurecht�nden, Gefahren auswei-
chen und bei Bedarf Unterstützung einholen. Alliance of Her Alumna 
Anne Stärk (at) emp�ehlt außerdem, proaktiv nach männlichen Ver-
bündeten in der Partei zu suchen und sie in deiner Nähe zu halten.

Zweitens: Um sicherzustellen, dass man rechtzeitig gewarnt wird, 
sollte man Augen und Ohren innerhalb der Partei haben. Wenn es ver-
schiedene „Lager“ oder „Clans“ gibt, hol dir Informationen von allen 
Seiten ein – wenn nicht direkt, dann vielleicht über eine Mitarbeiterin 
oder einen Mitarbeiter aus dem „anderen Lager“. „Man muss das Spiel 
mitspielen, um das Spiel zu ändern“, sagt Anna Stärk. Proaktive und 
e�ziente Menschen p�egen ihre Kontakte. Der Kontakt zur Partei 
fällt vielleicht in die Kategorie „nicht dringend, aber wichtig“  82 und 
steht daher nicht auf deiner Prioritätenliste. Wenn du aber erst mal 
in Schwierigkeiten gerätst, ist es schon zu spät.

 82 Basierend auf Coveys „7 Habits of Highly Effective People“. Covey unterscheidet zwischen 
proaktiven Menschen, die ihre Energie auf Dinge richten, die sie beeinflussen können, und 
reaktiven Menschen, die anderen die Schuld geben, Vorwürfe machen, als Opfer auftreten 
und sich über äußere Faktoren beschweren, auf die sie keinen Einfluss haben.
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Fang des Tages

Eine weitere tödliche Fehlannahme ist der Glaube, dass es in der Politik 
so etwas wie Gerechtigkeit gibt, dass Politiker bekommen, was sie ver-
dienen, guten Politikern Gutes widerfährt und schlechten Politikern 
Schlechtes. Wer House of Cards oder auch echtes Politikgeschehen ver-
folgt, weiß aber, dass es nicht stimmt. Schlechte Menschen werden 
gewählt und kommen mit Betrug, Skandalen und Fehlverhalten davon, 
während andere nicht einmal die kleinsten Fehler oder Ausrutscher 
überleben. Ihre Fehler können aufgebauscht werden und nach einem 
Medienrummel in ihrem unrühmlichen Abgang enden.

Wenn man das menschliche Leid einmal beiseitelässt, ist das Phäno-
men des plötzlichen Niedergangs faszinierend. Zu keinem Zeitpunkt ist 
das Überleben oder der Untergang einer Politikerin oder eines Politikers 
zu 100 Prozent garantiert. Letztendlich wird ihr Schicksal durch eine 
Kombination verschiedener Faktoren bestimmt, von denen manche 
oft keinen Bezug zum eigentlichen Fehler oder Thema haben. Manch-
mal haben deine Konkurrentinnen und Konkurrenten in dieser Woche 
etwas anderes zu verbergen und wollen dich ins Rampenlicht rücken. 
An anderen Tagen steht deine Partei vielleicht schon eine Weile unter 



Druck und du bist das Opfertier für den Neuanfang. Manchmal kann 
deine Partei dich retten, manchmal nicht.

Zwei Krisen, unterschiedliche Folgen

Sarah Schlitz (Grüne), belgische Staatssekretärin für Gleichstellung, 
Chancengleichheit und Vielfalt, geriet unter Beschuss, weil sie ihr per-
sönliches Logo auf ein Dokument zur Gewährung von Fördermitteln 
gesetzt hatte. Wahrscheinlich hielt sie das für eine Kleinigkeit und 
eine vorübergehende Aufregung, aus der sie unbeschadet hervorge-
hen würde. Allerdings wurden mehrere Fehler begangen, die zu ihrem 
Rücktritt führten. Der erste Fehler betraf zwei Politiker, die das Fehl-
verhalten aufgedeckt hatten und von einem ihrer Berater auf X als „Na-
zis“ bezeichnet wurden. Anstatt die Feindseligkeiten herunterzuspie-
len, verschärfte dies die Lage. Es folgte eine Hexenjagd in der Presse. 
Der zweite Fehler war, die Tat vor dem Parlament zu leugnen. Eine 
Lüge im Parlament ist nie eine gute Idee, auch wenn Politikerinnen und 
Politiker manchmal damit durchkommen. Was Schlitz zum Verhängnis 
wurde, war die fehlende Unterstützung ihrer Partei und der damaligen 
Koalitionspartner in der Regierung. Nur ein halbes Jahr später geriet 
Hadja Lahbib, Außenministerin in der Regierung (Liberale), wegen 
der Erteilung von Visa an eine fragwürdige iranische Delegation in die 
Kritik. Während ein sozialistischer Stadtrat wegen dieser Angelegenheit 
zurücktrat und die Oppositionsparteien auf ihren Rücktritt drängten, 
überstand sie die Krise. Ihr Parteivorsitzender stand fest hinter ihr und 
drohte sogar, die gesamte Regierung in eine Krise zu stürzen, sollte man 
sie den Wölfen zum Fraß vorwerfen.
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 · Dein Telefon steht nicht still. Du merkst es sofort, wenn du zum Ta-
gesthema wirst. Journalistinnen und Journalisten kontaktieren dich 
für Stellungnahmen, deine Familie ruft besorgt an, weil du in den 
Schlagzeilen bist und deine Mitarbeitenden versuchen verzweifelt, den 
Überblick zu behalten. Sofern du nicht gerade auf dem Weg nach Hawaii 
bist und dein Handy für längere Zeit im Flugmodus hast, entgeht dir 
wohl kaum, dass du der „Fang des Tages“ bist.

 · Deine Parteiführung bittet zum Gespräch. Wenn du zum Gesprächs-
thema des Tages geworden bist, wird sich deine Partei bald einschalten, 
denn Erfolge sind gut für die Partei, Misserfolge hingegen nicht. Ob 
die Partei hinter dir steht hängt von den Gründen ab die dich ins Visier 
gebracht haben, aber auch vom politischen Kontext. Vielleicht will man 
Verluste vermeiden und sich schnell von dir distanzieren, vielleicht 
macht man dich aber auch zum Märtyrer, um daraus politischen Gewinn 
zu schlagen und das Ganze zu einem politischen Schachzug zu nutzen.

 · Du erhältst unaufgeforderte Ratschläge. In schwierigen Situationen 
melden sich viele Leute mit Vorschlägen zur Krisenbewältigung. Plötz-
lich halten sich alle deine Kolleginnen und Kollegen für Fachleute in Sa-
chen Krisenkommunikation. Auch wenn es gut gemeint ist, solltest du 
dich lieber auf den Rat von echten Pro�s verlassen.

Warnsignale



D
er beste Ansatz, wenn man ins Visier gerät, ist ein solides Kri-
senmanagement. Du kannst dich nicht darauf verlassen, dass 
die Medien oder die Opposition die Dinge ins rechte Licht rü-

cken, realistische Folgen abschätzen oder dein Fehlverhalten objektiv 
bewerten. Sobald jemand Blut riecht, bist du erledigt. Dich selbst und 
andere davon zu überzeugen, dass dies kein Grund für einen Rücktritt 
ist, wird dir nicht helfen.

Krisen lassen sich am besten bewältigen, indem man sie frühzei-
tig erkennt. Wenn die ersten Medien anrufen und dir sowohl Presse-
sprecher als auch Rechtsbeistand fehlen, verlierst du wertvolle Zeit. 
Jeder Fehler wird zum Verhängnis und amateurhaftes Handeln ist der 
schnellste Weg in Richtung Rauswurf. Wenn die Kacke am Dampfen 
ist, sollte dein (erfahrenes) Krisenteam auf der Kurzwahltaste sein und 
sich regelmäßig tre�en, um über interne und externe Stellungnahmen 
zu entscheiden. Vermittelt werden diese Mitteilungen am besten von je-
mandem der Autorität ausstrahlt und inmitten des Medienrummels die 
Ruhe bewahrt. Wenn dir die ganze Medienaufmerksamkeit zu viel wird, 
überlass die Sache lieber jemand anderem. Der Tonfall der Sprecherin 
oder des Sprechers sollte authentisch und einfühlsam sein. In Krisen-
zeiten kommen Informationen schubweise und Einzelheiten kommen 
erst nach und nach ans Licht. Das bedeutet, dass du kontinuierlich kom-
munizieren musst und mit einer „vorläu�gen Stellungnahme“ beginnen 
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solltest. Diese Stellungnahme bestätigt, dass du weißt, dass etwas pas-
siert ist oder passieren wird. Außerdem zeigst du damit, dass du alle 
notwendigen Schritte unternimmst, um Informationen zu sammeln 
und fundierte Entscheidungen zu tre�en. Zusätzlich kannst du deine 
Werte und Prioritäten in diese Stellungnahme ein�ießen lassen. Das 
mag sich vielleicht überstürzt anfühlen, aber frühzeitige Kommunika-
tion ist entscheidend. Wenn du zu lange wartest, bestimmen andere das 
Narrativ und du gerätst in die Defensive. Unabhängig vom Inhalt deiner 
Botschaft solltest du dabei immer Empathie zeigen. Stell dich dabei 
niemals selbst in den Vordergrund, sondern zeige Mitgefühl für die 
Betro�enen. Bei Entschuldigungen solltest du zudem rechtlichen Rat 
einholen, um die richtige Balance zu �nden: Empathie zeigen, ohne 
zwangsläu�g Schuld einzugestehen. Es ist immer ratsam, deine Bot-
schaft vorab mit Partnern, Außenstehenden und Vertrauenspersonen 
abzustimmen. Ein wichtiger Grundsatz: lüge nicht. Selbst wenn 
deine Pressesprecherin oder dein Pressesprecher emp�ehlt, gewis-
se Details auszulassen, sollte man transparent bleiben. Die Wahrheit 
kommt sowieso ans Licht. Behalte die traditionellen und sozialen Me-
dien im Auge, um den richtigen Zeitpunkt für die nächste Mitteilung 
zu erkennen, falls sich die Lage in die falsche Richtung entwickelt.

Letzten Endes ist die beste Strategie für die Bewältigung der nächs-
ten Krise, aus der vergangenen Krise zu lernen. Was ist gut gelaufen? 
Was ist schiefgelaufen? Aus deinen Fehlern zu lernen, wird dich beim 
nächsten Mal selbstbewusster machen. 83 Und vergiss nicht: Wenn du 
im Rampenlicht stehst, kannst du die Situation wie Sarah Schlitz selbst 
verschlimmern, indem du Öl ins Feuer gießt. Wie eu-Kommissarin Ves-
tager sagte: Du musst die Aggression aus dem Angri� herausnehmen. 
Bleib ruhig und mach weiter, wie es die Londoner U-Bahn sagt – auch 
wenn die Aussichten schlecht sind.

Persönliche Beziehungen zur Presse zu p�egen und einige ein-
�ussreiche Reporterinnen und Reporter auf Abruf zu haben, ist eben-
falls hilfreich. Politikerinnen und Politiker sowie Journalistinnen und 

 83 Lucente, Kathleen (2018, 28. November). Prepare a Crisis Communications Plan with These 
Eight Steps. Forbes. https://www.forbes.com/councils/forbesagencycouncil/2018/11/28/
prepare-a-crisis-communications-plan-with-these-eight-steps/.



Journalisten können „Freunde mit gewissen Vorzügen“ sein. 84 Schließ-
lich hat jede Seite das, was die andere will. Die Medien brauchen interes-
sante Geschichten, Klatsch, Einblicke, vertrauliche Informationen und 
Au�änger, während Politikerinnen und Politiker Aufmerksamkeit be-
nötigenund manchmal gerettet werden müssen. Wenn du der „Fang des 
Tages“ bist, hilft es, mit einigen Chefredakteurinnen und Chefredakteu-
ren befreundet zu sein. Auch wenn sie dich nicht gänzlich retten können, 
verscha�en sie dir vielleicht einen Vorsprung oder weitere Informatio-
nen zu deiner Konkurrenz. Wie nah sich Medien und Politik stehen, 
variiert jedoch in den europäischen Ländern. In den Niederlanden 
beispielsweise versuchen beide Seiten, Abstand zueinander zu halten.

Gibt es ein Leben nach dem Tod?

Kann man von dem politischen Tod wiederauferstehen? Dafür gibt es 
viele Beispiele, auch wenn es vielleicht nicht sofort geschieht. Mit der 
Zeit, wenn die Erinnerungen an den Fehler verblasst sind, nachdem man 
sich öffentlich und ausführlich entschuldigt, den Fehler eingestanden, 
die gesellschaftlichen Auswirkungen seines Handelns anerkannt oder 
die dadurch ausgelöste Welle der Empörung eingestanden hat, könnte 
es wieder klappen. Manche Politikerinnen und Politiker sind wie Katzen 
mit mehreren Leben. Dazu gehört beispielsweise Suella Braverman 
(welch passender Name) aus Großbritannien. Sie wurde von Theresa 
May zur parlamentarischen Staatssekretärin für den Austritt aus der 
Europäischen Union ernannt. Im November 2018 trat sie aus Protest 
gegen Mays Entwurf des Brexit-Austrittsabkommens zurück und wur-

de dann 2022 von Boris Johnson zur Generalstaatsanwältin für Eng-

land und Wales sowie zur Generalanwältin für Nordirland ernannt. 
Danach war sie unter Liz Truss als Innenministerin tätig, trat jedoch 
zurück – angeblich nach einem schwerwiegenden Verstoß gegen den 

 84 In Flandern begannen einige Langzeitbeziehungen, als Politikerinnen und Politiker anfin-

gen, sich mit Journalistinnen und Journalisten zu verabreden.
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Ministerkodex, nachdem sie ein offizielles Dokument von einer privaten 
E-Mail-Adresse aus verschickt hatte. Nur wenige Tage später kehrte sie 
als Innenministerin unter Rishi Sunak zurück. Nach einem Jahr in seinem 
Kabinett wurde sie, nach provokanten Äußerungen über den Polizeiein-

satz bei pro-palästinensischen Protesten in der Londoner Innenstadt, 
im November 2023 entlassen. Winston Churchill gelang vor ihr ein ähn-

lich spektakuläres Comeback: Er wechselte zweimal die Partei, geriet 
dreimal in Ungnade und war von 1906 bis 1955 mit Unterbrechungen 
als Minister tätig. Ein weiteres Beispiel war der US-Senator David Vitter, 
der 2007 seine Schuld im „D.C. Madam“ -Skandal eingestand. Seine 
Telefonnummer fand sich 2009 auf der Telefonliste eines Prostitutions-

rings, der von Deborah Jeane Palfrey (auch bekannt als „D.C. Madam“) 
geleitet wurde. Drei Jahre später wurde er erneut in den Senat gewählt. 
Marion Barry wurde 1995 als Bürgermeister von Washington, D.C., 
mit seiner Frau Cora Masters Barry an seiner Seite vereidigt. Vier Jahre 
zuvor war er aus dem Bürgermeisteramt gedrängt und später wegen do-

kumentiertem Crack-Konsums vor laufender Kamera inhaftiert worden.
In der Alliance of Her Academy predigen wir die Vorstellung von „Po-

litik als Marathon“. Soziale Verantwortung und der innere Wunsch, 
etwas zu bewirken, bleiben nämlich auch nach dem Ausstieg aus der 
Politik bestehen. Wenn jedoch Macht an sich dein Endziel ist, wirst du 
höchstwahrscheinlich in die Fallen 8, 9 und 10 tappen und vorzeitig 
aus dem Rennen fliegen.

Manchmal ist es gesünder, einen Schritt zurückzutreten. „Reculer 
pour mieux sauter“, wie das französische Sprichwort lautet. Nehmen 
wir zum Beispiel Alliance of Her Alumna Eva De Bleeker, die nach einem 
offenen Konflikt mit dem Premierminister ihrer Partei über den Staats-

haushalt zurücktreten musste. Sie verließ die nationale Bühne unter 
Tränen und vermied danach öffentliche Aufmerksamkeit. Auf lokaler 
Ebene blieb sie jedoch politisch aktiv. Zwei Jahre nach ihrem drama-

tischen Abgang wurde sie erneut ins Regionalparlament gewählt und 
nach einem enttäuschenden Wahlergebnis für die Liberalen zur Partei-
vorsitzenden ernannt. Jetzt ist sie ironischerweise für den Wiederauf-
bau und den Zusammenhalt der Partei zuständig. 



Handlungsempfehlungen

Wenn man an der Macht ist, kann die Unterschätzung  
des politischen Spiels fatal sein.

Frag 

dich

Wird dir etwas Er-

staunliches, aber 

gleichzeitig Verdäch-

tiges „angeboten“? 

Versuchen Leute, dich 

durch sanften Druck 

zur Zustimmung zu 

bewegen? Erscheint 

dein Name in den 

Zeitungen, bevor du 

überhaupt kontaktiert 

wurdest?

Maß-

nahme

Spiel mit, aber stell 

klare Bedingungen.

Denk darüber nach, 

was für dich dabei 

herausspringt und 

was du brauchst, damit 

das Ganze funktioniert.

Frag 

dich

Wirst du zum Wohle 

der Partei geopfert? 

Jagen dich die Medien 

wie Beute? Fordert 

die Opposition deinen 

Rücktritt?

Maß-

nahme

Bleib cool und be-

wältige die Krise wie 

ein Pro�.

Zu diesem Zeitpunkt 

sind keine Spontanak-

tionen erlaubt.

Falle 6: Zu gut, um wahr zu sein

Falle 7: Politischer Absturz
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Politik kann zur Isolation führen. Hast du das ebenfalls erlebt?

Tatsächlich ist Politik paradox: Man ist ständig von Menschen umgeben, 
und doch kann es zutiefst einsam sein. Termine, Mikrofone, Sitzungen – 
echte Resonanz ist selten. Das Gefühl der Isolation ist in Konfliktzeiten 
am stärksten zu spüren. Ich bin der Entfremdung durch bewusste Per-

spektivwechsel entgegengegangen: Wahlkreisbesuche ohne Presse, 
Gespräche mit Bürgerinitiativen oder kleinen Gruppen, in denen Schlag-

zeilen keine Rolle spielten. Rituale wie wöchentliche Sprechstunden, 
das persönliche Lesen von Briefen und E-Mails sowie Freundschaften 
außerhalb der Politik erwiesen sich als unverzichtbar. Auch unter Kol-
leginnen und Kollegen konnte ich Isolation beobachten – oft zeigte 
sich das in überempfindlichen Reaktionen oder einer Abhängigkeit 

Vor ihrem Einstieg in die Bundespolitik begann Sabine ihre 
Karriere als Juristin im Deutschen Patentamt, wo sie zuletzt 
als Leitende Regierungsdirektorin tätig war. 1990 wurde sie 
in den Bundestag gewählt und übernahm nur zwei Jahre 
später das Amt der Bundesjustizministerin – eine Funktion, 
die sie in ihrer politischen Laufbahn gleich zweimal ausübte. 
Bundesweit bekannt wurde sie durch ihren prinzipientreuen 
Rücktritt im Kampf für Bürgerrechte. Heute engagiert sie 
sich als stellvertretende Vorsitzende des Vorstandes der 
Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit. 

Interview mit SABINE LEUTHEUSSER-
SCHNARRENBERGER DE



von Applaus. Ich habe versucht, dem durch direkten Dialog entgegen- 

zuwirken.

Wie hast du dich auf dem Laufenden gehalten?

Antwort: Lesen spielte eine zentrale Rolle – Zeitungen, Fachzeitschriften 
und Gerichtsurteile im Volltext. Bereits um sechs Uhr morgens hörte 
ich in den 1990er Jahren Radio, um die neuesten Nachrichten zu er-

fahren; später informierte ich mich auch über Facebook und Twitter 
über aktuelle Ereignisse. Soziale Medien müssen – leider – ebenfalls 
als Informationsquelle betrachtet werden. Innerhalb des Ministeriums 
wurden „Dissent Memos“ verteilt, um Gegenargumente zu beleuchten. 
Ich führte auch regelmäßig Gespräche mit Menschen, die anderer Mei-
nung waren als ich. Nachrichten habe ich nie dauerhaft gemieden, son-

dern nur vorübergehend, um wieder einen klaren Kopf zu bekommen. 
Meine Tür stand immer offen für Input von außen: Gespräche mit NGOs, 
Berufs- und anderen Verbänden sowie mit Bürgerinnen und Bürgern. 
Da Informationen in hierarchischen Strukturen manchmal verloren ge-

hen, habe ich oft direkt mit den Mitarbeitenden gesprochen.

Ist der Druck auf Politikerinnen und ihre Teams ein Problem?

Druck macht Teams anfälliger, ist aber keine Entschuldigung für Fehl-
verhalten. Frauen werden oft einer geschlechtsspezifischen Prüfung 
unterzogen, was Konflikte verschärft. Ich habe klare Verhaltenskodizes, 
fachliche Supervision und festgelegte Ansprechpartner eingeführt und 
dabei auf eine gesunde Distanz geachtet: Nähe in der Sache, Distanz 
in den Rollen.

Gibt es faule Politikerinnen?

Jede Politikerin versteht ihre Rolle und ihre Verantwortung anders; Faul-
heit ist keine passende Kategorisierung. Engagement und Empathie 
sind sofort spürbar, ebenso wie Desinteresse. Unterschiede zeigen sich 
vor allem im Umgang mit Routinearbeit: Männer stützen sich häufiger 
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auf Netzwerke, Frauen zeigen oft intensives Engagement. Ich habe 
immer mein Bestes gegeben, aber ich habe auch gelernt, zwischen 
Engagement und Selbstüberlastung zu unterscheiden. Um Burnout 
zu vermeiden, muss man Prioritäten setzen, Netzwerke außerhalb der 
Politik pflegen, einen Plan B haben und manchmal auch Nein sagen. 
Mein Rat: Setze auf Qualität statt Quantität und bleib mutig.

Wie gehst du mit Unsicherheit und Perfektionismus um?

Selbstvertrauen wächst mit der Erfahrung. Unsicherheit zeigt an, wo 
noch Arbeit nötig ist. Mein Selbstvertrauen beruht auf Erfahrung, Feed-

back und der Überzeugung, dass Integrität wichtiger ist als Applaus. Ich 
strebte nach Perfektion in der Sache, aber nicht in der Organisation: Ich 
ließ meinem Team Freiraum zum Handeln. Viele Frauen sind Perfektio-

nistinnen, weil ihnen doppelt so genau hingeschaut wird. Kompetenz 
wächst durch Handeln – wer auf Perfektion wartet, verpasst Chancen.

Hast du jemals riskante Angebote erhalten – die sogenannten 
„Glass Cliffs“?

Ja, manchmal wurden mir Positionen angeboten, bei denen die Risiken 
beträchtlich waren. Ich habe solche Angebote sorgfältig geprüft: Res-

sourcen und Unterstützung müssen gesichert sein, sonst ist es keine 
Chance, sondern ein Sprung ins Leere. Frauen werden oft schwierige 
Aufgaben als Test zugeteilt, während Männer häufiger die leichteren, 
prestigeträchtigeren Rollen erhalten. Mein Rat: nüchtern abwägen, 
strategisch entscheiden; wenn ja, entschlossen handeln, wenn nein, 
eine klare Grenze ziehen.

Warst du jemals kurz vor der politischen „Zerstörung“?

Nein. Ich habe immer unabhängig gehandelt, auch als ich als Ministerin 
zurücktrat. Mein Überleben in der Politik beruhte auf Unabhängigkeit: 
Ich war nie existenziell von ihr abhängig. Ich habe es genossen, par-

teiübergreifend zu arbeiten und gehörte in den 1990er Jahren einem 



Netzwerk von Frauen aus anderen Parteien und Fraktionen an. Wir 
haben uns gegenseitig unterstützt, unter anderem im Kampf für die 
Kriminalisierung von Vergewaltigung in der Ehe. Politik ist letztlich Ver-

antwortung für die Gesellschaft.

Wie behält man in der politischen Blase den Boden unter den 
Füßen?

Indem ich Beziehungen außerhalb der Politik pflege und im Alltag 
verwurzelt bleibe. Seit über zwanzig Jahren bin ich in der Kommunal-
politik als Stadträtin in Starnberg aktiv: Das hält mich auf dem Boden. 
Es schützt auch vor Manipulation, die in Deutschland zunimmt, wenn 
auch nicht so extrem wie andernorts. Der direkte Kontakt zu den Bür-

gerinnen und Bürgern fördert gegenseitiges Verständnis und Vertrauen.

Machtkämpfe: Frauen treten oft zurück, Männer klammern sich fest. 
Was sind deine Erfahrungen?

Frauen neigen eher dazu zu sagen: „Das reicht.“ Männer sind aus ver-

schiedenen Gründen eher darauf aus, an der Macht festzuhalten. Mein 
Plan B als Juristin war die Rückkehr in den juristischen Beruf, was mir 
Sicherheit gab. Ich bin aus Überzeugung und Prinzip zurückgetreten. 
Politik ist ein Lebensabschnitt, nicht der Sinn des Lebens. Einige Mi-
nisterkollegen mussten aufgrund ihres eigenen Fehlverhaltens zurück-

treten – das Gegenteil von Selbstbestimmung.

Frauen in der Politik, Mentoren, Ratschläge?

Zu Beginn meiner politischen Karriere war ich oft die einzige Frau im 
Raum – eine einschüchternde Erfahrung, obwohl Männer keineswegs 
klüger sind als Frauen. Später ergaben sich daraus auch Chancen, sich 
zu profilieren. Der Schlüssel liegt darin, stets gut vorbereitet zu sein und 
sich in Diskussionen niemals bloßzustellen.

Mein Rat: Macht bietet Chancen, die Gesellschaft mitzugestalten – 
und das ist positiv. Fürchte dich nicht vor Verantwortung. Man braucht 
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Verbündete und Mentoren. Die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Frei-
heit bietet Empowerment-Programme für Frauen an, die wichtige Fähig-

keiten und Kompetenzen vermitteln. Vertraue auf deine Fähigkeiten, 
nutze Chancen. Ich freue mich immer, Frauen zu unterstützen, Kontakte 
zu knüpfen, Erfahrungen zu teilen und Mut zu machen. Wir brauchen 
mehr Frauen in der Politik.
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A
ls Putin in die Ukraine einmarschierte, reagierten Menschen 
weltweit (besonders in Europa) schockiert. Wie konnte er das 
tun? Ist er verrückt geworden? Eine ähnliche Reaktion gab es, 

als Trump seine Anhänger dazu aufrief, „zum Kapitol zu marschieren 
und Stärke zu zeigen“, was dazu führte, dass 2.000 Randalierer das Ka-
pitol stürmten und verwüsteten. 85 Der Begri� „verrückt“ reicht dabei 
allerdings nicht aus, wenn schon eher „Machtrausch“. Dabei handelt 
es sich um einen psychischen Zustand, der aus durch ein Übermaß 
an unkontrollierter Macht über einen verlängerten Zeitraum entsteht. 
Psychologen wie Peter T. Coleman nennen es „Machtpsychose“, weil es 
den Verlust des Realitätsbezugs mit sich bringt. Es ist eine Art Wahn-
vorstellung, die viele Menschen in Machtpositionen teilen, egal ob sie 
Länder, Unternehmen, Sekten, religiöse Gruppierungen, Terrorzellen 
oder kriminelle Organisationen leiten. Diese Wahnvorstellung ist weder 
Männern noch Frauen vorbehalten. Sie kann jeden tre�en, besonders 
aber die Reichen, Berühmten, politisch Begünstigten und Menschen 
in hohen Machtpositionen.  86

 85 The Hill (2022, 6. Januar). Jan. 6 Flashback: Trump Tells Supporters at Rally ‘You Have to 
Show Strength’. YouTube. https://www.youtube.com/watch?v=pleNc54qssQ.

 86 Coleman, Peter T. & Ferguson, Robert (2014, 29. August). Mad with Power? Has Vladimir 
Putin Lost Touch with Reality?. Psychology Today. https://www.psychologytoday.com/us/
blog/the-five-percent/201408/mad-with-power.
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Der britische Politikwissenschaftler Christopher Coker, der für seine 
umfangreichen Schriften zur Kriegsführung bekannt ist, vermutet, dass 
prominente Eroberer wie Hitler und Napoleon an Machtpsychose litten. 
Dieser Zustand ist laut Coker das Ergebnis einer zunehmenden Do-
paminabhängigkeit des Gehirns. Letztendlich führt das zu erheblichen 
Verhaltensänderungen, wie zum Beispiel einem verminderten Ein-
fühlungsvermögen, Größenwahn und Paranoia. Diese Veränderungen 
beeinträchtigen das Urteilsvermögen, wodurch die oder der Betro�ene 
an Klarheit verliert und kritische Fehler bei der Entscheidungs�ndung 
begeht. Coker erklärt, dass die Veränderungen im Frontallappen des 
Gehirns die Fähigkeit des Einzelnen zur korrekten Risikoeinschätzung 
mindern. Napoleon beispielsweise machte letztendlich all seine Er-
rungenschaften zunichte, indem er in Russland einmarschierte. 87

Natürlich bombardiert nicht jede Person in einer längerfristigen 
Machtposition ein Nachbarland in Grund und Boden oder bricht das 
Gesetz. Aber auch eine mildere Form von Wahnvorstellungen kann 
verheerende Auswirkungen haben. Wenn du anfängst, Menschen nur 
noch als Mittel zum Zweck oder in Stereotypen zu sehen, nimmt deine 
Fähigkeit zu komplexem sozialem Denken und moralischem Urteils-
vermögen ab. Wenn du zu selbstsicher und hemmungslos wirst, tri�st 
du riskantere Entscheidungen. Wenn du glaubst, du könntest nicht 
erwischt oder verurteilt werden, landest du am Ende doch vor Gericht.

Machtpsychose geht oft mit einer Art übertriebenem Optimismus 
einher – der Überzeugung, dass nichts schiefgehen kann. Aber genau 
dann wird es hässlich. Genau deshalb solltest du immer Menschen 
um dich haben, die dir die Wahrheit sagen, erklärt Alliance of Her Preis-
trägerin Kira Rudik (ukr).

Emmanuel Macrons überraschender Aufruf zu vorgezogenen Parla-
mentswahlen im Jahr 2024 schockierte viele. Er hatte sich über seinen 
Beraterstab hinweggesetzt und die Koalitionsbildung versäumt. Die 
Menschen waren fassungslos über das Risiko, das er einging. Obwohl 
eine linke Koalition Marine Le Pens Rassemblement National (rn) 

 87 Coker, Christopher (2023). The War in Ukraine and the Return of History. LSE Public Policy 
Review, 3(1). https://ppr.lse.ac.uk/articles/10.31389/lseppr.81.
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am Ende schlug und eine rechtsextreme Regierung in Frankreich ver-
hinderte, beschädigte dies Macrons politisches Ansehen erheblich. Poli-
tico bezeichnete seinen Schritt als „machiavellistisch“. 88 Ohne Mehrheit 
stand Frankreich laut Kommentatoren politische Lähmung und mög-
licherweise sogar die Rücknahme von Macrons Reformen bevor. 89 Die 
Titelseite von Le Figaro (nachstehend) zeigte Macron als politisch iso-
liert und geschwächt. Es bleibt abzuwarten, ob diese Entscheidung ihn 
von der Liste der großen französischen Präsidenten verdrängen wird. 90

 88 Caulcutt, Clea (2024, 19. September). Macron Goes Machiavelli. Politico. https://www.poli-
tico.eu/article/france-emmanuel-macron-political-death-prime-minister-michel-barnier/.

 89 Vinocur, Nicholas (2024, 8. Juli). Macrons Gamble Ends in Leadership Crisis. Politico. 
https://www.politico.eu/newsletter/brussels-playbook/macrons-gamble-ends-in- 

leadership-crisis/.
 90 Dierckx, Lieve (2024, 8. Juli). Macron zag zichzelf als De Gaulle, maar hij gaat slechts door 

het tuinpoortje de geschiedenis in. De Tijd. https://www.tijd.be/politiek-economie/europa/

Le Figaro-Titelseite, 
6. Juli 2024
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Die letzte, hässliche Phase einer hohen Machtposition ist das Thema 
dieses letzten Kapitels. Es zeichnet ein ziemlich düsteres Bild der Politik 
und die Auswege aus diesen Fallen sind weniger o�ensichtlich. Wenn 
du einen der folgenden Wege eingeschlagen hast, ist deine politische 
Karriere oft nicht mehr zu retten. Die einzige Lösung ist vielleicht 
ein klarer Bruch mit Politik und Macht, um wieder ins Gleichgewicht 
zu kommen und den Bezug zur Realität zurückzugewinnen. Wenn du 
das nicht scha�st und beschließt, dranzubleiben und dich mit Händen 
und Füßen zu wehren, werden die Geschichtsbücher gnadenlos über 
dich urteilen.

algemeen/macron-zag-zichzelf-als-de-gaulle-maar-hij-gaat-slechts-door-het-tuinpoort-

je-de-geschiedenis-in/10554624.html.
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Die Lüge leben

Keine Scheu vor einer kleinen Notlüge

L
ügen gehört zur Politik. Das ist nicht meine Erkenntnis aus 15 
Jahren Politik, sondern die von Hannah Arendt, einer der ein-
�ussreichsten politischen Theoretikerinnen des 20. Jahrhunderts. 

In ihrem Essay „Lügen in der Politik“, das sie nach der Verö�entlichung 
der Pentagon-Papiere über die Lügen zur Rechtfertigung des Vietnam-
kriegs verfasste, untersucht Arendt die untrennbare Verbindung zwi-
schen Politik und Täuschung. Sie argumentiert, dass ein grundlegendes 
Merkmal menschlichen Handelns die Fähigkeit ist, neue Realitäten 
zu scha�en, was oft die Zerstörung oder Neugestaltung bestehender 
Realitäten erfordert. Dieser Veränderungsprozess, so Arendt, beruht 
auf Wahrheitsleugnung und macht das Lügen damit zur eigentlichen 
Wurzel politischen Handelns. Arendt schreibt: „Die bewußte Leugnung 
der Tatsachen, die Fähigkeit zu lügen und das Vermögen, die Wirklich-
keit zu verändern, sowie die Fähigkeit zu handeln hängen zusammen; 
sie verdanken ihr Dasein denselben Quellen: der Einbildungskraft.“  91 
Folgt man dieser Logik, hat Martin Luther King Jr. „gelogen“, als er 
von seinem Traum einer Welt ohne Rassentrennung sprach, da er eine 

 91 Arendt, Hannah (1972). Crises of the Republic: Lying in Politics; Civil Disobedience; On Vio-
lence; Thoughts on Politics and Revolution. Harcourt Brace Jovanovich, S. 5.
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alternative Realität entwarf, um zum Handeln zu inspirieren. Vor die-
sem Hintergrund kann Lügen etwas Positives sein, wenn man sich eine 
bessere Zukunft vorstellt. Laut Arendt sind Lügen in der Politik weit 
verbreitet, weil sie oft plausibler und ansprechender sind als die Reali-
tät. So war es für die Briten beispielsweise leichter zu glauben, dass 
der Austritt aus der eu den National Health Service schnell in einen 
gut �nanzierten, e�zienten Dienst verwandeln würde, als sich der 
Realität zu stellen, dass solche Veränderungen jahrelange Struktur-
reformen und erhebliche Investitionen erfordern würden. In ähnlicher 
Weise verbreiteten sowohl Hitler als auch Stalin Lügen, die der Be-
völkerung attraktiver erschienen als die Wahrheit. Selbst wenn den 
Menschen bewusst war, dass diese Lügen nicht der Realität entsprachen, 
boten sie eine bessere Alternative zur komplexen und verwirrenden  
Wahrheit.

Arendt argumentiert, dass die Verlockung zur Lüge in der Politik all-
gegenwärtig ist. Sie lässt aber auch Ho�nung au�ommen. Sie weist dar-
auf hin, dass es einen Wendepunkt gibt, an dem Lügen kontraproduktiv 
werden. Dies geschieht, wenn ein Publikum zur Überlebenssicherung 
gezwungen ist, jegliche Unterscheidung zwischen Wahrheit und Lüge 
aufzugeben. Wenn Wahrheit und Vertrauen verschwinden, wird die 
Welt instabil. Das untergräbt ein weiteres menschliches Grundbedürf-
nis: Stabilität. Arendt vertraut darauf, dass Instabilität letztendlich 
zu einer Rebellion gegen den Autoritarismus führt, da die Menschen 
sich immer gegen fehlende Stabilität wehren werden. Als Trump an-
�ng zu behaupten, die Wahl 2020 sei „gestohlen“ worden, verwiesen 
viele Kommentatoren auf Arendts Theorien. 92 Arendts Argumentation 
spiegelt sich auch in den meisten Wahlprogrammen zur Europawahl 
2024 wider: Sie enthalten oft Lügen über Einwanderungsstopps, die 
Umkehrung wirtschaftlicher Trends oder die Besteuerung der Rei-
chen – präsentiert als Zauberlösungen, die keinerlei Umwälzungen 
verursachen würden.

 92 Stonebridge, Lyndsey (2024, 8. Februar). What Hannah Arendt Knew about Lying in Politics. 
Time. https://time.com/6590691/political-lies-trump-hannah-arendt/.
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Die Wahrheit kommt ans Licht

Wenn Lügen ein fester Bestandteil der Politik sind und Realitätsleug-
nung als Mittel zum Wandel eingesetzt werden kann, wann werden 
Lügen dann zur Falle für Politikerinnen und Politiker? Dann, wenn 
(in Shakespeares Worten) „die Wahrheit ans Licht kommt“ – also wenn 
die Realität au�olt, Unwahrheiten aufdeckt und Misstrauen schürt. 
Deshalb ist laut Arendt politische Selbsttäuschung die größte Gefahr 
für Politikerinnen und Politiker. Denn wer sich selbst täuscht, „verliert 
jeglichen Kontakt, nicht nur zu seinem Publikum, sondern auch zur 
realen Welt, welche ihn einholen wird.“  93 Präsident Trump und seine 
Gesundheitspolitik sind ein hervorragendes, wenn auch düsteres Bei-
spiel dafür. cnn zählte fast 654 Falschaussagen, die Trump während der 
Coronavirus-Pandemie über einen Zeitraum von 14 Wochen hinweg 
machte. Laut Christian Paz log Trump über die Art des Ausbruchs, ver-
fügbare Tests, Impfsto�e, China und so weiter. 94 Letztendlich wurde 
die Pandemie zu dem einen Fall, in dem Trump sich nicht aus der Kri-
se herauslügen konnte. Wie Politico es formulierte: „Trump reagierte 
auf die größte Herausforderung seiner Präsidentschaft so, wie er es 
schon bei vielen früheren Prüfungen getan hatte: mit einer Lüge nach 
der anderen.“ Am Ende wurde er unter ihnen begraben und verlor die 
Wiederwahl.“  95 Die britische medizinische Fachzeitschrift The Lancet 

argumentierte, dass Trumps „entsetzliche Reaktion“ auf die Corona-
virus-Pandemie, darunter die Politisierung von Masken und die Ableh-
nung wissenschaftlicher Erkenntnisse, „die Ausbreitung von Covid-19“ 
in den usa „beschleunigt“ habe. Wenn du anfängst, deine eigenen Lü-
gen zu glauben und deshalb nicht in der Lage bist, die sich verändernden 

 93 Arendt, Crises of the Republic, 1972.
 94 Paz, Christian (2020, 2. November). All the President’s Lies about the Corona-

virus. The Atlantic. https://www.theatlantic.com/politics/archive/2020/11/
trumps-lies-about-coronavirus/608647/.

 95 Lemire, Jonathan (2022, 22. Juli). The One Time Trump Couldn’t Lie His Way Out 
of a Crisis. Politico. https://www.politico.com/news/magazine/2022/07/22/
donald-trump-covid-panic-february-2020–00047177.
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Rahmenbedingungen in der Gesellschaft zu erkennen und deine Strate-
gie oder Politik anzupassen, ist es vorbei. Selbsttäuschung ist die Wur-
zel politischen Scheiterns, wie Professor Tyler Cowen es ausdrückt. 96 
Selbsttäuschung führt dazu, dass du falsche Schlussfolgerungen ziehst 
oder schlechte Entscheidungen tri�st.

Eine Priorität der Populisten

Lügen sind kein Vorrecht populistischer Politiker wie Trump, aber Popu-
listen scheinen sich an der einen oder anderen Lüge sicherlich nicht 
zu stören. 97 Laut Catherine Fieschi ist Lügen ein fester Bestandteil 
populistischer Politik und populistische Politikerinnen und Politiker 
tun dies schamlos. 98 Nicht-populistische Politikerinnen und Politi-
ker scheinen (zu Recht) darauf zu achten, nicht beim Lügen erwischt 
zu werden, da dies zu ö�entlicher Kritik oder Vertrauensverlust füh-
ren könnte. Populistinnen und Populisten hingegen haben das Lügen 
zu einer Kunstform gemacht, zu einem brillanten Instrument der De-
stabilisierung. Es ist eine Politik, die eher an das Bauchgefühl als an den 
Verstand appelliert. Derzeit scheinen Populistinnen und Populisten 
mit ihren Lügen davonzukommen, weil sie „Authentizität“ mehr schät-
zen als Aufrichtigkeit. Es scheint ihnen egal zu sein, als „Lügnerinnen 
und Lügner“ zu gelten, solange die Lügen „im Interesse des Volkes“ 
erzählt werden. Glauben wir Arendt, werden Populistinnen und Popu-
listen an der Macht jedoch an ihre Grenzen stoßen, sobald ihre Lügen 

 96 Cowen, Tyler (2005). Self-Deception as the Root of Political Failure. In: Public Choice 124, 
437–451. https://www.jstor.org/stable/30026728.

 97 Definition von Populismus (Britannica): „Populismus, politisches Programm oder Bewe-

gung, die sich für den einfachen Menschen einsetzt oder dies zu tun vorgibt, meist durch 
einen vorteilhaften Kontrast zu einer realen oder vermeintlichen Elite oder dem Establish-

ment. Populismus verbindet in der Regel Elemente der Linken und der Rechten, wendet 
sich gegen große Wirtschafts- und Finanzinteressen, steht aber häufig auch etablierten 
liberalen, sozialistischen und Arbeiterparteien feindlich gegenüber.“ 

 98 Fieschi, Catherine (2019, 1. Oktober). Why Europe’s New Populists Tell So Many Lies—and 
Do It So Shamelessly. The Guardian. https://www.theguardian.com/commentisfree/2019/
sep/30/europe-populist-lie-shamelessly-salvini-johnson.
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zu schlechten Entscheidungen, Instabilität und schädlicher Politik 
führen. In der Opposition mit Fake News und Lügen davonzukom-
men, ist einfach. An der Macht ist es jedoch schwieriger, die Märchen 
aufrechtzuerhalten und die Wahrheit zu leugnen, wie wir bei Trump 
und Boris Johnson gesehen haben – denn die Realität holt einen irgend- 
wann ein.

Drehungen und Wendungen

Lügen gehört in der Politik zum Job. Das ist es, was pr-Fachleute („spin 
doctors“), Pressesprecherinnen und Pressesprecher oder Wahlkampf-
managinnen und -manager tun – die Stampers (House of Cards) und 
Kasper Juuls (Borgen) dieser Welt. Sie sind die o�ensichtlichsten Fab-
rikanten von Politik-Lügen. Sie tun dies auf subtile Weise, indem sie 
nur einen Teil der Geschichte präsentieren oder sie schönreden; auf 
moderate Weise, indem sie Fakten mit alternativen Realitäten vermi-
schen, um sie einer politischen Erzählung anzupassen; oder auf die 
extremste und unverhohlenste Weise, indem sie Desinformation oder 
Lügen verbreiten.

Die De�nition von „politischem Spin“ laut Britannica lautet: „der 
Versuch, Kommunikation zu kontrollieren oder zu beein�ussen, um die 
gewünschte Botschaft zu vermitteln.“ Es ist ein negativ besetzter Begri�, 
der sich auf die ra�nierte Vermarktung einer bestimmten Botschaft 
bezieht, die stark zugunsten der eigenen Position verzerrt ist. Zu den 
Spin-Techniken können das sorgfältige Timing bei der Informationsver-
mittlung, die selektive Darstellung von Fakten, die sorgfältige Wortwahl, 
um bestimmte Reaktionen hervorzurufen, die Auswahl von O-Tönen 
oder die Neude�nition von Begri�en und Phrasen gehören. Es geht auch 
darum, wie man journalistische und mediale Akteure so steuert, dass 
man die Kontrolle über die Situation behält. Mike McCurry, Pressespre-
cher des us-Präsidenten Bill Clinton und ein berühmter Spin-Doktor, 
war bekannt für seinen Charme und Witz, mit denen er Berichterstat-
tende irreführte, einschüchterte, aber auch umwarb. Es gelang ihm, viele 
schädliche Berichte aus einer in Kontroversen verstrickten Regierung 
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zu bewältigen. 99 Bereits im 4. Jahrhundert v. Chr. stufte Xenophon be-
stimmte Lügen als gerechte Taten ein. Die Täuschung eines Generals, 
der seine Armee entmutigt sieht und imaginäre Verstärkung ankündigt, 
gibt den Truppen Mut und führt sie zum Sieg. In der politischen Philo-
sophie ist dies das „Problem der schmutzigen Hände“ : Um ein größe-
res Ziel zu erreichen, muss man gelegentlich kleine Übel begehen. 100 
Nach dieser Logik kann man Spin-Doktoren nichts vorwerfen, wenn 
sie für eine politische Person und ihre Politik werben. Es ist ein Fall 
von „korrigiere das Böse deiner Tat mit der Reinheit deiner Absicht“, 
wie Molières Tartu�e sagen würde. 101 Schließlich versuchen sie nur, die 
Wählerschaft zu verführen. Es ist wie wenn du verliebt bist und deine 
positiven Eigenschaften übertreibst – ist das irreführend oder lediglich 
verführerisch?

Aber dem Manipulieren sind Grenzen gesetzt. Als Pressesprecherin 
oder -sprecher, sowie politische Kommunikationsperson ist Glaub- 
würdigkeit deine Währung. Wenn sie dir ausgeht, werden dir Medien-
scha�ende nicht mehr vertrauen und deine Aussagen auch nicht mehr 
verö�entlicht. Am Ende wirst du in den Medien keine Beachtung mehr  
�nden. Das ist fatal, denn es besteht ein direkter Zusammenhang zwi-
schen der ö�entlichen Medienpräsenz und der Popularität von Politike-
rinnen und Politikern. Deshalb richten sich Populistinnen und Populis-
ten an ihre eigenen Online- oder Social-Media-Kanäle, um weiterhin 
Fake News zu verbreiten. Aber zu viel Schönfärberei und Er�ndungen 
bergen ein doppeltes Risiko. Nicht nur deine Glaubwürdigkeit steht auf 
dem Spiel, sondern auch du selbst und dein Urteilsvermögen. Wenn 
du als Politikerin oder Politiker anfängst, die Schönfärberei oder die 
Märchen zu glauben, steckst du in Schwierigkeiten.

Um auf den Punkt der Selbsttäuschung zurückzukommen: Das ist 
der Moment, in dem die Dinge außer Kontrolle geraten und du anfängst, 
taktische und praktische Fehler zu machen, die auf deinen eigenen Lügen  

 99 Political Spin. Britannica. https://www.britannica.com/topic/political-spin.
 100 Stanford Encyclopedia of Philosophy (2023). The Problem of Dirty Hands. https://plato.

stanford.edu/entries/dirty-hands/.
 101 Druet, François-Xavier (2018, 8. Juni). Le prix du mensonge en politique. Le Vif. https://www.

levif.be/belgique/le-prix-du-mensonge-en-politique/.



1 7 6

F A L L E  8 :  D I E  L Ü G E  L E B E N

1 7 7

oder ausweichenden Kommunikationstaktiken beruhen. Wenn du dich 
nur noch auf die guten Nachrichten konzentrierst, verpasst du viel-
leicht die Chance, den schlechten Nachrichten entgegenzuwirken und 
im Tagesgeschäft einzugreifen. Wenn du einen Teil deines Haushalts-
de�zits auslässt, werden dich die Zahlen einholen, sobald die Europäi-
sche Kommission ihre Erkenntnisse verö�entlicht. Wenn du beschließt, 
Wahlergebnisse zu deinen Gunsten zu verdrehen und dich selbst zur 
Siegerin oder zum Sieger zu erklären, wird deine Wählerschaft am Ende 
desillusioniert und wütend sein, Wahlversprechen nicht umgesetzt wer-
den. Du kannst dich nicht weiter vor der Realität verstecken oder sie 
leugnen, wie im Fall von Bidens schwacher Leistung in der ersten Prä-
sidentschaftsdebatte gegen Trump. Während die ganze Welt sich einig 
zu sein schien, blieben Bidens Team und seine Familie unnachgiebig.

Das Titelblatt von The Economist nach der us-Präsidentschaftsdebat-
te war gnadenlos. Das Magazin beschrieb seinen Auftritt als „schreck-
lich“ und „eine Qual, das anzusehen“. Doch was noch harscher kritisiert 

The Economist 
Titelseite, 6. Juli 2024
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wurde, war die „Vertuschung“. Das Magazin nannte es „den verach-
tenswerten Versuch der Biden-Kampagne, zu leugnen, was Millionen 
von Amerikanern mit eigenen Augen gesehen haben“. Seine Leugnung 
verspottete laut The Economist die Intelligenz der Menschen. Da hat 
man wirklich die Grenzen des Lügens erreicht. Biden zog sich schließ-
lich am 21. Juli 2024 aus dem Rennen zurück, da viele seiner Spender 
absprangen, seine Umfragewerte sanken und die Demokraten ihn o�en 
zum Rückzug drängten.
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 · Du sagst: „Jeder lügt.“ Man hört dieses Motto des berühmten und zy-
nischen Dr. House oft in politischen Kreisen, wenn die Glaubwürdigkeit 
bestimmter Aussagen oder Pressemitteilungen in Frage gestellt wird. 
Das ist ein gutes Beispiel für „Whataboutism“, eine Strategie zur Legiti-
mierung von Lügen. 102 Kannst du deine Lügen aber auch aufrechterhal-
ten? Natürlich sind sich (seriöse) Medienscha�ende der Verdrehungen 
und Halbwahrheiten von Politikerinnen und Politikern bewusst. Es ist 
ihr Job, kritisch zu bleiben. Für deine politischen Gegnerinnen und 
Gegner sind deine o�enkundigen Lügen Gold wert. Sie scheuen sich 
nicht, deine Lügen und deine Unzuverlässigkeit in der Ö�entlichkeit, 
in den Medien oder im Parlament aufzudecken. Sie werden alles daran 
setzen, dich als Lügnerin oder Lügner darzustellen. Umfragen zeigen, 
dass das Misstrauen in die Politik noch nie so groß war wie heute. Willst 
du wirklich das Klischee der lügenden Politiker bestätigen? Stell dir vor, 
du bemerkst dass dich jemand dreist anlügt. Würdest du ihm oder ihr 
dann noch vertrauen?

 102 „Whataboutism“ ist eine rhetorische Methode, bei der man einen Vorwurf umkehrt und ar-

gumentiert, der Gegner habe sich eines ebenso schwerwiegenden oder sogar schlimmeren 
Vergehens schuldig gemacht als das, was einem ursprünglich vorgeworfen wurde – auch 
wenn diese Vergehen nichts miteinander zu tun haben.

Warnsignale



 · Du bist super optimistisch. Als Macron nach den Europawahlen 2024 
Neuwahlen ausrief, kritisierten viele seine Arroganz. Dominic Moïsi, 
französischer Politikwissenschaftler und Autor, bezeichnete dies zu-
dem als Selbsttäuschung. Macron glaubte, dass der Wahlverlust seiner 
Partei an seinem mangelnden Engagement lag. Bei Neuwahlen würde 
er diesen Fehler nicht wiederholen und sich aktiv in den Wahlkampf 
einbringen. Doch laut Moïsi machte er sich selbst etwas vor und beging 
einen schwerwiegenden Denkfehler, denn die französische Ö�entlich-
keit hatte sich bereits von ihm abgewandt. Anstatt die Dinge realistisch 
zu betrachten, hielt er an seiner eigenen, eigennützigen Wahrheitsvor-
stellung fest. 103

 · Du leugnest das Offensichtliche. Wenn man als Politikerin oder Poli-
tiker mit unangenehmen Tatsachen konfrontiert wird, kann man sich 
auf verschiedene Arten verteidigen. Unter anderem, indem man die 
Wahrheit leugnet oder beschönigt. Wenn du anfängst, diese Abwehr-
haltung zu glauben, steckst du in Schwierigkeiten. Umfragen sind ein 
gutes Beispiel, denn die Reaktion darauf ist vorhersehbar: Wenn sie 
zu deinen Gunsten ausfallen, sind sie richtig. Wenn nicht, liegen sie 
falsch. Oder du behauptest vielleicht, dass „sie nicht die Realität wider-
spiegeln, weil sich die Leute noch nicht entschieden haben“, 104 wie Bi-
dens Team vor seinem Rücktritt erklärte. Natürlich gibt es Fehlerquoten, 
aber schlechte Umfragen darf man nicht einfach abtun und man sollte 
sich nicht auf Rechtfertigungen verlassen, um sich von jeglicher Verant-
wortung oder der Handlungsnotwendigkeit freizusprechen. Schlechte 
Umfragen sind Warnsignale, die man nicht ignorieren darf. Sie sollten 
zu sofortigem Handeln führen, nicht zu Selbstzufriedenheit. Wenn du 
sie ignorierst und deiner eigenen Sichtweise glaubst, werden sie früher 
oder später zur Wirklichkeit.

 103 Rabaey, Maarten (2024, 22. Juni). Dominique Moïsi over de hoogmoed van de Franse pre-
sident: ‚Macron is alle contact met de werkelijkheid kwijtgeraakt. De Morgen. https://www.
demorgen.be/nieuws/dominique-moisi-over-de-hoogmoed-van-de-franse-president-ma-

cron-is-alle-contact-met-de-werkelijkheid-kwijtgeraakt~b70a39c0/.
 104 Mathhis, Joel (2024, 21. Mai). Is Biden in Denial about His Bad Polls?. The Week. https://

theweek.com/politics/biden-denial-bad-polls.
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 · Du umgibst dich mit Menschen, die dir sagen, was du hören willst. Ich 
gehörte nie zu dieser Kategorie. Oft war ich die Einzige, die Situationen 
unverblümter oder negativer einschätzte. Dabei habe ich auf die harte 
Tour gelernt, dass Kritik nicht besonders geschätzt wird. Natürlich 
können „Negative Nancys“ ziemliche Spielverderber sein, aber ange-
sichts all der Nebenwirkungen von Macht glaube ich fest daran, dass 
ein Team skeptische oder kritische Köpfe braucht. Wenn man die Welt 
weiterhin durch seine überoptimistische Machtbrille betrachtet, macht 
man nämlich zwangsläu�g Fehler

 · Du sagst: „Schau dir die tote Katze an.“ Eine weitere Taktik der poli-
tischen Kommunikation ist die „Dead-Cat-Strategie“, bei der du eine 
Ablenkung scha�st, um die Aufmerksamkeit von negativen Nachrichten 
abzulenken. Wenn du mit schlechter Presse oder schlechten Ergeb-
nissen konfrontiert bist, verlagerst du den Fokus, indem du Fehler der 
Opposition hervorhebst oder sensationelle Nachrichten einbringst, 
die die Aufmerksamkeit der Medien auf sich ziehen, sodass die ur-
sprüngliche Geschichte in den Hintergrund rückt. Diese Taktik kann 
zwar e�ektiv sein, aber wenn man sie überstrapaziert, kann man leicht 
au�iegen. Boris Johnson war ein Meister dieses Ansatzes und nutzte 
ihn oft, um von Skandalen abzulenken. Die Washington Post nannte ihn 

„ein Vollblut-Dead-Cat-Dealer“. 105 Als beispielsweise seine illegalen 
Partys in der Downing Street bekannt wurden, lenkte er ab, indem er 
dem Oppositionsführer vorwarf, Jimmy Savile unterstützt zu haben. 
Angesichts düsterer In�ationszahlen schlug er vor, Channel 4 zu ver-
kaufen und als die Rufe nach seinem Rücktritt lauter wurden, brachte 
er das Ruanda-Migrationsabkommen ins Spiel. Jedes Mal lenkte er die 
Aufmerksamkeit damit auf eine neue Kontroverse. Johnsons Vertrauen 
in diese Strategie kam von seinem Glauben an den Ein�uss seiner Worte 
und dem Gefühl der Unantastbarkeit. 106 

 105 Potter, Matt (2022, 15. April). Boris Johnson Is a Master of Distraction. What if That Stops 
Working?. Washington Post. https://www.washingtonpost.com/outlook/2022/04/15/
boris-johnson-dead-cat-party-zelensky/.

 106 Chotiner, Isaac (2022, 3. Februar). How Hypocrisy Undid Boris Johnson. The New Yorker. 
https://www.newyorker.com/news/q-and-a/how-hypocrisy-undid-boris-johnson.



M
achiavelli widmet in Il Principe nicht ohne Grund ein ganzes 
Kapitel dem Thema, das man mit „Schmeichler“ übersetzen 
könnte. 107 Das sind Menschen, die dir nur das sagen, was 

du hören willst. Er argumentiert, dass Schmeichler eine klare Gefahr 
für jeden Herrscher darstellen, weil Selbstbezogenheit in der Natur der 
Mächtigen liegt. Oder, wie Annelies Verlinden zugab: Du stehst unter so 
großem Druck, dass eine Bestätigung einfach gut tut. Du neigst daher 
dazu, eher denen zuzuhören, die dir positives Feedback geben. 108

Um bei Verstand zu bleiben, musst du den Menschen verdeutlichen, 
dass dich die Wahrheit nicht verletzt. Machiavelli emp�ehlt übrigens die 
Bestrafung von „Schmeichler“, welche dir die Wahrheit verheimlichen. 
Ich empfehle natürlich keine Strafmaßnahmen aus dem 16. Jahrhundert 
für Schmeichler, denn das könnte dich zurück in Falle 3 führen. Um dich 
jedoch nicht in Lügen zu verlieren oder Realitätsverzerrungen durch 
deine Machtpsychose zum Opfer zu fallen, solltest du dich mit „Fakten-
prüfern“ umgeben – Menschen, die deine Sicht auf die Realität hinter-
fragen und sich trauen zu widersprechen. Das können deine Mitarbei-
tenden, deine Familie oder deine Freunde sein. Sie sollten nicht bestraft 

 107 Machiavelli, Niccolò (1985). The Prince. Übersetzt von Harvey C. Mansfield. University of 
Chicago Press.

 108 Interview mit Annelies Verlinden, belgische Innenministerin (seit 2020).

So vermeidest du diese Falle
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oder zum Schweigen gebracht werden, nur weil sie anderer Meinung 
sind. Machiavelli warnt davor, diesen Faktenprüfern zu viel Zugang 
zu gewähren, denn „wenn jeder mit dem Fürsten sprechen kann, verliert 
der Fürst an Respekt“. Ein Fürst sollte nur weisen Beratern erlauben, 
mit ihm zu sprechen und auch nur dann, wenn er ausdrücklich um ihren 
Rat bittet, schreibt er. Ein Fürst sollte nur auf sich selbst hören und 
in seinen Entscheidungen standhaft sein. Unentschlossenheit führt 
wiederum zu Achtungsverlust. Es ist also besser, wenn deine Fakten-
prüfer dir ihre Einwände privat mitteilen, statt in der Ö�entlichkeit.

Aber wie sieht es mit Lügen an sich aus? Sind Politikerinnen und 
Politiker ungestraft davongekommen? Die zynische Antwort lautet: Ja. 
Es gibt zahlreiche Beispiele in der politischen Geschichte. Selbst das 
Lügen zur Hauptsendezeit im Fernsehen scheint kein Hindernis zu sein 
(siehe Ronald Reagan, George W. Bush und Lyndon B. Johnson). 109 
Wenn du beim Lügen erwischt wirst, kann ein Entschuldigung oder 
eine Richtigstellung die Situation manchmal retten. Wenn du mehrere 
Lügen anhäufst (was ich nicht empfehle), kann dich nur eines retten: 
Erfolge. Laut Arthur Chevallier, Autor mehrerer bedeutender Werke 
zur napoleonischen Geschichte, kann man in der Politik so lange lügen, 
wie man Ergebnisse liefert. Chevallier schreibt: „Der weitverbreitete 
Einsatz von Lügen in der politischen Kommunikation ist an sich nichts 
Schlechtes und wir verstehen, wie er die E�zienz fördern kann. Aller-
dings darf er nicht mit einem Mangel an Ergebnissen einhergehen.“  110 
Boris Johnson scheute sich nicht vor der einen oder anderen Lüge. 111 

 109 Der Vorwurf, Reagan habe während der Iran-Contra-Affäre gelogen – insbesondere in Be-

zug darauf, ob Waffen gegen Geiseln getauscht wurden – stammt aus verschiedenen Quel-
len, darunter Ermittlern des Kongresses, Journalisten und Mitglieder seiner eigenen Re-

gierung. Der Vorwurf, Johnson habe die öffentlichkeit über den Vorfall im Golf von Tonkin 
und den Vietnamkrieg getäuscht, geht auf die Pentagon-Papiere und Untersuchungen des 
US-Senats zurück.

 110 Chevallier, Arthur (2022, 13. September). De l’art délicat du mensonge en politique. Le 
Point. https://www.lepoint.fr/debats/arthur-chevallier-de-l-art-delicat-du-mensonge-en-
politique-13–09–2022–2489858_2.php#11.

 111 Ducourtieux, Cécile (2023, 16. Juni). Boris Johnson’s Lies Finally Exposed in Official Report. 
Le Monde. https://www.lemonde.fr/en/international/article/2023/06/16/boris-johnson-
s-lies-finally-exposed-in-official-report_6032654_4.html.



Ende 2023 war jedoch eine klare Mehrheit der britischen Ö�entlichkeit 
der Meinung, dass der Brexit schlecht für die britische Wirtschaft ge-
wesen sei, zu Preissteigerungen in den Geschäften geführt und sogar 
die Bemühungen der Regierung zur Einwanderungskontrolle behindert 
habe. Johnson hatte also nicht nur die Menschen belogen, sondern auch 
versagt. Die Realität holte ihn ein und machte seine Machtposition 
unhaltbar.
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An der Macht 
festklammern

Politik ohne Pause

Nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion war die Amtszeit des 
russischen Präsidenten auf zwei aufeinanderfolgende vierjährige Man-
date begrenzt. Als Wladimir Putin 2008 nicht zur Wiederwahl antreten 
konnte, unterstützte er Dmitri Medwedew als Präsidenten, der Putin 
darau�in zum Ministerpräsidenten ernannte. Als die Präsidentenamts-
zeit 2008 dann von vier auf sechs Jahre verlängert wurde, kehrte Putin 
2012 und 2018 als Präsident zurück. Eine Gesetzesänderung im Jahr 2020 
setzte seine Amtszeitanzahl dann zurück, sodass er potenziell bis 2036 
an der Macht bleiben könnte. Gesetzesänderungen zum Machterhalt 
ähneln den Vorgehensweisen von Führern wie Fidel Castro, Kim Il-
sung und Muammar Gadda�. In Demokratien sind die Regeln weni-
ger �exibel. Dennoch neigen Politikerinnen und Politiker dazu, ihre 
Karriere so lange wie möglich zu verlängern und Berufspolitikerinnen 
und -politiker zu werden. Ein gutes Beispiel dafür ist Nancy Pelosi (geb. 
1940), die Mitte der 1980er Jahre erstmals in den us-Kongress gewählt 
wurde und ihre Kandidatur für eine weitere Amtszeit angekündigt hat! 
Was treibt Politikerinnen und Politiker an? Macht Politik wirklich so 
viel Spaß, oder macht Macht süchtig? Könnte es sein, dass Politik Teil 
der eigenen Identität wird? Oder ist es das Ego, der Glaube, man sei 
unentbehrlich und die Welt würde ohne einen nicht mehr weiterdrehen? 

9FALLE
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Vielleicht ist es auch die Angst vorm Statusverlust. Die Verlockung der 
Macht mit ihren Vorzügen wie hohem Gehalt, Zugang zu exklusiven 
Veranstaltungen und Sonderbehandlung ist schließlich schwer aufzu-
geben. Die Vorteile der Macht machen es Politikerinnen und Politikern 
naturgemäß schwer, zurückzutreten.

Ist das Festhalten an der Macht ein Problem? Im antiken Griechen-
land und Rom wurden Amtszeitbeschränkungen eingeführt, um Dik-
taturen zu verhindern, für neue Ideen zu sorgen und Korruption 
einzudämmen. In den usa haben alteingesessene Politikerinnen und 
Politiker bei einigen die Sorge geweckt, dass die Demokratie durch 
eine Gerontokratie bedroht sei. 112 Gleichzeitig betont James Madison 
in einem der Gründungsdokumente der us-Verfassung, dass Erfahrung 

 112 Xiao, Eva (2023, 17. September). Battle of the Ages: How America’s Gerontocracy Is a Chal-
lenge for Democracy. Financial Times. https://www.ft.com/content/faa721e6–4fcf- 

4b9b-ae39–9ad6c44ed971.
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etwas Gutes ist: „Eine gute Regierung setzt zwei Dinge voraus: erstens 
die Treue gegenüber dem Ziel der Regierung, nämlich dem Wohlerge-
hen des Volkes; zweitens die Kenntnis der Mittel, mit denen dieses 
Ziel am besten erreicht werden kann.“  113 Es stimmt, dass langjährige 
Politikerinnen und Politiker von ihren Netzwerken, Beziehungen und 
ihrer Erfahrung im politischen Geschäft pro�tierten. Je komplizierter 
die Themen, desto wertvoller ist das institutionelle Wissen. 114

Die Machtgier verdient ein eigenes Kapitel in diesem Buch, weil sie 
sowohl deiner eigenen Karriere als auch deiner Partei schaden kann. 
In jeder Demokratie gibt es Politikerinnen und Politiker, die schon 
Ewigkeiten dabei sind und einfach keinen Platz machen wollen. Diese 
Leute gehen bis zum Äußersten, um ihren Sitz zu behalten. Sie geben 
ihre Werte oder Prinzipien auf, wechseln die Partei, unterschlagen In-
formationen, übernehmen keine Verantwortung, lassen der nächsten 
Generation keinen Raum zum Wachsen oder schalten die Konkurrenz 
gnadenlos aus.

Sowohl privat als auch beru�ich ist es eine gute Idee zu akzeptieren, 
dass deine Zeit eines Tages ablaufen wird. Das ist aber kein Weltunter-
gang. Politik ist nur eine von unzähligen Möglichkeiten, gesellschaft-
lich etwas zu bewirken. Für politische Parteien ist es schädlich, wenn 
jahrzehntelang dieselben Politikerinnen und Politiker im Amt bleiben. 
Schau dir die niederländische vvd an. Mark Rutte war 14 Jahre lang 
Ministerpräsident, aber sein Rücktritt wurde zu einem Wendepunkt 
für die Partei. Wenn du die soziale Mobilität innerhalb von Parteien 
unterbindest und keine neuen, ambitionierten Führungskräfte auf-
steigen lässt, schadest du dir selbst. Denn wenn die Spitzenpolitiker 
an Popularität oder Glaubwürdigkeit verlieren, gibt es keinen Plan B.

Als ich Executive Coach Diane Thibaut de Maisières zu dieser Falle 
und deren Ausprägung in der Geschäftswelt interviewte, wies sie da-
rauf hin, dass die Nachwuchsförderung in der Wirtschaft Standard ist. 

 113 Federalist 62.
 114 Marcus, Ruth (2011, 6. September). Those Career Politicians. Washington Post. https://www.

washingtonpost.com/opinions/those-career-politicians/2011/09/06/gIQAJo9p7J_story.
html.
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Vorstände üben oft starken Druck auf Unternehmen aus, um eine neue 
Führungskraft zu �nden. Der Markt versteht, dass zu lange Amtszeiten 
einzelner ceos nicht gut sind. (Jemand sollte das vielleicht mal Elon 
Musk erklären.) Während die Wirtschaft den Regeln des Marktes folgt, 
greift auch die Politik teilweise auf marktwirtschaftliche Überlegungen 
zurück. Denn die Wählerschaft wird es schnell leid, immer dieselben 
Gesichter zu sehen – vor allem wenn die Konkurrenz einen frischen, 
vielversprechenden Neuling ins Rennen schickt.
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 · Du siehst die Politik als einzige Option. Der derzeitige eu-Ratsprä-
sident Charles Michel (be) hat seine gesamte Karriere in der Politik 
verbracht. Nach seinem Jurastudium wechselte er zügig vom Anwalts-
beruf in verschiedene politische Ämter: vom Vorsitzenden der Jugend-
bewegung des Mouvement Réformateur zum Mitglied des belgischen 
Bundesparlaments, vom Bürgermeister von Wavre zum belgischen 
Premierminister. Seine Kandidatur zum Europaparlament 2024 löste 
heftige Kritik aus, da viele diesen Schritt als Priorisierung seiner poli-
tischen Zukunft gegenüber seiner aktuellen Rolle sahen. Angesichts 
seiner ununterbrochenen politischen Lau�ahn, hätte das eigentlich 
keinen überraschen sollen. Politik ist sein Ding. Unter Druck zog er sich 
aus dem Rennen zurück und stürzte seine politische Zukunft damit ins 
Ungewisse. Sein lebenslanges politisches Engagement steht in starkem 
Kontrast zur Erfahrung von alde-Partei Vizepräsidentin Kira Rudik 
(ukr), die vor ihrem Einstieg in die Politik eine erfolgreiche Karriere 
in der Tech-Branche hatte und plant, nach ihrem Ausscheiden aus der 
Politik ein Katzenheim zu erö�nen. 115

 · Du betrachtest Nachfolger als Bedrohung. In der Wiener Sektion 
der österreichischen liberalen Partei neos, einer relativ jungen Partei 

 115 Interview mit der Abgeordneten Kira Rudik (UKR).
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mit einem frischen Ansatz in der Parteiarbeit, erwartet man von allen 
gewählten Politikerinnen und Politikern, dass sie drei bis vier Nach-
wuchsleute ausbilden. Dabei sollen sie den Neulingen als Mentoren zur 
Seite stehen und ihnen das Handwerk beibringen. Das ist ein gesundes 
Prinzip, das soziale Mobilität innerhalb der Partei, Chancen für alle 
und einen regelmäßigen Wechsel der politischen Riege gewährleistet. 
Diese Praxis ist jedoch selten. Die meisten Politikerinnen und Politiker 
kümmern sich leider weder um „Nachwuchs“, noch um die Förderung 
neuer Talente. Neue Gesichter genießen oft den Vertrauensvorschuss. 
Wahlkämpfe, die als „neu“ oder „anders“ wahrgenommen werden, sind 
oft erfolgreicher. Nachfolgende als Bedrohung für die eigene Macht 
zu sehen, statt sie als Chance zur Weiterführung gesellschaftlicher 
Wirkung zu betrachten, ist traurig.

 · Du würdest lieber sterben, als auf die Vorzüge und Sonderrechte 
zu verzichten. Die Geschichte von Boris Johnsons Hochzeit ist lustig 
und aufschlussreich. Aufgrund von covid-19 wurde die Hochzeit ver-
schoben und sollte am 30. Juli 2023 im o�ziellen Landhaus des Pre-
mierministers, Chequers, in Buckinghamshire statt�nden. Dieses Haus 
steht ausschließlich dem amtierenden Premierminister zur Verfügung. 
Als Johnson am 9. Juni 2023 nach zunehmendem Druck zurücktrat, 
verkündete er, dass er bis zur Wahl eines Nachfolgers im Amt bleiben 
werde. Die britischen Boulevardzeitungen vermuteten einen Zusam-
menhang mit der Hochzeit, was von einer Quelle der Konservativen 
Partei bestätigt wurde. 116

 · Du weißt nach so vielen Kompromissen nicht mehr, wofür du eigent-

lich stehst. Sofern deine Partei keine überwältigenden Wahlergebnisse 
erzielt, die dir eine absolute Mehrheit im Parlament verscha�en, ist 
Demokratie immer von Kompromissen geprägt. Das bedeutet, jede 

 116 Harley, Nicky (2022, 7. Juli). Is Boris Johnson Hanging On to Power to Use Chequers Coun-
try House for His Wedding Party?. The National. https://www.thenationalnews.com/world/
uk-news/2022/07/07/is-boris-johnson-hanging-on-to-power-to-use-chequers-country-
house-for-his-wedding-party/.
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Koalitionsregierung birgt das Risiko, deine Wahlversprechen zu ver-
raten. Je mehr Regierungen du im Laufe der Zeit mitgestaltest, desto 
mehr Kompromisse häufen sich an. Natürlich wirst du diese Verrats-
taten als notwendig rechtfertigen, aber nach ein paar Amtszeiten wird 
sich deine Wählerschaft natürlich fragen, was dabei für sie herausspringt. 
Statt Vorteile für die Wahlbevölkerung zu bringen, scheint deine Macht-
position hauptsächlich Jobs für Parteimitglieder gescha�en zu haben. 
Deshalb ist es für eine politische Partei und Amtstragende gesund, gele-
gentlich in der Opposition zu sein. So kannst du dich wieder auf die The-
men besinnen, die dir und deiner Wählerschaft am Herzen liegen. Du 
kannst deine Bemühungen neu ausrichten, um wieder Ein�uss zu neh-
men, anstatt dich auf die Anzahl der Parlamentssitze zu konzentrieren.

 · Du würdest das Gesetz ändern, um an der Macht zu bleiben. Ungarns 
Fidesz und Polens PiS (Recht und Gerechtigkeit) sicherten ihren Macht-
erhalt mit folgenden Maßnahmen: 1) Angri� auf die höchsten Gerichte 
und die Justiz; 2) Einschränkung der Unabhängigkeit der Medien und 
der Zivilgesellschaft; und 3) Reform des Verfassungsrahmens und der 
Wahlgesetze.



E
ine gesunde Einstellung zur Macht ist für Politikerinnen und Po-
litiker unerlässlich. Anna Donath formulierte es tre�end: „Politi-
ker zu sein ist nicht das Endziel, sondern ein Mittel zum Zweck. 

Eine Plattform für Veränderung, wie so viele andere auch.“ „Als ich 
am 40 under 40-Führungskräfteprogramm (einem Programm für junge 
Führungskräfte in ihren 20ern oder 30ern, welche die Welt verbessern 
wollen) in Belgien teilnahm, war ich überrascht, dass niemand Interesse 
an einer politischen Karriere hatte. Sie wollten ihr gesellschaftliches 
Engagement auf andere Weise einbringen: als Unternehmende, Staats-
bedienstete, Forschende, ngo-Gründende oder als Impulsgebende 
für Veränderungen in ihrem jeweiligen Unternehmen. Politik stand 
für sie überhaupt nicht zur Debatte.

In der Alliance of Her Academy beschäftigen wir uns viel mit dem 
politischen Antrieb der Teilnehmerinnen. Warum gehen sie in die Poli-
tik? Warum führen sie Wahlkämpfe? Diese Motivation ist entscheidend, 
damit sie am Ball bleiben. Aber um gesund und bei Verstand zu blei-
ben, ermutigen wir sie auch, das große Ganze und das langfristige 
Ziel im Blick zu behalten. Ermöglicht mir die Politik, meine Mission 
jetzt zu erfüllen, oder braucht es dafür Zeit? Ist Politik die geeigne-
te Plattform, oder kann ich mich auch auf andere Weise engagieren? 
Um Wahlen zu gewinnen, muss man sich auf die Politik konzentrieren. 
Sich jedoch ausschließlich auf die Politik zu beschränken, führt zum 

So vermeidest du diese Falle



1 9 2

S O  V E R M E I D E S T  D U  D I E S E  F A L L E

1 9 3

kramp�aften und verzweifelten Festhalten an politischen Ämtern 
und lenkt von der eigentlichen Mission ab. Erfahrungen außerhalb der 
Politik hingegen können Fähigkeiten und Erkenntnisse vermitteln, die 
später bei der Rückkehr in die politische Arena genutzt werden können.

Um diese Falle zu vermeiden, sind angemessene Distanz und gesun-
de Selbstre�exion erforderlich. Frag dich unbedingt was dich antreibt: 
Die Ein�ussmöglichkeit oder doch eher die Macht und Vorteile? Ist 
Politik wirklich der einzige Weg, dein „Warum“ zu verwirklichen? Was 
bringt dich morgens noch aus dem Bett – die Möglichkeit, das Leben 
der Wählerschaft zu verbessern, all die netten Vergünstigungen und 
Privilegien oder etwa die Angst, etwas zu verpassen?

Darüber hinaus solltest du dich im Idealfall von Anfang an um die 
Ausbildung deiner Nachfolge bemühen. Du bringst ihnen die Grund-
lagen bei und befähigst sie zur Führung, damit sie eines Tages deinen 
Platz einnehmen und dich stolz machen. Das ist nicht ganz uneigen-
nützig, denn durch diese Person wirst du auch nach deiner eigenen 
politischen Blütezeit weiterhin etwas bewirken. Dein Wissen weiterzu-
geben und die Entwicklung deiner „Schüler“ mitzuerleben, ist ebenso 
befriedigend und gibt dir die Möglichkeit eine Rolle zu behalten, nach-
dem du den wahnsinnigen Druck, das Tempo und die Ö�entlichkeit der 
Politik hinter dir gelassen hast.



Selbst­
zerstörung

D
eine Wählerschaft hintergehen, deine Werte verraten, deine 
Wahlversprechen über Bord werfen, staatliche Gelder miss-
brauchen, Prostituierte engagieren und dich erpressbar ma-

chen, Informationen zurückhalten, Abmachungen brechen, Regeln 
missachten, gegen das Gesetz verstoßen, die Demokratie untergraben – 
die Liste der Fehlentscheidungen (manche davon sogar stra�ar), die 
von Menschen in Machtpositionen getro�en werden, ist lang und die 
Liste der Politikerinnen und Politiker, die sich selbst ins Aus manövrie-
ren, ist umfangreich. Zum Zeitpunkt dieser Verö�entlichung standen 
mindestens zwei Männer (Rishi Sunak und Joe Biden) vor dem Ende 
ihrer Amtszeit und waren (politisch) nicht mehr zu retten.

Warum neigen Politikerinnen und Politiker zu Fehlverhalten? Stu-
dien zeigen, dass Menschen in Machtpositionen zu übermäßigem Risi-
koverhalten neigen. Laut Andre Spicer, Professor für Organisationsver-
halten an der University of London, „scheint es in ihrer Natur zu liegen, 
Regeln zu brechen, heuchlerisch zu handeln, Fragen der Gerechtigkeit 
zu übersehen und die Perspektive anderer zu ignorieren.“  117 Ein be-

 117 Armstrong, Hamish (2020, 1. Juni). Powerful People Are the Most Likely to Break the Rules— 
Even If They Make Them. City St George’s. https://www.city.ac.uk/news-and-events/ 

news/2020/06/powerful-people-are-the-most-likely-to-break-the-rules-even-if-
they-make-them. Spicer, Andre (2020, 25. Mai). Dominic Cummings: Power People Are 
the Most Likely to Break the Rules—Even If They Make Them. The Conversation. https://
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zeichnendes Beispiel dafür sind Menschen, die teure Autos fahren und 
häu�ger gegen Verkehrsregeln verstoßen, etwa indem sie an Kreuzun-
gen andere Autos oder an Fußgängerüberwegen Fußgänger schneiden. 
Während der covid-19-Pandemie gab es einen ö�entlichen Aufschrei 
gegen Politiker wie Boris Johnson, die sich nicht an die von ihnen selbst 
erlassenen Regeln zur Eindämmung der Pandemie hielten. Für Spicer 
war das jedoch nicht überraschend, da Menschen in Machtpositionen 
oft heuchlerisch handeln und strikte Regeln durchsetzen, an die sie 
sich selbst nicht halten.

Wenn du die Risiken nicht mehr klar einschätzen kannst, schaufelst 
du dir dein eigenes Grab. Ob es nun an Eitelkeit, Arroganz, Ego, Stolz, 
Selbstvertrauen, Hochmut oder Überheblichkeit liegt – deine Fehlent-
scheidungen führen zum Scheitern. Das gilt zum Beispiel für Wahlen, 
die du nicht gewinnen kannst, wie es bei Rishi Sunak und Emmanuel 
Macron der Fall war.

Es gibt zwei Dinge, die laut dem Experten Manfred Kets De Vries 
dein Urteilsvermögen trüben. Erstens: An der Spitze ist es einsam. Der 
Mangel an Gleichgesinnten oder Gleichgestellten schränkt deine Inter-
aktion mit anderen ein. Die Distanz und Entfremdung verringern dein 
Interesse an der menschlichen Seite der Dinge. Hinzu kommt, dass 
Menschen in Führungspositionen oft idealisiert und daher nicht mehr 
wie „normale“ Menschen behandelt werden. Warum solltest du nicht 
anfangen zu glauben, du könntest �iegen, wenn die Menschen um dich 
herum dir ständig applaudieren?

Genau wie bei allen anderen Fallstricken der Macht muss man sich 
nicht schämen, wenn man in diese Falle tappt. Man kann ruhig zugeben, 
dass das eigene Ego gewachsen ist. Man muss sich jedoch bewusst sein, 
dass man möglicherweise zu große Risiken eingeht und dass Hochmut 
vor dem Fall kommt. Das Risiko, in einer Machtposition den Bezug zur 
Realität zu verlieren und sich irrational und selbstzerstörerisch zu ver-
halten, schlummert laut Kets de Vries in uns allen. 118

theconversation.com/dominic-cummings-powerful-people-are-the-most-likely-to-break-
the-rules-even-if-they-make-them-139340.

 118 Kets de Vries, Leaders Who Self-Destruct, 1989.
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Das Umfeld

Gefolgschaft

Führungskräfte

Stressreaktionen/irrationales Verhalten

Leistungsdruck in Führungspositionen

Das Bedürfnis, „Distanz 
zu schaffen“ (Einsamkeit 

der Führung)

Angst,  
aufzufallen  

(Erfolgsangst)

Übertragungsreak-
tionen (Idealisierung 

& Spiegelung)

• Aggressives Verhalten
• Paranoide Reaktionen

Quelle: Kets de Vries, „Leaders Who Self-Destruct”

• Depression
• Drogenmissbrauch

• Schizoide Verhaltensweisen 
• Selbstzerstörerisches Verhalten
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 · Du glaubst, du seist unantastbar. Laut dem cnn-Analysten und Er-
folgsautor Elie Honig, können die Reichen, Berühmten und Mächtigen 
der Justiz entkommen. In seinem Buch Untouchable: How Powerful 

People Get Away with It beschreibt er ein zweigeteiltes Rechtssystem, 
in dem Menschen das Rechtssystem manipulieren und mit schweren 
Vergehen davonkommen können, wobei Trump natürlich ein hervorra-
gendes Beispiel ist. 119 Der Psychologe Peter T. Coleman und andere Wis-
senschaftler bezeichnen dies als die „kugelsichere Falle“. Wenn du an der 
Macht bist, hältst du dich für unantastbar. Schließlich bist du etwas 
Besonderes. Dir steht einfach mehr zu. Es ist eine Form von Arroganz, 
bei der Machthabende das Gefühl haben, sie könnten tun oder sagen, 
was sie wollen – oder zumindest mehr als jemand ohne Macht. Wenn 
dieses Gefühl, etwas Besonderes zu sein, dich einmal mit einer Lüge 
oder einem Fehler davonkommen lässt, wirst du es de�nitiv wieder 
versuchen. Außerdem wirst du anfangen, größere Risiken einzugehen. 

 119 Während ich dieses Buch schrieb, wurde der republikanische Kandidat zu den Präsident-

schaftswahlen 2024 in allen 34 Anklagepunkten der Fälschung von Geschäftsunterlagen 
im Rahmen eines kriminellen Schweigegeld-Komplotts zur Beeinflussung des Wahlergeb-

nisses 2016 für schuldig befunden. Dieser beispiellose Strafprozess gegen einen ehema-

ligen US-Präsidenten ist ein hoffnungsvolles Zeichen dafür, dass niemand unantastbar 
ist, egal wie reich oder mächtig er ist. Ob seine Strafe nur finanzieller Natur sein wird oder 
einer Berufung standhält, bleibt abzuwarten.

Warnsignale



Diese Falle verschärft bekanntermaßen auch Kon�ikte, weil du dich 
allmählich für unbesiegbar hältst. 120

 · Du verteufelst Kritiker als „Verräter“. In den Endphasen deiner 
Machtpsychose erscheint dir die Welt in Schwarz-Weiß. Du siehst die 
Menschen um dich herum nur noch in zwei Kategorien: Entweder sie 
sind „für “dich oder „gegen“ dich. In vielen Fällen hat das Verhalten der 
Menschen dir gegenüber gar nichts mit dir zu tun, denn sie haben ihre 
eigenen Pläne und Vorstellungen. Wenn du anfängst, alles als deine 
eigene große Truman-Show zu sehen, ist das ein Zeichen dafür, dass 
du deine Selbstbedeutung überschätzt und kurz davor bist, den Boden 
unter den Füßen zu verlieren. Trump geht noch einen Schritt weiter und 
behauptet, dass alle Gegenstimmen auch gegen Amerika gerichtet seien. 
Darum sind Wahlergebnisse, die nicht zu seinen Gunsten ausfallen, 
manipuliert, und Richter, die nicht auf seiner Seite stehen, korrupt.

 · Das Gesetz betrifft dich nicht. Genau wie in vielen nationalen Parla-
menten gibt es auch im Europäischen Parlament Regeln zur Rechen-
schaftsp�icht der Abgeordneten – von der Abrechnung von Reisekosten 
bis hin zur Führung eines Registers darüber, welche Lobbyisten dich 
zu welchen Themen beein�ussen. Es ist immer wieder au�ällig, dass 
manche Abgeordnete das Gefühl haben, diese Berichtsp�ichten oder 
Transparenzvorschriften würden für sie nicht gelten. Von dort ist es 
nur noch ein kleiner Schritt zu kriminellem Verhalten oder Korruption. 
covid-19 hat deutlich gezeigt, wer der Meinung ist, dass die Regeln 
für alle anderen gelten, nur nicht für einen selbst. In 2021 wurden sechs 
Europaabgeordnete sanktioniert, weil sie sich weigerten, beim Betre-
ten der Parlamentsgebäude einen digitalen eu-Impfpass vorzuzeigen. 
Sie mussten Geldstrafen von bis zu 2.268 € zahlen. 121

 120 Coleman/Ferguson, Making Conflict Work, 2014.
 121 Cerulus, Laurens (2022, 19. Januar). The European Parliament’s Black Book. Politico. 

https://www.politico.eu/article/european-parliament-report-card-2022-black-book/.
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 · Ich habe das Recht, … (Manche) Politikerinnen und Politiker haben 
es schwer. Sie arbeiten ununterbrochen, stehen ständig im kritischen 
Augenmerk der Ö�entlichkeit und geben oft einen Großteil ihres Pri-
vatlebens und ihrer Freiheiten für das Gemeinwohl auf. Das könnte 
ihnen den Eindruck vermitteln, dass sie mehr verdienen als andere. 
Ein Mittagessen im Michelin-Stern-Restaurant nach einer langen De-
batte im Parlament erscheint ihnen gerechtfertigt. Wie ein Verrückter 
mit Polizeibegleitung durch den Verkehr zu rasen und normale Bürger 
daran zu hindern, pünktlich ans Ziel zu kommen, fühlt sich fair an. 
An dem Punkt lohnt es sich, über verschiedene Berufe nachzudenken, 
die ebenfalls große persönliche Opfer für die Gesellschaft erfordern, 
aber weniger Vergünstigungen erhalten, wie zum Beispiel P�egekräfte, 
Notärzte, Feuerwehrleute und Soldaten.



V
ergiss nicht, dass deine machtgetriebene, voreingenommene 
Weltanschauung zu deinem eigenen Niedergang führen kann. 
Wenn du Macht übernimmst, ist es ratsam, deine Integrität 

sorgfältig zu wahren und Selbstbeherrschung zu üben. Wenn du ge-
legentlich einen Schritt zurücktrittst, kannst du die Realität unvorein-
genommener betrachten und wieder zu dir selbst �nden. Gibt es also 
einen Weg, die selbstzerstörerische Wirkung von Macht zu verhindern? 
Die Antwort lautet: Ja.

Allerdings erfordert dies Einsicht und Handeln. Kets de Vries emp-
�ehlt die folgenden drei Prinzipien. 122 Du kannst sie auf gelbe Post-its 
in deinem Büro au�ängen, um sie nicht zu vergessen.

1 Realitätsprüfung. Um e�ektiv zu führen ist es entscheidend, die Dinge 
so zu sehen wie sie sind und nicht so, wie du sie dir wünschst. Vermeide 
Abschottung und Grauzonen, indem du dich mit Menschen umgibst, 
die dir ehrliches Feedback bieten. Joe Bidens Präsidentschaftskandida-
tur veranschaulicht die Gefahr, das O�ensichtliche nicht zu erkennen. 
In der Politik ist es schwierig, eine klare Perspektive zu bewahren, wes-
halb Netzwerke wie die Alliance of Her so wertvoll sind. Ähnlich wie 
Führungskräfteprogramme, die ceos zum Coaching in einer angstfreien 

 122 Kets de Vries, Leaders Who Self-Destruct, 1989.
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Umgebung zusammenbringen, bieten sie einen sicheren Raum, um Er-
fahrungen auszutauschen, neue Erkenntnisse zu gewinnen und selbst-
kritisch zu bleiben.

2 Auf dem Boden bleiben. Selbstsabotage in Machtpositionen kann durch 
Angst, Unsicherheit, Paranoia, Vergeltung, Rache, Groll, Hybris und 
vieles mehr ausgelöst werden. Um deine Machtposition und all die psy-
chologischen und regressiven Kräfte die sie mit sich bringt zu meistern, 
benötigst du mentale Stabilität, Resilienz und Selbstbeherrschung. 123 
Deswegen braucht es ein ganzes Dorf, um dich zu unterstützen (in An-
lehnung an die Redewendung „Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind 
großzuziehen“). Gerade deshalb solltest du vorzugsweise erst in die 
Politik gehen, wenn du dich mit den Dämonen der Vergangenheit aus-
einandergesetzt hast, dir deiner Schwächen bewusst bist, selbstre�exiv 
bleibst und dir deiner selbst bewusst bist.

3 Empathie. Ein ausgeprägtes Einfühlungsvermögen zu entwickeln, ist 
ein sehr wirksames Mittel gegen den Drang, die Welt egoistisch zu be-
trachten. 124 Man braucht die demütigende Erfahrung anderer Menschen, 
um die Sorgen der Schwächeren zu verstehen. Deshalb ist es wichtig, 
dass Politikerinnen und Politiker sich unter die Leute mischen, Zeit 
mit Freunden und Familie verbringen und Isolation vermeiden. Das 
bringt uns zurück zu Falle 1 und damit schließt sich der Kreis dieses 
Buches.

Wenn die Risiken, die du eingegangen bist, die rechtswidrigen Ent-
scheidungen, die du getro�en hast und die daraus resultierende Ab-
schottung dich unweigerlich in eine Katastrophe zu treiben scheinen, 
ist der Zeitpunkt gekommen, einen Schritt zurückzutreten. Nur so 
kannst du die Bühne in Würde und zu deinen eigenen Bedingungen 
verlassen. Wie Jacques Chirac sagte:

 123 Kets de Vries, Leaders Who Self-Destruct, 1989.
 124 Keltner, The Power Paradox, 2017.



Si je veux espérer revenir un jour en grâce, je dois me faire 
oublier et me planquer avec un casque de maçon sur la tête, 
à cause des jets de boulons des petits copains, en attendant 
des jours meilleurs. Alors je me planque. 125

(Wenn ich jemals wieder Gnade erlangen will, muss ich mich 

in Vergessenheit bringen und mich mit einem Maurerhelm 
auf dem Kopf verbergen, wegen der Bolzen, die meine Freun-

de auf mich werfen, während ich auf bessere Tage warte. 
Also verberge ich mich.)

Wenn du die Dinge außer Kontrolle geraten lässt, wird man dich hi-
nausdrängen und in den Medien verurteilen oder über dich richten. 
An diesem Punkt ist nicht nur deine Karriere beendet, sondern auch 
dein Ruf ruiniert und dein Vermächtnis zunichte gemacht.

 125 Giesbert, Franz-Olivier (2016). Jacques Chirac. Flammarion.
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Wenn du an der Macht bist, siehst du die Dinge nicht 
mehr objektiv. Deine Einschätzung der Lage wird stark 
verzerrt sein. Du musst dir also dieser potenziell schäd-
lichen Macht bewusst sein und dir selbst treu bleiben.

Falle 8: Die Lüge leben

Frag 

dich

Glaubst du, dass alle 

Journalisten gegen dich 

sind? Stimmst du mit 

allen im Büro überein, 

bist aber mit allen 

außerhalb des Büros 

uneinig? Fragen sich die 

Leute, ob du den Ver-

stand verloren hast?

Maß-

nahme

Umgib dich mit Fak-

tenprüfern, denn 

du siehst den Wald 

vor lauter Bäume 

nicht mehr.

Wenn du weiterhin 

in deinem Paralleluni-

versum lebst, wird dich 

die Realität einholen

Maßnahmen



Falle 9: An der Macht festklammern

Falle 10: Selbstzerstörung

Frag 

dich

Kandidierst du zum 

fünften Mal in Folge 

für dieselbe Position? 

Hast du als Einzige 

oder Einziger eine Vor-

stellung davon, was das 

Beste für die Partei ist? 

Kannst nur du diesen 

Job machen?

Maß-

nahme

Such dir einen an-

deren interessanten 

Job oder Aufgaben-

bereich, wenn du 

deinen Ruf nicht 

ruinieren willst..

Das Amt gehört dir 

nicht. Es wurde dir 

gegeben, um eine Auf-

gabe zu erfüllen.

Frag 

dich

Verstößt du gegen das 

Gesetz? Glaubst du, 

die Regeln betre�en 

dich nicht? Raten dir 

andere, dich zu be-

ruhigen? Ignorierst 

du alle und alles und 

gehst jeden Tag in die 

O�ensive? Suchst du 

Streit, am liebsten nach 

Handgrei�ichkeiten?

Maß-

nahme

Geh aus eigenen 

Stücken, damit du 

nicht in Ungnade 

fällst oder durch die 

Hintertür hinausge-

drängt wirst.

Du wärst nicht die erste 

Person, die ihre eigene 

Karriere ruiniert.
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Fazit

D
as Zitat „Macht neigt zur Korruption und absolute Macht führt 
zu absoluter Korruption“ stammt vom englischen Historiker 
Lord Acton (1834–1902) aus dem 19. Jahrhundert. In einem 

Brief an Bischof Mandell Creighton äußerte er sich zu der Frage, wie 
Historiker den Machtmissbrauch vergangener Herrscher, insbesondere 
von Päpsten, beurteilen sollten. 126 Wenn man in der Politik tätig ist oder 
die Politik aufmerksam verfolgt, sieht man jeden Tag Beispiele für den 
negativen Ein�uss von Macht. Die psychologischen und korrumpieren-
den Auswirkungen sind sowohl faszinierend als auch beunruhigend.

Psychologische Studien zu Macht und ihren Auswirkungen bestäti-
gen, was wir aus den Geschichten und Anekdoten der Machthabenden 
gelernt haben. So �nanzierte beispielsweise das us-amerikanische O�ce 
of Naval Research 1971 das mittlerweile berüchtigte Stanford-Gefäng-
nis-Experiment, bei dem College-Studierende in einer simulierten Ge-
fängnisumgebung entweder die Rolle von Gefangenen oder von Wärtern 
übernahmen. 127 Dabei wurden die Studierenden in der Rolle der Wärter 
schnell übergri�g und die Misshandlung der Gefangenen eskalierte so 

 126 Dalberg-Acton, John Emerich Edward (1948). Letter to Bishop Mandell Creighton“.Essays 
on Freedom and Power, 335–36. Hrsg. v. Gertrude Himmelfarb. Beacon Press.

 127 Stanford Prison Experiment. Britannica. https://www.britannica.com/event/
Stanford-Prison-Experiment.
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stark, dass das Experiment abgebrochen werden musste. Die Methodik 
des Stanford-Gefängnis-Experiments wurde von vielen Psychologen 
in Frage gestellt, doch spätere Experimente von Professor Dacher Kelt-
ner und seinen Kollegen an der University of California Berkeley weisen 
in dieselbe Richtung. In dem sogenannten „Cookie-Monster-Experi-
ment“ wurde beispielsweise einer Person suggeriert, sie habe deutlich 
mehr Vermögen und Besitz als eine andere Person. Anschließend bot 
man den beiden einen Teller mit einer ungeraden Anzahl von Keksen 
an. Ausnahmslos aß die Person, die sich in der Machtposition sah, den 
letzten Keks. Sie aß ihn nicht nur, sondern krümelte auch überall hin 
und kaute den Keks mit o�enem Mund. Personen in Machtpositionen 
waren nicht nur bereit zu betrügen, sie missachteten auch kulturelle 
Hö�ichkeitsnormen. 128 Dieses Experiment und viele andere aufschluss-
reiche Varianten scheinen zu derselben Schlussfolgerung zu führen: 
Macht steigt uns zu Kopf und zwar nicht im positiven Sinne. 129

Gibt es Ausnahmen? Laut Katherine A. DeCelles, Professorin für 
Management an der University of Toronto, können Menschen mit 
moralischen Grundsätzen den Fallstricken der Macht entgehen. 130 
Ihre Forschung nuanciert Actons düstere Aussage und bietet eine op-
timistischere Sichtweise. Auch wenn es stimmt, dass Macht Menschen 
zu ethischen Abkürzungen verleitet und das Schlechteste in ihnen auf-
zeigt, veranschaulicht DeCelles, dass sie bei manchen Menschen auch 
das Beste zum Vorschein bringen kann. Es hängt ganz von den bereits 
vorhandenen ethischen Neigungen ab, ihrem sogenannten moralischen 

 128 Brice, Anne (2021, 30. März). Power Corrupts Even the Best of Us. But There’s an Antidote. 
UC Berkley News. https://news.berkeley.edu/2021/03/30/podcast-power-corrupts/.

 129 Die Berkeley-Experimente waren umstritten. Drei europäische Wissenschaftler, Martin 
Korndörfer, Stefan Schmukle und Boris Egloff, versuchten die Ergebnisse mit Datensätzen 
aus staatlichen Umfragen in Deutschland zu reproduzieren und konnten die These, dass 
Macht korrumpiert, nicht bestätigen. Ihren Untersuchungen zufolge waren privilegierte 
Personen im Verhältnis großzügiger, engagierten sich häufiger ehrenamtlich und waren 
eher bereit, Fremden zu helfen. Die Berkeley-Wissenschaftler bestreiten diese Ergebnisse 
aber und erklären, dass privilegierte Menschen ihre wahre Natur besser verbergen können 
und selbst gemeldete Daten daher nicht zuverlässig sind.

 130 DeCelles, Katherine A. et al (2012, Mai). Does Power Corrupt or Enable? When and Why Po-

wer Facilitates Self-Interested Behavior“. Journal of Applied Psychology, 97 (3), 681–689, 
https://doi.org/10.1037/a0026811.
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Selbstverständnis. Wenn Menschen es für wichtig halten, „fürsorglich“, 
„mitfühlend“, „fair“ und „großzügig“ zu sein, reagieren sie positiv auf 
Machtgefühle. Das bedeutet, dass gute Menschen Macht erlangen und 
Gutes tun können. 131 Wenn jedoch schlechte Menschen in die Politik 
gehen, fällt das Ergebnis anders aus. Pamela Smith, eine Machtfor-
scherin an der University of California San Diego, stellte ebenfalls fest, 
dass der Egoismus von Menschen mit egozentrischen Wertvorstellun-
gen mit zunehmender Macht ansteigt. 132 Abraham Lincoln bezog sich 
mit folgenden Worten auf diese Dynamik: „Wenn du den Charakter 
eines Mannes auf die Probe stellen willst, gib ihm Macht.“ 

Wie geht es nun weiter? Laut Keltner ist es wichtig, den Fokus auf 
Schadensbegrenzung zu legen. Selbst Menschen ohne ausgeprägte pro-
soziale Neigungen können die Fallstricke der Macht vermeiden und 
Gutes tun. In seinem Buch The Power Paradox: How We Gain and Lose 

In�uence argumentiert er, dass wir Macht nicht auf machiavellistische 
Weise betrachten sollten, also als etwas Grei�ares. Er bietet einen er-
frischenderen und ho�nungsvolleren Rahmen, in dem Macht nicht 
ergri�en, sondern gegeben wird. Die Menschen können denen Macht 
gewähren, die das Allgemeinwohl fördern, genauso wie sie diese Macht 
entziehen oder untergraben können. Keltner bezeichnet es als „Macht-
paradoxon“ : Wir steigen in eine Machtposition auf, indem wir den Fo-
kus auf andere richten, verlieren diese Position aber wieder, weil die 
Auswirkungen der Macht genau diese sozialen Fähigkeiten zunichte 
machen. Wir verlieren den Fokus auf andere. Um das Machtparadoxon 
zu überlisten, müssen wir uns daher stets weiter auf andere konzent-
rieren. Keltner schlägt dazu fünf Maßnahmen vor:

1 Sei dir der Auswirkungen von Macht bewusst (check) (deshalb hast du 
dieses Buch gerade gelesen).

2 Übe dich in Demut (andere zu beein�ussen ist ein Privileg; Macht zu ha-
ben macht demütig).

 131 DeCelles et al., Does Power Corrupt or Enable?, 2012.
 132 Shea, Christopher (2012, Oktober). Why Power Corrupts. Smithsonian Magazine. https://

www.smithsonianmag.com/science-nature/why-power-corrupts-37165345/.
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3 Lass dich nicht von deiner eigenen Arbeit beeindrucken; bleibe ihr 
gegenüber kritisch. Nimm die Skepsis und den Widerstand anderer 
o�en an und fördere sie.

4 Denk daran, dass du es anderen zu verdanken hast, dass du in der Welt 
etwas bewirken kannst.

5 Denk daran, dass es stets noch mehr zu tun gibt: Zeige Respekt, stelle 
Fragen, höre aufmerksam zu, sei neugierig auf andere, schätze sie, mache 
Komplimente und lobe mit Begeisterung und drücke Dankbarkeit aus.

Vielleicht kann ich noch eine sechste Empfehlung hinzufügen, die 
von der Europaabgeordneten und „Alliance of Her“ -Alumna Raquel 
García Hermida-van der Walle (nl) vorgeschlagen wurde:

Stell dir regelmäßig die Frage: „Warum tue ich das?“ und be-
halte die Antwort stets im Hinterkopf.

Durch den Fokus auf andere kannst du die positiven Nebene�ekte der 
Macht für das Allgemeinwohl nutzen. Macht ist nicht nur schlecht, das 
sollten wir nicht vergessen. Joe Magee, Professor an der Stern School 
of Business der New York University und Experte für Macht, sieht 
in Macht auch Vorteile wie Entscheidungsstärke, abstrakteres Den-
ken und die Fähigkeit, das große Ganze über kleinere Konsequenzen 
zu stellen. Sie steigert Selbstvertrauen, Optimismus, Risikobereitschaft, 
zielgerichtetes Handeln und Kreativität. 133 Die Dynamik ist klar: Macht 
hat verrückte Auswirkungen auf unser Gehirn. Wenn man sich jedoch 
der giftigen Seite der Macht voll bewusst ist, kann man sich stattdessen 
für einen würdevollen Umgang entscheiden und Großes erreichen.

In der Politik erfolgreich zu sein, bedeutet natürlich nicht nur, sich 
von den Fallstricken der Macht fernzuhalten und dieses Buch auswendig 

 133 Kaufman, Scott Barry (2015, 3. September). Does Power Corrupt Everyone Equal-
ly?. Greater Good Magazine. https://greatergood.berkeley.edu/article/item/
does_power_corrupt_everyone_equally.

‘’‘’
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zu lernen. Dazu brauchst du eine Vision, ein inneres Feuer, das auch 
durch große Krisen hindurch weiterbrennt, das bestmögliche Team 
und die volle Unterstützung deiner Familie und Freunde. Ich wünsche 
meinen Leserinnen und Lesern eine sichere und erfolgreiche Reise. Ich 
ho�e, dass du diese Einblicke und deine Selbstwahrnehmung nutzt, 
um dich von den Fallstricken der Macht fernzuhalten und dich auf den 
eigentlichen Zweck der Macht zu besinnen: die Menschen um dich 
herum zu fördern, statt sie nur für persönlichen Gewinn oder beruf-
liche Ziele auszunutzen. Damit komme ich zurück zum Anfang des 
Buches, zu dem Flugzeug, in das du gestiegen bist. Stell dir vor, du bist 
gerade gewählt worden und dein Erfolgs�ieger hebt ab. Jetzt hast du die 
Sicherheitshinweise gehört und kannst dich zurücklehnen, entspannen 
und den Flug genießen.
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Katrien Van den Broeck zeigt zehn der  häufigsten 
„Fallen“ auf, denen Politikerinnen und Politiker bei 
der Ausübung ihrer politischen Ämter und Mandate 
 begegnen. Basierend auf ihrer umfangreichen Erfahrung 
an den höchsten Ebenen der europäischen und natio-
nalen Politik stellt Van den Broeck bewährte Strategien 
zum Umgang mit Machtfallen zusammen, damit talentier-
te Führungskräfte weiterhin erfolgreich agieren können.
Obwohl Die 10 Fallstricke der Macht in erster Linie Frauen 
in der Politik dabei unterstützen soll, die Kontrolle 
zu behalten und den größten Herausforderungen ihrer 
politischen Karriere elegant auszuweichen, ist das Buch 
gleichermaßen für Männer von Nutzen.
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